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Klein aber oho! I1 ' 
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VORTEX 

CHESS MACHINE 

HELIKOPTER 

SUPER BASIC 

FIREBIRD 

GORILLA 

SUPER ASSEM .-. 

Wir haben die 
tollsten 
Programme .. • 
Von unserem Super-8oftware-Programm sollten auch Sie profitieren! ! I 
Denn wir haben die fantastischsten Spiele und die tollsten Hilfspro­
grammejl! ! Wir haben die Programme, die Sie haben sollten! ! ! 

CHESS MAIHIINE 
Das neue Schachprogramm, mit der ganz tollen Grafik. Sowas haben Sie noch nie ge­
sehen I _. Höchstens bei Computer mit Super-Hochauflösender Grafik I - Und der 
Clou. CHESS MACHINE gibt Kommentare zu Ihrem Spiel. Damit Sie endlich einmal 
wissen was Sie richtig, und was Sie falsch machen I Sieben Spielstufen ! 
Preis auf Cassette: 59,- DM Preis auf Diskette: 69,-- DM 

SUPE R BASIC - DER UNGLAUBLICHE NEUE BASIC-COMPILER 
SUPER BASIC verarbeitet Felder (z. B. DIM B$ (9,9,BI geht 11 I SUPER BASIC ist 

fast kompatibel zum Colour Genie Basicl Übersetzte Programme laufen bis zu 300x 
schneller! 
Preis auf Cassette; B9,-- DM Preis auf Diskette; 99,-- DM - Mit Disk-Befehlen II ! 
SUPE R ASSEMBLER - DER ASSEMBLER, DER NEUE MASSSTÄBE SETZT! 
Was Si. mit diesem Assembler alles übersetzen können ist unglaublich III Und die vie­
len Sefehle, die der versteht. Die Disk-Version assembliert auf Wunsch direkt von der 
Diskette (Source-Code bis 170K 111 
Preis auf Cassette: 89,-- DM Preis auf Diskette: 99,-- DM 

HELIKOPTER 
Retten Sie die armen hilflosen Menschen I Versuchen Sie den weißen Elefanten zu 
überfliegen. HELIKOPTER - Das Spiel, von dem die Fachpresse schwärmt I (Siehe 
z. B. Computer Kontakt Nr. 6-7/841 
Nur auf Cassette lieferbar I Preis: 59,-- DM 

GORILLA 
Die fantastische Donkey-Kong Version für Ihr Colour Genie. Mit 10 verschiedenen 
Bildschirmen I 
Nur auf Cassette lieferbar I Preis: 49,-- DM 

FIREBIRD 
Können Sie die Erde vor den erbarmungslosen Angreifern aus dem All retten??? 
Super-Action ist garantiert I 
Nur auf Cassette lieferbar I Preis: 49,-- DM 

PACBOY 
Helfen Sie dem kleinen PACBOY vor den hungrigen Gespenstern zu entkommen I 
Preis auf Cassette; 49,-- DM Preis auf Diskette: 56,-- DM 

VORTEX 
Bewahren Sie die Ringe des Saturn vor den Aliens. Schaffen Sie das??? 
Preis auf Cassette. 49,-- DM Preis auf Diskette: 56,-- DM 

ASTRAY 
Fliegen Sie den schnellsten Überschalljäger der Erde und vernichten Sie die Angreifer 
Preis auf Cassette: 59,- DM Preis auf Diskette 66,-- DM 

Sie sehen, wir haben für jeden Geschmack etwas zu bieten. Also bestellen 
Sie noch heute bei: Hemz Hübben, Abt_ Software, 5429 Marienfels/Ts. 
Versand per Nachnahme. + 5,-- DM Porto Versand per Vorkasse : Frei 

Sie auch??? 



ASSEMBLER-KURS 
Weiter geht es in unserem Kurs 

DIE SIEGER 
Wer.hat gewonnen? 

SPRACHAUSGABE 

Seite 5 

Seite 9 

Basic-Programme wie CMD-Programme 
starten! 

HASENJAGD 
Der Name hört sich ja nach Schießspiel an. 
Sie bekommen aber ein Denkspiel erster 

Seite 26 

Wer geaacht hat, sein Cotour Genie kann nur 
Töne machen, hat sich geirrt! Das Colour 

Klasse! Seite 30 

EINKAUFSFÜHRER Seite 33 
Genie kann sprechen! Seite 10 

EDEL-BASIC 
TONGENERATOR 
Genie I, II und TRS 80 machen Musik. Seite 12 

Basic ganz komfortabel für alle Genie und 
TRS 80. Anwender. Wie es geht sehen Sie 

BI LDSCHI RM-EDITOR 
ab S~M~ 

Der Edit-Befehl ist tot! Es lebe der Bildschirm- WIE HÄTTEN SIE'S GERN? 
Editor! Seite 14 Hier bietet sich Ihnen die Möglichkeit,die 

GENIE DATA aktiv mitzugestalten. 
KLEINANZEIGEN 
Suchen Sie etwas? Hier finden Sie es. Seite 16 

Machen Sie Gebrauch davon! Seite 46 

TANDY'S KLEINER 
Was der Tandy Modell 100 leistet. Seite 18 

CRTC'Tricks 
Hier sehen. Sie, was alles geht! Seite 20 

BILDLIST 
EinColOllrü",nie Hilfsprogramm Seite 20 

MOGELN 

BLUMEN VERSETZEN 
Fast so knifflig wie Rubik's Cu be ist 
dieses Puzzle-Spiel um zwei Blumen. 
Schaffen Sie es? . 

LAUFSCHRIFT 

Seite 47 

Diesmal ganz komfortabel, mit Maschinen­
Routine, zum Einbau in eigene Programme: 
Listi ng aQ Seite 38 

Das rasante Kartenspieljetztauch auf Ihrem 
COLOURTOOL Computer! Seite 21 
Neue Befehle für Ihr Colour Genie. 
Und Erklärung, wie man selbst neue 
Befeh le ei nbaut. 

BASICSTART 
Jetzt können Genie und TRS80 Besitzer Ihre 

GENIE: OATA, A.usgabe 4, Jahrgang 2, 
JUli/August 1984 
Herausgeber. Helnz HObben. OffsetdrucKerei 
und Vorlag,,5429 M~rIonfels. 
Telefon: 06172·1261 
Chefredakteur: Helnl: HObben 
Tltelgestaltungc

: H. HObben .. Offsotdruckerel 
lind: Verl,ag •. 5429 MarlenfeIS[Ts. 
5at:.: H. HUbben. OffsetdruckenIl und Verlag, 
5429 Marienfels{fs. 
Druck: H., HObben. Offsetdruckerei und 
Verlag. 5429,Marlonfels[T's. 
Efseholnungswebe: Alle zwei Monate,Jewells 
am,IS. des, Monats. 
Abonnements: ,59,40 OM Inel. Porto, VerpaK­
kung,Und,gOSet,z!. MWSt. 
Erfüllungsort: 5429 MarlenfeIS!TS. 
Gerichtsstand:, In Jedem Fall das für unsere,n 
Verlag zuständige ,Gerleht.' 
Manuskrfpte:, Unangeforderte _Manuskripte 
werden, nut zurüekgesandt. wen,n ausrelchen­
des',R_tlCkPorto beigelegt wurde,. Joder' Ein­
SOnder erklärt sieh durc,h die, Einsen,dung,mlt 
einer, veröffentllehung des einge$andten Ma­
terials -ln der, GENIE 'OATA und_, im ,GENIE 
DATA So~want Service einverstanden; 

IMPRESSUM 
'Copyright {c)'1984' by Helnz HUbben, Offs8t­
druckerel und Verlag. 5429 Marlenfels /Ts. 
~,ac,hdr-:UCk. 'VervieltAltigung. 'uberlragu!"l9-$o· 
wl,e 'Spj3;lehtUUM in EDV·Anlagen Verboten. 
Bel: 'Bauanleitungen und/oder Programmen 
karn'fUr'ßle, Fehlerfreiheit keine Garantie 
oberryommen werden, 
Dio',.-:Melnu,lIg ,'der ,einzelnen Autoren muß 
nie,ht n:l1t'der desyerlages Obereinstimmen. 
Anfta,geo"an ,Qie ,Redaktion bitte nur schrJft~ 
Ilch:mlt,belgelagt.em Rückporto. 
KUndigung"Il,er',Abonnaments; Zu Jedem Jahr, 
rechtzeitIg. ,vor Ende, des ,Jahres (6 Wochen). 
Jedes Abonnement, verlängert ,sich naeh Ab~ 
laufautomatisch' Um,eIn Jahr. 
Sollte die_ ~ENlEi0Jl..'TA'aus GrUnden, die 
oicht In der Verantwortung des VerlageS lie~ 
gen, nicht oder"nJcht, rechtzeitig e~scheinen. 
besteht kein Anspruch ,auf Nachlieferung. 
FOt eventuelle ',Schäaen und/oder FOlgosehä­
den an Geräten 'und ',ode!" Bauteilen und/oder 
Datenverlust kann keine,"Haftung, über"om· 
men werden~ Der,- Naenbau 'unserer, ,Bauanlei­
tungen u;nd/oder,' _die' Anwendung- -von Pro~ 
grammen aus der GENIE DATA erfolgt ,auf 
eigene Gefahr. Alle Mitteilungen', erfolgen, nur 
fUr ',p.mateur- und HObby-Zwecke. Irrtum 50· 

Seite.57 

wie alle Rechte _vorbehatten ... Es kaon 'keine 
Gewähr dafUr_ Ubernommen werden, dal!. dia 
verwendeten Schaltungen, Frrmennamen.,'Waw 

renbezeichnungen und alle anderen Angab,en 
frei von Schutzrechten Dritter sind. 
Sämtliche Vetöffentlichu'ngen erfolg'en ohne 
BerOcksichtigung ,eineS eventuellen Patent· 
SChutzes und/oQer GebrauchSl'J'!uster5chutzes. 
BeI allen ,Artikel·Einsendungen gehen wir da~ 
V011; aus; daß der Verfasser' alle Rechte an der 
Ein.sendung besitzt, sowie _geistiger EigentU­
mer ist. 
'über jede Artikel·Einsendung freu'en wir uns. 
Honorar:, FUr Jeden gedruckten', ,Artikel be.­
zahlen' wir pro ,Druckseite ein Honorar von 
50," DM. _,,' '. 
Wir gestatten Jedermann. einen ArtIkel aus der 
GENIE DATA ,zu entnehmen, und in einer 
anderon, nicht kommerziellen. Druckschrift 
zu veröffentliChen, unter der 6e(Ungungl da~ 
an der Gestaltung nIchts 'oHlrändert Yilrd. d<:l$' 
erwähnt ,wird. daß der betreffende Artikel 
aus, der GENIE OATA entnommen w,urde 
und daß man uns' mindesJens ein ,Exemp,lar 

. der betreffenden Oruc,ks,chrlft kostenlos, so­
fort nach Ersch,elnen, zur, Verfagung stellt. 
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. Das brandneue, brandheiße Comic-Spiel für alle Colour Genie Freunde. 
Moneten-Ede sammelt im unterirdischen Verliess im Schloß Schreckenstein Geldsäcke, denn die hat 
er besonders gerne. An und für' sich hätte er ja das schönste Leben und könnte in aller Ruhe den 
ganzen Schatz derer von Schreckenstein klauen, wenn da nicht Hugo Hopper und seine Freunde 
wären_ Hugo Hopperund seine wild gewordenen Kaninchen machen nämlich unserem Ede ganz schön 
das Leben schwer. 
Können Sie unserem Freund Ede helfen, reich zu werden? Beweisen Sie Ihr ganzes spielerisches 
Können in diesem wirklich tollen Spiel mit fantastischer Grafik und unheimlich gutem Sound! 
Verliess.,.. in Maschinen-Code, mit Ladegarantie, nur DM 39 ... auf Cassette. 
Übrigens: In zwei Monaten startet der Verliess-Moneten-sam/YIel-Wettbewerb. Es gibt tolle Sachen 
zugewinnen. Also jetzt schon kräftig üben! I! 

Colour Genie Buch 
Pas COLOUR GENIE, BUCH aus unserem Verlag bringt unter anderem: Neue und alte, ROM's im Ver· 
gleich, alle zao Maschinenbefehlein ,übersichtlicher Form,. Joysticks·selbstgebaut, was breuchtman 
an Software, wie arbeitet man mit dem Bildschirmsteuerungs·IC, wie programmiert man den PSG 
(Programmier. Sound Generator), wie baut man Maschinenprogramme in Basicprogramme ein, alles 
mit vielen Beispielprogrammen, viel Software zum abtippen, und, und, und ... 
Das COLOUR GENIE BUCH von uns müssen Sie haben I Es bringt Ihnen viele Informationen, die Sie 
nötig brauchen. Für Anfänger und Profis! 
Nur DM 49 .... Lieferbar ab 1.8.1984 

Colour DOS 
Hier ist das Buch für alieColour Genie Disk·Besitzer. Unter anderem finden Sie hier: 
Einteilung einer Diskette, Formate der Filetypen, der File·Control,Block, öffnen eines Files, Initial­
sierung, Bytes lesen und schreiben, Datensätze lesen und schreiben, Random'Acces·Routinen, Maschi· 
nenprogramm laden und starten, EOF·Werte in der Directory, Laufwerkanwählen und Laufwerk 
testen, Se.ktaren schreiben, prüfen und lesen, Directory-Sektor lesen und schreiben, Fehlermeldung 
ausgeben, Interrupt·Routinen einfügen und entfernen, Speichereinteilung. mit Disk-Basic, Programm' 
beispiele, Kompatibilität mit Video Genie. 
Di,eses Buch bringt Ihnen alles, was S'ie wissen müssen um mit der Floppy vernünftig umzugehen, 
mit vielen Beispielprogrammen in Assembler. 
Nur DM 29 .. •. Lieferbar ab sofort! Also gleich bestellen! ! ! 

BEiStellenSie noch heute bei: Haben.Sie ein gutes Programm für das Colour Genie? Egal ob Basic, 
.Ralf M. Hübben, Maschinensprache oder compiliertl Wenden Sie sich an unslWIr 

V I f" C . bieten Ihnen für ein gutes Programm ein gutes Honorarl Oder keß' 
. er ag ur omputertechnik, nen Sie vielleicht einen Grund, warum Sie sich nicht mit Ihrem 

Mühlbachstraße 2, Hobby ein paar Mark nebenher verdienen sollen? ' 
5429 Marienfels/Ts. Selbstverständlich sind wir auch daran interO$$iert, gute Hardware 

für das Colour Genie mit Copyrights zu kaufen I 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie an: Telefon 06772-7B2B. 



GENIE DATA 5 

ssembler 
-Teil5 

Herzlich willkommen, beim fünften Teil unseres 
GENIE DATAAssemblerkurses. Wie immer, wol­
len wir auch heute wieder am Anfang die Aufga­
ben aus dem letzten Teil besprechen. 

Zuerst einmal sollten Sie folgende Zahlen in's 
Dezimal-System umwandeln: 43A2H, F49AH, 
BCD3H und 123F H. 1 

Hier die Ergebnisse: 
43A2H = 17314 
F49AH = 62618 
BCD3H = 48339 
123FH = 4671 

Dann waren noch Dezimalzahlen in Hex-Zahlen 
ufl]zuwandeln. Auch hier die Lösungen: 

63492 = F804H 
13412 = 3464H 
34392 = 8658 H 
48798 = BE9E H 

Sollten Sie mehr als zwei falsche Ergebnisse haben, 
dann lesen Sie sich bitte nochmals den Teil 4 des 
Kurses in der letzten GENIEDATA durch. 

Zum Schluss war noch ein Programm zu ent­
wickeln. daß Hex-Zahlen in Dezimale umrechnet 
und umgekehrt .. Ob Ihr Programm in Ordnung ist. 
stellen Sie fest, indem Sie die Zahlen von oben ein­
geben und schauen, ob es die korrekten Ergebnisse 
liefert. 

Bevor wir mit unserer Befehlsübersicht fortfah­
ren, hier noch eine kleine Erklärung: 
Bei. den Sprungbefehlen werden Sie in der Erklä· 
rung oftmalsd.ie. Buchstaben pe finden. PC ist ein 
16-Bit Register Ihres Z.80. Das Register PC (pro­
gram Counter) zeigt immer auf den Befehl, der als 
nächstes ausgeführtwird. Wennalsqin derErklä­
rung steht: PC = PC + e, bedeutet das, daß zum PC 
eine Zahl .hinzuaddiert wird. Der Prozessor füi-1rt 
also einen Sprung aus (wie GOTO in Basic). 

So, hier aber die Fortsetzung der Übersic:ht: 

JP.nn 
JRe 
JP (HL) 
JP (IN) 
CALL nn 
RET 
RETI 
RETN 

RST n 

Sprungbefehle und 
Unterprogrammsprünge 

= pe= nn 
= pe= PC+e 
= PC';'(HL) 
= PC= (iN) 
= (SP) = PC I PC =nn 
= PC = (SP) 
= RÜCkkehr aus I nterrupt Service 
= Rückkehr aus Non.-Maskable-I nter­

ru pt-Service 
= (SP) = Pe: I PC high =0 I 

PC low= n 
Wirktwie CALl. 
FÜr.nist möglich: OOH, 08H, lOH, 
18H, 20H,28H, 30H und. 38H 

ce Computer Studio GmbH 
Elisabethstraße 5 
4600 Dortmund 1 
Tel.: 0231· 528184 
Tx 822631 eccsd 

COMPUlERSYSlEME 
GENIE 111 
64 KB RAM, 2x720 KB Disk·Speicher. 
Bildschirm 64x16 oder 80x24 Zeichen. TRS-80· 
Mod. 1 kompatibel 
CP/M" fähig 6900,-

GENIE 16 - Die 16 Bit Sensation 
8086 CPU. 2 Laufwerke je 360 KB, Farbgrafik, 
mit Perfeet Calc,Perfect Text 
und Perlect Filer 5900,--

NEU: TANDY MODELL 100 der tragba.. ab 1490 .. ' 
COLOUR GENIE TRS Ba 

Neueste Version mit Meßinstrument ( 
16 KB RAM, Microsoft·BASIC & Grafik, 16 Farben 
auf Ihrem Farbfernseher, TRS·80· Mod. 1 
BASIC kompatibel 598 ... • 
dto. mit 32 KB RAM ... 670,' 
·TRS·80 ist eingetragenes Warenieichen der Tandy 
Corp. 'CP/M ist eingetragenes Warenzeichen von Digital 
Researcn. , 

PERIPHERIE 
Slim .Line Laufwerk, 4qTrack, SS/DD, 
250 K·Byte Speicherkapazität 625,,' 
Slim Line Laufwerk, Doppelfloppy, kompi. 
mit Gehäuse, Netzteil u. Kabel 1499,­
Andere Laufwerke und Kapazitäten auf Anfrage lieferbar. 
TELEFON MODEM Acoustic Coupler AC·3 
mit FTZ·Nr.18.13.1801.QO nur 395 .. · 
Brother HR 15 Typenraddrucker der ideale 
Schönschreibdrucker mit den vielen Kombi­
nationsmäglichkeiten 
Katalog u. Testbericht kostenlo.s 1795," 
bpansion Interface für TRS·80· incl. 32 KRAM 925", 
Double Density. Controller für Tandy und 
Video Genie 198 .. • 
16 K ErWeiterung für Colour Genie 79," 
Star Drucker Gemini-1 OX, 120 Z/sec. 
1920 Pkt. PrO Zeile 998,-
Zenitt\ Monitor grün o. bernstein entspiegelt 298,-
Datenr~corder 6019 (bitte Datenblattanfordern} 149,-

VERBRAUCHSMAlERIAL 
BASF Disketten. Qualimetrik, 10 Stück 
mit,,,"erstärkungsrlng 
Verbat im Disketten mit Verstärkungsring 
10Stück; CD. mitorig. Reinig. Set 
Farbig sortierte Diskettenboxen 
Datencassette C 20, BASF·SM 
·Farbbänder für. 
Tandy Line Printer I, 11 u. IV je 
Tandy Line Printer 111 u. V je 
Tandy DW 11 je 
Epson MX 80 je 
Itoh 8510,1550 je 
Oki Microline, Star je 
Re.st auf Anfrage. 

49,-,-

79,-
7.50 
2,45 

15 .. • 
19,50 

17,,' 
19 .. • 
20,';". 
9,50 

Allehier angebotenen Produkte sind ab Lager lieferbar. 
Alle Preise incl.Mehrwertsteuer. 
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Increment und 
Decrement (8-Bit) 

INCr = r=r+l 
INC (HL) = (HL) = (Hl) + 1 
INC 
(lN+d) = (IN+d)=(IN+d)+l 
DEC r . = r = r- 1 
DEC (HL) = (HL) = (HL) -1 
DEC 
(IN + d) = (IN+d) = (IN+d) - 1 

I ncrement und 
Decrement (16-Bit) 

INCss =ss=ss+l 
INC IN = IN = IN + 1 
DECss = ss=ss-l 
DEC IN = IN = IN - 1 
So, nun genug der trockenen Auf­
listung für heute. Jetzt schauen 
wir uns noch ein Programm an, 
das Sie bitte abtippen und aus­
probieren. 
.~ Siehe Programm-Ausdruck! -
Das. Programm holt ein Zeichen 
von derTastatur und füllt danach 
den Bildschirm mit diesem Zei­
chen. Wenn Sie sich einmal vor­
stellen, wie lange ein Basic-Pro­
gramm dafür brauchen würde, 
dann erhalten Sie wieder einmal 
einen Beweis dafür, daß es sich 
lohnt, Assemblerzu lernen. 

Im Ausdruck sind ja schön die 
Änderungen für Genie-Computer 
angeführt, zur Sicherheit wollen 
wir sie hier aber noch einmal 
durchgehen. 

Zeile 100 (ORG 7FOOH) ist für 
Genie und Colour Genie in Ord­
nung. 

In Zeile 110 schreiben Colour 
Genie Benutzer: 
VIDEO EQU 4400H 
und Genie-Benutzer: 
VIDEO EQU 3COOH. 

In Zeile 120 für Colour Genie: 
LEN EQU 1000 
und für Genie: 
LEN EQU 1024. 
Was ist aber eigentlich EQU wer­
den Sie sich sicherlich ganz zu 
recht fragen! 

EQU ist kein Maschinenbefehl, 
sondern eine Anweisung an den 
Assembler höchstpersönlich (ein 
sogenannter Pseudo-Opcode!). 

EQU weist dem Label (also dem 
Namen) vor EQU den Wert zu, 
der hinter EQU steht. In der 
Praxis: 
l.h Zeile 110 wird dem La.bel 

VIDEO der Wert 4400H (oder 
3COOH) zugewiesen. Der Assemb­
ler setzt nun beim Übersetzen 
überall. dort, wo er VI.DEO findet, 
den Wert 4400H (3COOH) ein. 
Er kann sogar noch mehr: 
In Zeile 260 berechnet er VIDEO 
+1 und setzt das Ergebnis anstelle 
von VIDEO ein (4401 H oder 
3C01H). Wie man sieht, ist EQU 
also eine sehr mächtige Anwei­
sung, denn überall. wo wir uns 
später auf VIDEO beziehen, hät­
ten wir sonst eine Zahl einsetzen 
müssen. Da das immerhin, schon 
in unserem kurzen Programm, 
dreimal passiert (Zeilen 240, 250 
und 260) hätten wir also drei Än­
derungen beim Übertragen des 
Programmes vom Colour Genie 
auf das Genie gehabt. Und diese 
drei Änderungen haben wir uns 
durch EQU gespart. 

Wenn Sie also programmieren, 
sollten Sie immer darauf achten, 
am Anfang des Programmes mög­
lichst viele Konstanten (also Zah­
len, die nicht geändert werden!} 
mit EQU zu definieren. Wenn Sie 
dann später einmal etwas ändern 
wollen, oder das Programm anel, 
nen anderen Computer anpassen 
möchten, können Sie viel Ar' 
beit sparen! 

So, die Zeilen 100 bis 220 
müssten jetzt also klar sein. 

I n Zeile 230 steht, abgesehen 
von dem Label, etwas völlig neues, 
nämlich CALL 0049H. 

CALL ist ein neuer Befehl, 
der das gleiche bewirkt, wie 
GOSUB in Basic. Er ruft ein Un­
terprogramm auf. Dieses Unter­
programm muß mit dem Befehl 
RET (Return) abgeschlossen sein. 
Nach RET wird unser Programm 
mit dem nächsten Befehl nach 
CALL fortgesetzt (Siehe Bild 1). 
Beachten muß man hierbei, daß 
dieses Unterprogramm Register-In­
halte verändern kann, die wir 
vielleicht später noch einmal brau­
chen. 

Bei unserem Unterprogramm 
werden die Register OE und HL 
verändert, was aber für uns egal 
ist, da wir sie sowieso in den fol­
gendEln Zeilen neu definieren_ 

Was macht nun dieses Unter­
programm? 

. Ganz ei nfach! G:,~~.~J,,~?~.gJ~r~t 
wie der Ba!,ic-Se"feh 

Es wartet bis eine 
drückt wird, und speichert den 
ASCI FCode der gedrückten Taste 
im Register A (welches. also 
zwangsläufig auch von der Routi­
ne geändert wird.). 

Die Zeilen 240 bis 280 füllen 
dann in altbekannter Weise den 
Bildschirm_ 

Jetzt schauen wir uns noch den 
LD I R -Befehl etwas näher an. 

LD I R tut folgendes: 
(OE) = (HL) 
HL=HL+l 
OE = OE + 1 
BC = BC - 1 

Wenn BC größer Null, dann 
nochmal LDIR, wennBC 
gleich Null, dann nächster 

Befehl. 
In Worten: 
Der Inhalt der Speicherstelle, auf 
die HL zeigt, wird in die Spei­
cherzelle kopiert, auf die OE 
zeigt. Jetzt werden HL und OE 
um Eins weitergezählt. BC wird 
um Eins vermindert. 
Wenn BC jetzt gleich Null ist, 
wird.Aer nächste. Befehl nach 
LD.I Rabgefirbeitet (also PC =. PC 
': \1! )..VVerlf!·. BCni.ch! .... ~ulli~t, 
wirä.der4g.I~:ß~fe.hJ.;spl~f!ge·· 
·wiederhölt;· •.. · ••. bis.·.·.ßG;·gleIl'ht;(\Ju.11 
ist. .... . ... ···• •• ······in;i!;;.;;i~:i.ij).;;:: 
Noch.eineAnlT1~r~uf!9!}i;ii.· 
Normalerweise.s61It~·i~g~E,.As­
sembier einen Pseudp~gpr9d ..... , .... e ..•..•••. wie 
EQU verstehen !<./ 

Wir können aber selb~t",er~tänd, 
lieh nicht garantierenig<lßlhr 
Assembler das kann. Sollt~ .das 
nicht der Fall sein, hier noch zwei 
Assembler, die es können: 
Für Genie und TRS 80: EDTASM 
von Tandy, 
Für Colour Genie: SUPER-
ASSEM. 
Viel Spaß beim Lernen, bis zum 
nächsten Mal. 

Programm 
und Bild 
. siehe 

nächste Seite I 



100 ORG 7FOOH 
110 VIDEO EQU 4400H ; FUEP COLOUF( GENIE 
120 ;FUER GENIE SETZEN SIE ALS ZAHL 
130 ; :3COOH EIN! 
140 IDrE ZEILE WUERDE DANN SO AUSSEHEN: 
150 ; VIDEO EQU :3COOH 
160 I 
170 LEN EQU 1000 ;FUER COLOUR GENIE 
180 ;FUER GENIE SETZEN SIe ALS ZAHL 
190 ;1024 EIN! 

;(~:~: ; ~~~ ZEILE WUE~gG ~~~~ SO AUSSEHEN 

220 
230 
240 

. 250 
260 
270 
280 
290 
300 

, 
START CALL 

LD 
LD 
LD 
LD 
LDIR 
JF' 
END 

0049H 
(VIDEO) ,A 
HL,VIDEO 
DE,VIDEO+l 
EC,LEN 

;WARTE AUF TASTE 

START 
START 

I ZEICHEN AUF SCHIRM 
;START VIDEO-RAM 
INAECHSTE STELLE 

Bild 1 : Unterprogrammsprünge 

Hauptprogramm 

ORG XXXXH 

... 

Unterprogramm 

CALL XXXXH--". LD A.32H 
... ·--RET 

.. , 
END 

GENIE DATA 7 

Dieko$tenlose KUNDENDIENST-INFORMATION 

GIEN1E>NACH RICHTEN 

bei Ihrem Händler zu habenl 

oder anfordern bei 
HEEL-VERLAG 

'.. . . B.ESTELL·COUPON 
l Bitte, senden Sie mir kostenlos die neume Ausgabe 
i .'. darG EN I E . N ACH R ICH T E N 

Name: .......................................................... ,.H. 

Stf8ße': ........................... , ................................ , .. ,' Postfach 320220 
5300BONN 3 PLZ................. ort·.' ................ : ........................ . 
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COLOUR GENIE HARDWARE 

Automatische Cassettenrecordersteuerung 
mit Einbauanleitung DM 24,80 
Colour Genie Joy Stick DM 79,80 
fUr Spiele, die wnst mit der Tastatur 
gespielt werden 

SOFTWARE-KATALOG 

ANFORDERN! 

Datenrecorder-Probleme? 
Muß nicht sein I 
Mit unserer Zusatzplatine werden die Daten digitalisiert. 
- I n jedem normalen Recorder einzuschleifen I 

Mit Einbauplan Modul DM 98,--

Für die "Alten" 
Levelmeter Nachrüstsatz komp!. mit Einbau-
anleitung DM 19,80 

Commodore VC 20 + VC 64 
Cassetteninterface Vers. 1 mit Schaltern mit Bedienungs­
anleitung (wird nur auf den Port gesteckt). 

Für alle handelsüblichen Recorder DM 29,80 

dito Vers. 2 
mit automatischer Motorsteuerung für den Recorder. 

Versand~ Entweder per Nachnahme oder per Vorkasso M~t Bedienungsanleitung DM 36,80 
aU,f unser Konto 66811 bel der Stadtsparkasse OsnabrUck L' h P fü' C 64' V rb -
(BLZ 26500001) . 19 t en r In 0 ereltung ," 
Bei Bestellungen ab DM 50,~· Porto und Verpackung frei. NDR~Computer~Bausätze bei uns 1 

Wir von der GENIE DATA freuen 
uns natürlich immer. wenn wir 
über die Gründung eines neuen 
Computer-Clubs berichten kön­
nen. Heute möchten wir Ihnen 
einen Club für Tandy-, Genie­
und Komtek-Computer vorstellen. 

Der CLU8 80 sieht sein Haupt­
interessengebiet in der Arbeit mit 
den oben genannten Computern. 
Daneben wird eine Club eigene 
Softwarebibliothek gehalten, ein 

Clubinfo herausgegeben und der 
Austausch von Erfahrungen ge­
pflegt. 
Der Jahresbeitrag beträgt DM 20,-­
und die einmalige Aufnahmege­
bührDM 10,--
Wenden Sie sich bitte an: 
Günther Wagner, 
CLU880 

. Gartenstraße 4 
8201 Neubeuern. 
Tel.: 08035-3361 
(nur abends I) 

.Die nächste 
GENIE DATA 
erscheint am 

15. September 1984. 

Anzeigen-Annahme­
Schluß 
ist der 

20. August 1984. 
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CHRlSTOPH BEUTER 
11. Platz 

Erst einmal mächte ich mich vorstellen: Ich heiße Martin Krause, bin 14 Jahre jung und gehe 
in die 8. Klasse des Gymnasiums Hartensbüttel. - Ich sitze seit ca. einem Jahr vor meinem 
Colour Genie und verderbe mir meine Augen. Anfang dieses Jahres kaufte ich mir dann die 
Scramble-Version "HELIKOPTER" aus dem Software-Verlag Hübben, dem Herausgeber der 
GENIEDATA. Mein Punkte rekord bei "HELIKOPTER" beträgt 111090 und ich war in der 12. 
Spielstufe. Nach aU den Aufregungen und die Gefahren die ich überstehen mußte, bleibt tat­
sächlich zu sagen: SUPER-HELIKOPTER ist ein sehr gutes Spiel, das auch nach längerer Zeit 
noch sehr gern gespielt wird. Es hat eine wirklich sehr gute Grafik, guter Ton und erstklassige 
Tricks wie z.B. das Scrolling und die Uhr am Anfang (worüber ich immer noch grübele). 
Unser lieber Martin Krause hat DM 100," gewonnen und alle anderen eine Ehren·Urkunde! 

***** **.,., ** '* '*:11: '* *" ***** ***** *** *<'t.,., * *"* *** *** **** ****** '* ** **"* ***"* '* *** ***** 11;"* *****.********* 
Christoph Beuter, Hochdahler Str. 1I7, 5657 Haan I, erzielte 96.440 Punkte, 2. Platz 
••• ein Problem bereitete mir die Geschwindigkeit! 
... Alles in allem ein wirklich gelungenes Spiel! 
****************~******************************************************************** 

Manfred Straßer, Volkartstraße 13, 8000 München 19, erzielte 94.230 Punkte, 3. Platz. 

************************************************************************************* 
Heinz Lenhardt,Überiingerstr. II, 7700 Singen, erzielte 83.910 Punkte, 4. Platz. 
************************************************************************,***********~ 
Peter KäUer, Feldstr, 47 B, 2870 Delmenhorst, erzielte 64.920 Punkte, 5.Platz. 
*****************:,**'******************************************************** 
Monika Kehnen, Deichstraße 89, 4100 Ouisburg, erzielte 50.550 Punkte, 6. Platz. 

, PROGRAlVrIIIIEBER'II'JETTBEWERB "M ä u s e ren n e n" ! 
Hier stellen wir Ihnen die Sieger vor! 
1. Platz:. Norbert Muskatewitz, Hauptstraße 52, 5204 Lohmar 1 

.Die Maus lief in derfantastischen Zeit von 0.14.63 Sekunden· GEWINN DM 200"" 
2. Platz: Jochen WernQ, Angermunderstraße 21, 4100 Duisburg 29· GEWINN 1 Genie Data ABO 

Die Maus lief in der sehr guten Zeit von 0.25 .. 99 Sekunden. 
3. Platz: Peter Steinz, Allendorfer Str. 40, 6000 Frankfurt 50· GEWINN 1 Genie Data ABO 

Die Maus lief inder herrlichen Zeit von 0.30.60 Sekunden. 
Alle anderen Mitspieler erhalten eine Ehren·Urkunde mit Punktezahl etc. 
Die längste Maus lief 12 Minuten. Eine Maus guckte nuram Loch und verschwand wieder I 
Es war ein Biesenspaß und wir danken allen Mitspielern nochmals herzlichst! DIE REDAKTION 
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Holger Kowalewski 

Eine gute Nachricht für alle Co­
lour Genie Freaks: 

Das Colour Genie kann spre­
ehen! Und zwar so: 
. Tippen Sie zunächst mit .einem 

Assembler (z. B. Super-Assem) 
die drei Maschinensprache-Pro­
gramme ein, und zwar genau in 
vorstehenden Adressen. 

Achtung: 
Falls Sie ein 16 K Colour Genie be­
sitzen, müssen Sie die Befehle in 
Adresse 4801 Hund 4901 H in 

LD HL,7FFF H 
ändern ! 

Wenn Sie nun die Programme 
eingetippt haben, speichern Sie sie 
zunächst auf Cassette bzw. Dis­
kette ab. Dann initialisieren Sie 
den Computer neu mit: 

RST+ RST+ R 
uno laden Sie die drei Programme. 

Nun stehen I hnen unbegrenzte 
Möglichkeiten der Sprach- und 
Sound-Erzeugung zur Verfügung. 

1. Digitalisierung 

Nehmen Sie erst einmal Ihre 
Stimme oder Musik auf Cassette 
auf. Dann tippen Sie 

POKE &H47FF,3 
ein ... Damit können Sie die Auf­
nahme- bzw. Abspielgeschwindig­
keit ändern (zwischen 0 und 255). 
Nun spulen Sie die Cassette zu­
rück, wo unmittelbar Ihre Stim­
me oder die Musik beginnt. SteI­
len Sie den Cassetten-Recorder auf 
die größtmögliche Lautstärke, tip­
pen Sie 

CALL4800 
in den Computer und drücken Sie 
Play am Recorder. Nun werden 
die auf der Cassette befindlichen 
Tonsignale digitalisiert und abge­
speichert. Nach einiger Zeit mei­
det sich der Rechner mit READY. 
Wenn Sie sich jetzt das vorher ge­
speicherte wieder anhören wollen, 
tippen Sie ein: 

Sound 7,62:Sound 8,0:Sound 
0,1 :Sound 1,0:Out 248,8:Call 

4900. 
Jetzt hören Sie genau das, was Sie 
vorher aufgenommen haben, wenn 
es auch ein bißehen verzerrt klingt 
(Computer-Sound). Wenn Sie sich 
übrigens das dauernde Eintippen 
der Sound-Befehle ersparen. wol­
len; können Sie das Basic-Pro­
gramm SPEECH eintippen, daß 
Ihnen diese lästige Tätigkeit er­
spart. Also, los geht's! 
Ein kleiner Tip: 

Nehmen Sie Ihre Stimme mit 
Geschindigkeit 3 auf und spielen 
Sie nachher mit Geschwindigkeit 5 
wieder ab. Mit CALL 4AOOkön­
nen Sie übrigens direktv0r\c:as: 
sette auf Lautsprecher überspielen 
(Kontrollfunktion für Lautstärke­
einstellung . des CassettenreQOf. 
ders.). . ...... . 

Und nun viel Spaßmitidem 
"Quasselkopf" Colour Genie, 

4800 
4801 

·4804 
4806 

di 
Id 
Id 
in 
bit 
jr 
nop 
scf 
jr 
and 
jr 
rr 
Id 
dec 
j;­
d.ec 
jr 
nop 
ld 

hl,BFFFh 
b ,08h 

; Interrupts ausschalten 
; HL auf Anf.ng setzen 
; 8 Bits pro Byte 

4808 
480A 
480C 
4800 
480E 
4810 
4811 
4813 
4815 
4818 
4819 
481B 
481C 
481E 
481F 

a , (FFh) 
o ,a 
z ,4810h 

4813h 
a 
4813h 
(h!) 

a ,(47FFh) 
a 
nz,4818h 
b 
z ,4825h 

a • (ix+OOh) 

; l3it von Kassette lesen 
; Kas;>etten-:-l3it gesetzt ? 
; nein'WE!iter 
; T ak t~tJ.S91l1?Jch 
; Ca r r y .... Fl;'1i3.;>ilrt.2:ilrQ 
; weiter··;s· •• ·.···• .•. · .. 
; Akku 10 gl l$c hY'rlclierel} 
; weiter (Taktausgleich) 
; (hl) recht.s schieben 
; Zeitschleife .in Akku 
; Ak~u dekrementieren 
; wenn Akku>O, dann warten 
; Bit-Zähl.r dekrementieren 
; wenn Bit~Zähler>O~ ~eiter 
; Taktausgleich 
; Taktausgleich 



4822 
4823 
4825 
4826 
4827 
4829 
482B 
482C 
482F 

nop 
jr 
dec 
ld 
cp 
jr 
ei 
jp 

2. Ausgabe 

4900 
4901 
4904 
4906 
4907 
4909 
490B 
490C 
490E 
4910 
4912 
4914 
4916 
4919 
491A 
491C 
491D 
491F 
4920 
4923 
4925 
4926 
4927 
4929 
492B 
492C 
492D 

di 
ld 
ld 
ld 
rr 
jr 
nop 
ld 
jr 
ld 
jr 
out 
ld 
dec 
jr 
dec 
jr 
nop 
ld 
jr 
dec 
ld 
cp 
jr 
ei 
ret 

; 
; 

4806h 
hl 
a !I h 
62h 
nz,4804h 

1A19h 

hl,BFFFh 
b ,08h 
c , (hl) 
c 
c ,4910h 

a ,00h 
4914h 
a ,0Fh 
4914h 
(F9h),a 
a , (47FFh) 
a 
nz,4919h 
b 
z ,4925h 

a , (ix+OOh) 
4907h 
hl 
a , h 
62h 
nz,4904h 

3. Kontrollhören 

4AOO di 
4A01 in a , (FFh) 
4A03 bit 0 , a 
4A05 jr z ,4AOFh 
4A07 nop 
4A08 ld a ,0Fh 
4AOA out (F9h),a 
4AOC jp 4A01h 
4AOF ld a, OOh 
4A11 jp 4AOAh 
4A14 

; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 

, 
, 
; 

, 
; 

, 

; 
; 
; 

, 
; 
, 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
; 
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Taktausgleich 
weiter machen 
HL dekrementieren 
ist HL 
schon bei 6200h ? 
wenn nein!l dann weiter 
Interrupts einschalten 
BASIC-Haupteinsprung 

Interrupts ausschalten 
HL auf Anfang setzen 
8 Bit pro Byte 
gespeichertes Byte holen 
und nach rechts schieben 
wenn Bit=l, dann ausgeben 
Taktausgleich 
Akku auf Null setzen 
weiter 
Akku auf volle Lautstärke 
weiter (Taktausgleich) 
ausgeben 
Zeitschleife in Akku 
Akku decrementieren 
wenn Akku)O, dann warten 
Bit-Zähler dekrementieren 
wenn Bit-Zähler)O, weiter 
Taktausgleich 
Taktausgleich 
weiter machen 
HL dekrementieren 
ist HL 

6200h ? schon bei 
wenn nein, 
Interrupts 
zurück ins 

dann weiter 
einschalten 
BASIC 

Interrupts auschalten 
Bit von Kassette lesen 
Kassetten-Bit gesetzt ? 
wenn nein, dann Akku=O 
Taktausgleich 
Akku auf volle Lautstärke 
ausgeben 
weiter machen 
Akku auf Null setzen 
weiter machen 
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4. BASIC-Listing von "SPEECH/BAS" 

10 CLS:FOR 1=0 TO 16:COLOUR I:PRINT TABIII;"Colour Speech 
":NEXT I 
20 SOUND 7,62:S0UND 8,O:SOUND 0,1:S0UND 1,0:OUT 248,8 
30 PRINT:PRINT"<l> AUFNEHMEN" 
40 PRINT"<2> ABSPIELEN" 
50 PRINT"<3> KONTROLLHHREN" 
60 A$=INKEY$:IF A$="" THEN 60 
70 A=VALIA$I:IF A<O OR A>3 THEN 60 
80 IF A=3 THEN CALL 4AOO 
90 INPUT"GESCHWINDIGKEIT ";SP 
100 POKE 18431,SP 
110 IF A=l THEN CALL4800 ELSE CALL 4900 
120 GOTO 10 

Bernd Plumhoff 

Tongenerator 
Wenn sich ein Programm dem Be­
nutzer bemerkbar machen soll. 
kann dieses auch auf dem aku­
stischen Weg geschehen. 

Eine Tonmeldung bietet sich an 
z. B. bei einer falschen Eingabe, 
nach einer längeren Rechnung, 
oder als Effekt bei Spielen. 

Bei dem TRS 80 kann man Tö­
ne erzeugen, indem man die Span­
nung am AUX-Stecker steuert. 

Das Maschinenprogramm gibt 
auf den Ausgabeport 255 so 
schnell zwei verschiedene Werte 
des Akkumulators aus, daß eine 
Schwingung simuliert wird. Die 
Warteschleifen zwischen den Aus­
gaben von A beeinflussen die An­
zahl der SChwingungen pro Sekun-

de, also die Frequenz des Tones. 
Je länger die Warteschleifen sind, 
desto tiefer ist der Ton. Und je 
häufiger man die Schwingungen 
wiederholt, desto länger wird der 
Ton gehalten. 

Wenn man über einen Macro­
assembler mit einigen arithmeti­
schen Erweiterungen verfügt, kann 
man das Maschinenprogramm un­
verändert benutzen. Sonst lasse 
man die Zeilen 140 bis 190 weg 
und ersetze die Macroaufrufe von 
Zeile 450 bis 650 durch die an­
gegebenen DEFB-Befehle. 

Die Zahlenangaben im Pro-
gramm sind alle dezimal! 

Einem NOTE X-Befehl ent-
sprechen zwei DEFB-Befehle, 

und zwar bestimmt der erste 
DEFB-Befehl die Tonhöhe und 
der zweite die Tonlänge. 

Im BASIC-Programm ist das 
Maschinenprogramm in der 
Zeile 10 gespeichert und wird 
in Zeile 20 geladen. Die Ton­
daten sind in der Zeichenket­
tenvariablen A$ gespeichert. Man 
kann in einem BASIC-Programm 
mehrere Tonfolgen benutzen, in­
dem man ei nfach den Wert von 
A$ ändert u. das Unterprogramm 
ab Zeile 90 aufruft. Die Tonfol­
ge wird dann mit I'USR (0), 
PRINT USR (0) o.ä. über den 
AUX-Stecker ausgegeben. 

00100 
1.10110 
00120 

#################################################### 
## TONGENERATOR ## 
#################################################### 

00130 ; 
00140 NOrE 
00150 TONI 
00160 rON2 
01.:' 1 7~) 
00180 
00190 
0021.10 
00210 STARr 

MACRO 
DEFL 
DEFL 
DEFB 
DEFB 
ENDM 
ORG 
D1 

#PAR1 
5*#PAR1*#PAR1*#PAR1 
8*#PAR1*#PAR1+447*#PAR1+7145 
TON2/100+TON1/1000 
-9*#PARl 

32000 
; INTERRUPTS SrOEREN DIE rOENE! 
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00220 ZAHL DEFL DEND-DATEN 
00230 LU S,ZAHL/2+1 ; ANZAHL DER IOENE 
00240 LD IX, DATEN 
00250 WEf I ER LD D,S 
00260 LD H, <l X) ; TONHOEHE 
Ot"270 LD L, <IX+l); TONLAENGE 
00280 LD A,2 
0029(1 LD E,L 
00300 WIEDER LD B,H 
00310 DEC A 
00320 OUT (255),A 
00330 wARrq DJNZ' WARTEl 
00340 LD B,H 
00350 INC A 
00360 OUT (255) ,A 
00370 WARTJ;;2 DJNZ WARTE2 
00380 DEC E 
00390 JR NZ,WIEDER ; TON HALTEN 
00400 INC IX 
00410 INC IX 
00420 LD B,D 
00430 DJNZ WJ;;1 T~ 
00440 REI 
00450 DATEN NOTE 1 00560 NOTE 12 
00460 NOTE 2 00570 NOTE 13 
0~'470 NOTE 3 00580 NOTE 14 
00480 NOTE 4 00590 NOTE 15 
00490 NOTE 5 0t'>600 NOTE 16 
00501:> NOTE 6 00610 NOlE 17 
00510 NOTE 7 00620 NOTE 18 
00520 NOTE 8 00630 NOTE 19 ' 
('053t'l NOTE 9 00640 NOTE 20 
00540 NOTE 10 0065t' Df;:NP NOTE 21 
00550 NOTE 11 00670 END liiTART 

10 .DATA 243,6,21,221,33,40.125,80,221,102,0,221,11'0,1,62, 2, 93 
,68,61,211,255,16,254,68,60,211,255,16,254,29,32,241 
,221,35,221,35,66,16,224,201 

20 FOR '1=32000 TO 32039: READ J: POKE I,J: NEXT I 
30 A$="AZBZCZDZEZFZGZHZIZJZKZLZMZNZOZPZQZRZSZTZUZVZWZXZYlZZ" 
40 GOSUB 90 
50 DEFUSR=32000 'ODER POKE 16526,0 UND POKE 16527,125 
60 I=USR(0) 
70 END 
80 REM DAS FOLGENDE UNTERPROGRAMM INITIALISIERT DEN 

WERT VON A$ ALS DATEN FUER DIE TONROUTINE 
90 POKE 32002,LEN(A$)/2 
100 r""VARPTR(A$) 
110 POKE 32005,PEEK(I+1) 
120 POKE 32006,PEEK(I+2) 
130 RETURN 

DATEN DEFB 
DEFB 

76 
247 

13 



14 GENIE DATA 

DEFB 80 
DEFB 238 
DEFB 85 
DEFB 229 
DEFB 90 
DEFB 220 
DEFB 95 
DEFB 211 
DEFB 102 
DEFB 202 
DEFB 1.07 
DE:FB 193 
DEFB 114 
DEFB 184 
DEFB 121 
DEFB 175 
DEFB 129 
DEFB 166 
DEFB 136 
DEFB 157 
DEFB 144 
DEFB 148 
DEFB 153 
DEFB 139 
DEFB 162 
DEFB 13~~ 

DEFB 172 
DEFB 121 
DEFB 183 
DEFB 112 
DEFB 194 
DEFB 103 
DEFB 206 
DEFB 94 
DEFB 219 
DEFB 85 
DEFB 232 
DEFB 76 

DEND . DEFB 246 
DEFB 67 

Hans·Ulrich Schlieben 

Bildschirm -
·Editor 

Das Colour Genie hat zwar einen 
guten Editor, der aber nur zeilen· 
orientiert ist. Da ich meistens 
am Apple arbeite, und es für ihn 
viele Editoren zum Nachladen 
gibt, habe ich mich entschlos­
sen, für den CG einen Bildschirm­
editor zu schreiben. Der .Editor 
ist so geschrieben, daß er die nor­
male Tastenbelegung beibehält. Er 
wird gestartet, indem man die 
BREAK· u. die E· Taste zusam· 
men drückt. Jetzt erscheint 
ein SHIFT-3 als Cursor mit den 

Tasten I, J, K, M bewegen kann. 
Wenn man eine andere als die vier 
Tasten drückt kommt man wieder 
in den Eingabemodus. Mit den 
Pfeiltasten nach rechts oder links 
kann man eingeben oder löschen. 
Schreibt man normal. so wird der 
Text übernommen. Mit RETURN 
wird die Eingabe abgeschlossen. 
Mit BREAK kann der Editor ver· 
lassen werden, ohne etwas zu ver­
ängern. 

Nun noch eine Programmbe­
schreibung: 

10-20 Vektor fuer Autostart 
30-40 Meldung waehrend de~ Ladens 
50 ORG muss 3FOH unter RAMende sein 
60-150 Te}(t bei der Fertigmeldung 
160-180 Start bei Break 
190-330 NeuinitialisierLmg des Basics 
340-490 Abfrage ob E gedrueckt ist 
500-560 Ruecksprung zum Basic 
570-790 # Cursororganisation 
800-860 Organisation von Param:=tern 
870-940 Loeschen des normalen Cursors 
950-1040 Anlegen des I10-BLlf'fers 
1050-1:;':80 HauptroLltine Tastaturabfrage 
1290-1360 Abfrage fuer Scrollen und 
die Laenge des Buffers 
1370-1530 Zeichen in Buffer schreiben 
1540-1670 Bildschirmserolien und 
Cursoraddresse korrigieren 
1680-1710 Zeichen von Bildschirm in 
BLlffer schrei ben 
1720-1930 Zei ehen aLlS Buffer loeschen 
1940-2050 Cursorsteuer HauptroLltine 
2060-2510 Steuerroutine fuer den Cursor 
2520-2620 Uebergabe der Zeile ans Basic 
2630-2910 ALlsgabe von CHR$ (10) 
2920-3470 Ausgabe der Sondertasten­
belegung auf dem Bildschirm 

Viel spass beifTl editieren 



10 ORG 41E2H 
20 JP INIT 
30 ORG 4400H 
33 DEFM "Bitte warten, der Editor" 
35 DEFM" wird geladen.**---------" 
37 DEFM "------,, 
40 
50 
60 
70 
80 
90 
100 
110 
120 
130 
140 
150 
160 
lio 
180 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
290 
300 
310 
320 
330 
340 
350 
360 
370 
380 
390 
400 
410 
420 
430 
440 
4.50 
460 
4.70 
460 
490 
500 
510 
520 
:530 
540 
550 
560 
5.70 

DEFM "------------'-------------,, 
ORG OBCI0H 

TEXTBE DEFM "Bildschirmeditor (C) von" 
DEFB 10 
DEFB 10 
DEFM "H-U Schlieben " 

DEFB 101 
DEFB 10 
DEFM "Januar 
DEFB 10 

DEFW 10 
NOP 

INIT LD HL,400CH 
LD (HL>, 195 
LD HL,ANFANG 
LD (400DH),HL 
LD A,201 
LD (41E2H),A 

CALL 01C9H 
LD HL,TEXTBE 
CALL 28A7H 

LD HL,ANFANG 
LD DE,OFFFOH 
ADD HL,DE 

LD DE,OFFCEH 
LD (40B1H),HL 
ADD HL,DE 
LD (40AOH),HL 
CALL 1B4DH 
JP 1A19H 

ANFANG PUSH AF 
PUSH BC 
PUSH DE 
PUSH IX 
PUSH IV 
PUSH HL 
LD A, <OF801H) 
BIT 5,A 
JP NZ,BEGIN 
POP HL 
POP IV 
POP IX 
POP DE 
POP BC 
POP AF 
RET 

FINlSH POP HL 
POP IV 
POP I.X 
POP DE 
POP BC 
POP AF 
JP 66H 

CHANGE PUSH AF 

1984" 
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580 PUSH HL 
590 LD HL, (4020H) 
600 LD A, (HL> 
610 CP 35 
620 JR Z,BACKOO 
630 LD (IX+l),A 
640 LD (HL),35 
650 BACKOO POP HL 
660 POP AF 
670 RET 
680 LAWERT LD A, (IX+l) 
690 LD. (HL>, A 
700 JR BACKOO 
710 RESTAU PUSH AF 
720 PUSH HL 
730 LD HL, (4020H) 
740 LD A,(IX+l) 
750 CP 35 
760 JP Z,BACKOO 
770 LD (HL>, A 
780 LD <IX+1> ,35 
790 JR BACKOO 
800 BEGIN LD IX,OBC18H 
810 XOR A 
820 LD (IX+O),A 
630 LD (I X +1> , 35 
840 CALL CHANGE 
650 CALL CURSOR 
860 JR WEIT01 
670. CURSOR LD A, (16410) 
880 PUSH AF 
890 LD A,32 
900 LD (16410),A 
910 CALL 305FH 
920 POP AF 
930 LD (16410)., A 
94(' RET 
950 WEIT01 LD HL,16672 
960 LD (HL>, 32 
970 INC HL 
980 LD (HL),32 
990 INC HL 
1000 LD (HL),32 
1010 LD IIX+2),L 
102.0 LD <IX+3) ,H 
1030 LD BC,2000H 
1040 CALL 60H 
1050 HAUPT CALL 49H 
1060 LD IX,OBC18H 
1070 CP 31 
1080 JP Z,MOVE 
1090 CP 1 
1100 JP Z,FINISH 
1110 CP 13 
1120 JP Z,TAKEIT 
1130 CP 10 
1140 JP Z,DOWNPF 
1150 CP 8 
1160 JF' Z,GOHOME 
1170 CP 9 
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1180 
1190 
1200 
1210 
1220 
1230 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 
1290 
1300 
1310 
1320 
1330 
1340 
1350 
1360 
1370 
1380 
1390 
1400 
1410 
1420 
1430 
1440 
1450 
1460 
1470 
1480 
1490 
1500 
1510 
1520 
1530 
1540 
1550 
1560 
1.570 
1580 
1590 
1600 
16.10 
1620 
1630 
1640 
1650 
1660 
1670 
1680 
1690 
1700 
1710 

JR Z,GOCHAR 
BIT 7,A 
JR NZ,RRINT 
CP 32 
JP M,HAUPT 
CP 92 
JP M,RRINT 
CP 96 
JP M,FIMAL 
CP 124 
JP F',F5MAL 

RRINT LD (IX+4l,A 
LD A, (IX+Ol 
CF' 235 
JR Z,HAUF'T 
LD HL, (4020H) 
LD DE,18407 
RST 18H 
CALL Z,SCROLL 
LD A, (IX+I) 
INC A 
LD <IX+O) ,A 
LD A, (! X+4) 
LD L, (! X+2) 
LD H, (IX+3l 
LD (HL),A 
INC HL 
LD (IX+2),L 
LD (IX+3l,H 
LD HL, (4020H) 
LD (IX+l) ,35 
LD (HU, A 
INC HL 
LD (4020H) ,HL 
CALL CHANGE 
JR HAUPT 

SCROLL LD HL,17448 
LD DE,17408 
LD BC,999 
LDIR 
LD B,40 
LD HL,18368 

LOOPOO LD (HLl,32 
INC HL 
DJNZ LOOPOI) 
LD HL, (4020H) 
LD DE,OFFD8H 
ADD HL,DE 
LD (41)20H),HL 
RET 

GOCHAR CALL RESTAU 
LD HL, (4020H) 
LD A, (HU 
JR RRINT 

GOHOME NOP 
LD A, <IX+O) 
CP I) 
JP Z,HAUPT 
.LD HL, (4020H) 

17408 

1780 
1790 
1800 
1810 
1820 
1830 
1840 
1850 
1860 
1870 
1880 
1890 
1900 
1910 
1920 
1930 
1940 
1950 
1960 
1970 
1980 
1990 
2000 
2010 
2020 
2030 
2040 
2050 
2060 
2070 
2080 
2090 
2100 
2110 
2120 
2130 
2140 
2150 
2160 
2170 
2180 
2190 
2200 
2210. 
2220 
2230 
2240 
2250 
2260 
2270 
2280 
2290 
2300 
2310 
2320 
2330 
2340 
2350 
2360 
2370 

RST 18H 
JP Z,HAUPT 
LD A, <IX+O) 
DEC A 
LD (IX+O),A 
LD L, <IX+2l ~-", 
LD H, <I X+3) 
DEC HL 

LD <IX+3l,H 
LD <IX+2) ,L 
CALL RESTAU 
LD HL, (4020Hl 
DEC HL 
LD (4020Hl,HL 
CALL CHANGE 
JP HAUPT 

MOVE CALL 49H 
LD IX,08C18H 
CALL RESTAU 
CP 73 
JR Z,HOCH 
CP 74 
JR Z,LINKS 
CP 75 
JR Z,RECHTS 
CP 77· 
JR Z,RUNTER 
JF' HAUPT 

HOCH LD HL, (4020H l 
LD DE,OFFD8H 
ADD HL,DE 
LD A,H 
Cf' 67 
JR Z,MALEN 
LD HL, (4020Hl 
LD DE,OFFD8H 
ADD HL,DE 
JR OKAY 

RUNTER LD HL, (4020Hl 
LD A,H 
CP 71 
JR NZ, WEIT03 
LD A,L 
CP 128 
Jf' M,WEIT03 
CP 192 
Jf' F',MALEN 

WEIT03 LD HL, (4020Hl 
LD DE,4(l 
ADD HL,PE 
JROKAY 

RECHTS .LD HL, (4020H> 
LD A,H 
Cf' 71 
JR NZ,WEIT02 
LD A,L 
CP 231 
JR Z,MALEN 

WEIT02NOP 
LD HL., (4020H> 

LUMOPRINT ZnO-Kopierer 
m. reich!. Material -v~ Pd,,: 
VB 333,-1 
Tel. 040-6917601 

COLOUR GENIE CENT 1-
PEDE 25,-DM, Cass. 
H.Kristen, HaunspefgEm;tr: 
11, 8229 Laufen 

COLOUR Genie-Sof;tware 
INV + Pac + Firebkdf 
Kong u.v.mehr wegen,Auf­
gabe zu verkaufen. 19pM 
unter NP. Info 
g. Rückporto 'he;: 
Dirk Besemer,Blumenring 
16,6301 Heuchelhei!l1 ..... . 

COLOUR Genie: .. , ,Füll­
Sereen-Editor, Mathepa.k~~, 
Utilities; FX 70ZP:Scn~c,~; 
Sonderzeichen ,e:t5,:;~_i",s;~ 
50Pf.>,:", 
Harald Czech,WEN,S20q 
0431, Danckelmannstr .46/ 
47,1000 Berlin 19 

SUCHE für COloui<GeQ(e 
günstig DiskettenlaufW.erk. 
Suche Softw., f.>serieHe 
Schnittstelle (Druck~r/Mo; 
dem). . 
Tel. 07053-6074 

COlOUR Geniel Software! 
Genie Data Abo, VB '390,­
DM, Te1.06674·535 

CO LOU R Genie-Software, 
Info-Tausch; 4-Farb-Plotter, 
Printer DM 500,-
Tel. 0228484256 

COlOUR Genie. Suche 
FORTRAN-77-o.ä. 
J. Kieser,Marienstr.4 
7107 Bad Fr'hall 

COLD UR Genie + HP 41 
Progr.-Tausch liste an: 
Christ. Burmann 
Karl-Arnold·Str.1 
4630 Bochu!l16 . 

VERKAUFE. Colour Genie 
mit 32 K;Erweiterung und 
Cassettenrecorder + Softwa­
re + Bücher für DM 900,-, 
Andreas Szekelv, 8ergho­
ferstr. 15,4600 Dortmund 
30 



2380 INC HL 
23'10 JR OKAY 
2400 LINKS LD HL,(4020H) 
24100EC HL 
2420 LD A,H 
2430 CP 67 
2440 JR Z,MA~sN 
2459 LD HL. (4020H) 
2460 DEC H~· 
2470 OKAY LD \4R~\?I-I),HL 
2460 CALL CHAN15E 
2490 JP MOVE ' 
2500 MALEN CALLCHANGE 
2510 JP MOVE 
2520 TAKEPE LD (4020H),DE 
2530 TAKElT LO IX,OBC18H 
2540 CALL RESTAU 
2550 LD H,<IX+3) 
2560 LD L,<IX+2) 
2570 LD (HL),O 
2580 LD A,13 
2590 CALL 33H 
2600 LD HL,16872 
2610 CALL 1A81H 
2620 JP 66H 
2630 DOWNPF LD A, (IX+O) 
2640 CF' 235 
2650 JP Z,HAUPT 
2660 LD HL, (4020H) 
2670 LD A,H 
2680 CP 71 
2690 JR NZ,WEIT04 
2700 LD A,L 
2710 CP 128 
2720 JP M,WEIT04 
2730 CP 192 
2740 CALL P,SCROLL 
2750 WEIT04 CALL RESTAU 
2760 LD A,10 
2770 CALL 33H 
2777 CALL CURSOR 
2780 LD IX,OBC18H 

<.,r~2790 LDA,<IX+O) 
2800 INCA 
2810 LD (IX+O),A 
2920 LD H, (IX+3) 
2930 LO L,<IX+2l 
2840 LD<HLl,10 
2950 INC HL 
2960 LD <IX+3),H 
2970 LD <IX+2),L 
2880 LD( IX+1), 35 
2890 CALL·CHANGE 
2900 JP.HAUPT 
2910 F1MAL AND 3 
2920 F5MAL AND 7 

2930 
2940 
2950 
2960 
2970 
29.80 
2990 
.3000 
~bl0 
3020 
3Ö30 
3040 
3050 
3060 
3070 
3080 
3090 
310') 
3110 
3120 
3130 
3140 
3150 
3160 
3170 
3180 
3190 
3200 
3210 
3220 
3230 
3240 
3250 
3260 
3270 
3280 
3290 
3300 
3310 
3320 
3330 
3340 
3350 
3360 
337 0 
3380 
3390 
3400 

.3410 
3420 
3430 
3440 
3450 
3460 
3470 

LDB,A 
ADD A,A 
LD C,A 
ADD A,A 
ADD A,C 
ADD A,B 

.LD B,A 
LD 1'1, < IX+O) 
CP 128 
JP M, WEIT05 
CP 229 
JP P,HAUPT 

WEITÖ5PUSH BC 
LD HL. (4020H) 
Li> A,i; 
CP 71 
JR NZ, WE IT06 
LO A,L 
CP 128 
JP M, WEIT06 
CP 224 
CALL P,SCROLL 

WEIT06 POP BC 
LD C,B 
LD B,O 
LD HL,17232 
ADD HL,BC 
PUSH HL 
CALL RESTAU 
LD 0, <IX+3) 
LD E, (IX+2) 
POP HL 
PUSH HL. 
LD BC,7 
LDIR 
LD (IX+2),E 
LD <IX+3),D 
LD B,7 
LD OE, (4020H) 
POP HL 
LD A, <IX+Q) 
ADD A,7 
LD OX+O) ,A 
LD <IX+1) ,35 

LOOP02 LD A, (HL> 
CP 0 
JP Z,TAKEPE 
LD<DE) ,A 
INC. HL 
INC OE 
DJNZ LOOP02 
LD (4020H),DE 
CALL CHANGE 
JP HAUPT 
END INIT 
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SUCHE (Colour) Genie 
Club oder. Nutzer im Groß­
raum München 
Tel. 08142·9880 

TIC·TAC 3D das absolute 
Logicspiel für .CG, 20,DM 
Tel. 02352·3580 

SUCHE für Colour Genie 
Software z. Programmieren 
d. seriellen Schnittstelle und 
ein Hardcopiy·Programm für 
Epson compertiblen Druk' 
ker u. ein Pascal·Compiler. 
Tel. 05341-62458. 

CG erweitern auf 44 K 
RAM Schaltung DM 10,,' 
W. Ott, Reb.Kochweg 15, 
7988 Wangen 

VERKAUFE VG 3003 m. 
48K RAM, L IV Vers.2.3 
M.Reimann,Postf.8373, 
6110 Dieburg 2,Tel.06071 . 
288373 

COLOUR GENIE 
SOFT· SUPBAS· 
Info 80 Pf. M. Maiers 
Am Hang 1,2352 Bordes· 
holm 

SUCHE CG.·Floppy 
Jürgen Aichele,Jusistr.3 
7302 Ostfildern 

SUCHE alle Druckerprogr. 
für Star DP510 + Gemini 
10x, Delta 10,FX80,MX80 
auf CG 32K. 
Tel.0228·224353 Winter· 
scheid,Bennauerstr.l,5300 
Bonn 1 

. SUCH E für Colour Genie 
Diskettenstatioo mit 1 LW 
Tel. 0202·700851 

TAUSCHE CG.-Software 
P. Bluhm, Anthurienwegl1 
4700 Hamm4 

TAUSCHE VG.·Programme 
(300) Iris Otten, Hermaon· 
Ost·Str. 16, 5000 Köln80 

SUCHE guten Progr.·Tausch 
Partner, Horst Brodowski, 
GÖrdelerstr. 7, 5657 Haan, 
Tel. 021294891 

CG·Software·Tausch. Habe 
Super·Programme I Liste an : 
Herbert Labusch. Finkenra· 
therweg 50,5120 Herzogen· 
rath/Hofstadt. 
Kein Telefon I 
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Portable Computer gibt es ja zwi­
schenzeitlich schon eine ganze 
Menge. Das nun Tandy mit dem 
Modell 100 auf den Markt gekom­
men ist, haben wir zum Anlaß 
genommen, diesen Portable für 
Sie'zu testen. 

Zur Verfügung gestellt wurde 
uns das Testgerät freundlicherwei­
se von der Firma ce Computer 
Studio GmbH, Elisabethstraße 5, 
4600 Dortmund 1, die auch be­
absichtigt, ein Buch zum Modell 
100 auf den Markt zu bringen. 

Wir waren natürlich gespannt, 
was der Kleine für runde 15 
Hunderter alles zu bieten hat. 

Nach dem Auspacken kam die 
erste Enttäuschung. Während man 
schon bei einigen Taschenrechnern 
Akkus und Ladegerät mitbe­
kommt, ist das beim Modell 100 
nicht der Fall. Wenn man sich 
den Modell 100 so anschaut. 
sieht man schnell auf der rechten 
Seite des Gehäuses den Anschluß 
für ein externes Netzgerät. 

Aber auch das liegt der Packung 
nicht bei! 

Also, man hat den Computer, 
aber keinen Strom und sooft 
man auch am "ON-OFF" Schal­
ter knipst, nichts rührt sich! 

Jeder der schon mal kurz vor 
Ladenschluß im Regen losgegan­
genist, Batterien kaufen, kann 
sich das Nachfolgende vorstellen. 

Nachdem die Batterien besorgt 
waren, fiel mir beim Einlegen 
unten am Gehäuse ein weiterer 
"ON-OFF'! Schalter auf. Dieser 
ist bestimmt, um die Stromver­
sorgung der Speicherbausteine an 
oder aus zu schalten. Im Klar­
text: Eingegebene Daten oder Pro­
gramme vergißt der Tandy nur, 
wenn man hier ausschaltet, oder 
wenn die Batterien leer si nd. 

Jetzt zeigte auch das Einschal­
ten Erfolg! Der Computer melde-

te sich mit: 
,,01 Jan, 1900 Sun 18:30:00", 
und die Uhrzeit lief. 
Unter dieser Kopfzeile befindet 
sich eine Auswahlliste mit bereits 
vorhandenen Programmen. 

Diese Programme sind unter an­
derem der Basic-Interpreter, ein 
Textverarbeitungsprogramm, eine 
Adreß-Verwaltung und ein Tele­
kommunikations-Programm. 
Programme also, für die man bei 
den meisten anderen Rechnern 
schon mehr hinblättern muß, als 
hier der ganze Computer kostet. 
Und da die Programme vonMicro­
soft stammen, erhält man hier 
Software Güteklasse 1 a! 

Jedes dieser Programme wird 
gestartet, indem man den Cur­
sor auf den Namen setzt und 
ENTER tippt. 

Nach dem Einschalten kommt 
man also mit einmal ENTER zum 
Ba~.ic. 

Von den .5062 Bytes, bei un, 
serem Testgerät, bleiben im Ba­
sic noch 4806 frei. 

Übrigens: Auch das Basic 
stammt von Microsoft. 

Der Cursor blinkt, es kann 
losgehen! 

Wenn man jetzt ein wenig 
tippt, kommt die erste ange­
nehme Überraschung. 

Jedes Zeichen, das auf dem 40 
mal 8 LCD-Display erscheint,wird 
über die hervorragende Tastatur 

eingegeben_ 
Und diese Tastatur ist wirk­

lich Klasse! 
Neben den gewohnten Zeichen 

bietet sie in Verbindung mitd.er 
GRPH-Tasteeine Vielzahl von 
Sonderzeichen und Symbolen, 
und mit der NUM-Tastekann.man 
ein Teilfeld auf nummerische Ta­
statur umschalten. 

Die einzelnen Tasten sind 
schwarz, mit weißer Beschriftung, 
so daß sich alles gut erkennen 
läßt. 

Über der normalen T ilstatur fin­
det man noch eine Tastenreihe mit 
acht Funktionstasten, die selbst 
definiert werden können, vier vor­
definierte Funktionstasten und 
vier Cu rso rsteuertasten. 

Ein Reset-Taster befindet sich 
hinten am Gehäuse, dadurch wird 
die versehentliehe Betätigung na­
hezu ausgeschlossen. 

Wenn man nun darangehen will, 
ein Programm zu schreiben, Wird 
man auch irgendwann einmal zum 
Handbuch greifen. 
Dann hat man die Auswahl zwi. 
sehen einem sehr gutgemachten 
Englischen und einern .Iächerlichen 
Deutschen. 
Warum lächerlich? ·Ganz einfach: 
Wie es den Anschein hat. wurde 
das deutsche Handbuchirgendwo 
in Japan von irgendjemandem ge­
schrieben, der selbst des Deut­
schen nicht ganz mächtig war. 



Man findet also Bezeichnungen 
wie z. B.: RS 232 Hafen. 
Mit Hafenist Port gemeint! 

Wenn man mit dem Modell 100 
arbeitet. sollte man sich an das 
englische Handbuch halten, viel­
leicht schafft ja auch das Buch der 
Fa. cc Computer hier Abhilfe. 

Jetzt aber zur Kernfrage: Wozu 
kann man den Tandy einsetzen? 

Natürlich ist er verwendbar, wie 
jeder andere Computer a\lch, für 
Spiele, um pragrammiereri zu ler­
nen, ader was einem sonst hoch so 
alles einfällt. 

Daneben zeichnet er sich aber 
durch seine Mobilität aus. Man 
kann den Tandy überall mitneh­
men. Wenn manz. B. Unterwegs 
ist, vielleicht bei einem Kunden, 
tippt' man mit Hilfe von TEXT 
(dem Textverarbeitungsprogramm) 
die Bestellung ein, und gibt sie 
dann mit TELCOM per Modem 
nach Hause zum GENIE .16, 
oder einem anderen "Großen". 

Für wen ist Tandy's Modell 100 
zu empfehlen? 

Vor allem für Leute, die gerne 
Flexibel sein wollen, dann aber 
auch für Anfänger, die sich erst 
einmal einarbeiten möchten, und 
selbstverständlich für die vielen 
Computerfreaks. 

+ Eingebaute Software 
+ Gute Tastatur 
+ Schnittstellen 
+ Komfortables Basic 
"- Fehlende Akkus 
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Hier sind also die ersten "Leser-sucht-Leser" Kontakt-Adressen_ 
Wenn Sie sich auch an dieser Akti.on beteiligen wollen, schreiben Sie uns 
eine Postkarte mit Ihrer vollen Anschrift und Ihrem Haupt-Interessen­
Gebiet. Diese Karte senden Sie an: Firma Heinz Hübben, Verlag, Kenn­
wort Leser sucht Leser, Mühlbachstraße 2, 5429 Marienfels. 
Die Veröffentlichung ist für alle GENIE DATA ABONNENTEN 
Also, machen Sie mit! 1'l-iÄ-d:. KOSTENLOS I I I 

Herr Ralf Kilian, 'Meierwiesen 2, 3000 Hannover 51, Colour Genie Tapel 
Disk. 

Herr W. Ottenweller, Robert-Koch-Weg 15, 7988 Wangen, Colour Genie 
HardwareerWeiteru ngen, Forth, Lisp, Tips. 

Herr Heinrich C. Huhn, Hauptstraße 26, 2822 Schwanewede 1, Genie II 
Energieelektronik (Stromrichtersimulation) . 

Herr Markus Blanchbarbe, Brunnenstraße 25, 6639 Fremersdorf, Colour 
Genie, Erfahrungsaustausch, 

Herr Erich Dreier, Maximilianstraße 4, 8034 Ge"u.co '''y, Colour Genie 
Erfah ru ngsaustausch 

Herr Roman Augustin, Reitberg7Ü, .. A-5301 Eugendorf, Colour Genie 
PSG und CRTC 

Herr Jürgen Schletter, Stollengässle 10, 7265Neubulach 2, Tel.: 070531 
6074, Colaur Genie, Datenfernübertragung, 

nieren­
n~ 

Sie können als Abonnentbelieder<Ausgalle ,drei Zei­
len KOSTENLOS inserieren !l! - Ferner erhalten Sie' 
zusätzlich kostenlos uns e r e 

.) 

G R 0 S S E PRO G R AM M -S A M M L U N G 
MIT VIELEN GENIE 1,11, 111, TRS 80 und 

. COLOUR GENIE PROGRAMMEN!!! 

Sichern Sie sich diese tolle PROGRAMM-SAMMLUNG 
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Philip Erdös 

CRTC-Tricks 
Durch POKE-Befehle in die Adres- Für Programme mit vielen Farben 
sen 17145 u. 17150 kann man die eignen sich also diese Format­
Anzahl der Zeilen bzw. Zeichen änderungen nicht. Besonders sinn­
pro Zeile verändern. Leider wird voll sind .sie dagegen für Textver­
diese Änderung nicht durch die arbeitungsprogramme mit nur ein 
PRINT-Befehle unterstützt. Alle einer Farbe oder auch bei Spie­
Zeichen jenseits der Bildschirm- len, wo noch Platz für freie 
position 959 können nur durch Anzeigezeilen (Sprit, freie Schüs­
POKE u. PEEK erreicht werden. se, etc.) gebraucht wird. 
Die Adressen für diese Befehle Bei allen Formatänderungen 
(auf dem ganzen Bildschirm) kön- über 1024 Zeichen muß man je­
nen durch folgende Formel be- doch bedenken, daß alle Pro­
rechnet werden: gramme nicht schon am ·Anfang. 
A=&H4400+ZN*ZZ+X. Dabei ist des Bereichs des FRG-SlPeichers 
A die Adresse, &H4400 die An- (z.B. &H4800) anfangen 'dürfen. 
fangsadresse des Speichers, ZN die Sonst erscheint nämlich ein ver­
Zeilennummer, ZZ die formatbe- unstaltetes Listing des Program­
dingte Anzahl von Zeichen pro mes im unteren Teil des Bild; 
Zeile und X die Position des schirmes. 
Zeichens in der Zeile ZN. Auf die Bildschirmbefehle, wie 

Besonders reizvoll sind natur- z.B. CLS, Scrolling, etc. spre­
lich die Vergrößerungen des Bild- chen nur die ersten 1024 Zei­
schirmformates. Da der normale ehen an. Der untere Teil bleibt 
Bildschirmspeicher genau 1024 VÖllig erhalten. 
Speicherstellen umfaßt. kann man Damit man den gesamten Teil 
das Format eigentlich nur um 64 des Bildschirmformates auch 
ZeiChen vergrößern. Die Farben sehen kann, muß man durch 
dieser neuen Positionen lassen sich POKE-Befehle in die Adressen 
jedoch nicht einzeln bestimmen 17144 u. 17149 noch größere 
(außer in Maschinensprache). Die Werte poken. Die maximale 
Gesamtfarbe wird angegeben (sichtbare) Änderung des Bild­
durch die Farbe vor dem letzten schirmformates läßt sich durch 
CLS-Befehl (egal wo der Cursor folgende Befehle erreichen: 

POKE 17145, 30:POKE 17144, 
33:POKE 17150,50:POKE 
17149,57. 

Manchmal ist es auch sinnvoll 
das Bildschirmformat zu verklei­
nern. Das eigentliche "Bildschim­
bild" im Speicher des Computers 
bleibt dabei nämlich erhalten. 
Die entsprechenden Teile des 
Bildes werden dabei nur unsicht­
bar. Am eindrucksvollsten ist 
dieser Effekt, wenn man den ge­
samten Bildschirm durch POKE 
17145,0 unsichtbar macht. Z.B.: 
kann man dann ein Bild auf dem 
Bildschirm aufbauen u. das ge­
samte Bild schlagartig auf einmal 
erscheinen lassen, ohne daß man 
den gesamten Bildaufbau sieht. 
Zum Sichtbarmachengenügt 
POKE 17145,24. Leider wird das 
Bild bei diesem EffektjedochGicht 
ganz sichtbar. Ein kleinen Teil 
der oberen Zeile ist nochzuier­
'kennen. Deshalb sollte (flan die 
oberste Zeile bei dem .BilOaus­
sparen .. 
ACHTUNG: Bei allenß()KI;-Be­
fehlen in Programm!ln muß an­
schließend LRG folgen.g8sonst 
die Formatänderung nicht aus­
geführt wird. 

sich befand). ...--------------------...... .,...-'-----
Wenn man das Bildschirmfor- K. Grass 

mat auf mehr als insgesamt 1024 
Zeichen programmiert. wird dazu 
der. Bildschirmspeicher der Hoch­
auflösung genutzt. Ist er leer, 
erscheinen überall rechteckige Zei­
chen. Diese Zeichen kann man je­
derzeit durch FI LL 1 wieder er­
zeugen. Man kann also mit Befeh­
len aus der Hochauflösung die 
Darstellung im LGR-Modus ver­
ändern. Da die. beiden Speicher 
sich jedoch direkt aneinander an­
schließen, gilt die obige Formel 
dur die POKE und PEEK-Befeh­
le auch noch. Die Farben dieser 
Zeichen werden durch die bereits 
bestimmten Farben der ersten 
1024 Zeichen bestimmt. 

Bildlist 
Haben Sie sich auch schon darüber 
geärgert, daß das Colour Genie 
beim. Listen nach einer Seite nicht 
anhält? Wenn ja, dann haben Sie 
jetzt ein kleines Hilfsprogramm, 
welches beim Listen nur eine Bild­
schirmseite ausschreibt und dann 
mit dem Druck einer beliebigen 
Taste wieder fortsetzt. Dieser Ein­
griff ist möglich, da die Listan­
weisung auch auf den Rambereich 
zugreift. Mit Hilfe eines eingepok­
ten Sprunges verzweigt der Rech-

ner dann zu BiJd I is1:. pas' Basic­
programm .. Iegt.oieryta~.chi[lenbe­
fehle in oen OatazelJenil'l'1 Ram­
bereich ab403EHal:L DOS 
BesitzermüsstE;ln sich dieses Pro, 

'gramm in einen anderEm Bereich 
ablegen, da oer genutzte .Bereich 
vom DOs belegtist. Vor oemStar­
ten .eines Basicprogrammes sollte 
man Bildlist ausschalten. 
Einschalten: Poke 16863,195 
Poke 16864,62:Poke 16865,64 
Ausschalten: Poke 16863,201 



Ulrich.Groke 

10 LGR: CLSn<E=32 

GENIE DATA 21 

Da dieses Programm sich selbst 
erklärt, ist eine Erläuterung nicht 
notwendig.! 

20 DIM KC32I,K1C32I,LC32I,NS(4.8I,MSC4.8f.LSC8),KZI32),LCI4).MCI4.8) 
30 Al $=CHR$ I 177) +CHR$1181 1 +CHR$(181) +CHR$ (181 )+CHR$ C 181 I+CHR$ (181 I+CHR 
$(1811+CHR$(178) 
40 A2$=CHR$ I 1791 +CHR$ (1821. +CHR$ (1821 +CHR$ (1821 +CHR$( 182) +CHR$ (1821 +CHR 
$(182)+CHR$(180) 
50 FORI=OT039: PRINT@I, "11": NEl{TI 
6Q FORI=880T0919: PRINT@l. "11";: NEl{TI 
70 FORI=79T0879 STEP40: PRINT@I, "11"; : NEl{TI 
80 PRINT@200,"" 
90 PRINT" At.. At.. ___ .... At.. .... " 
100 F'RINT" ............. 1111 11 "'" 11 11 lII"'IIIlo. 11" 
110 PRINT" 11 ..... 11 111 111 11 11 111 111 ....... " 
120 PRINT" 11 11 11 111 111 ~ ___ 11 III~" 

130 PR I NT" 111 11111 111 11 111 11 11 11 11" 
140 PR I NT" 11 11 11 111 11 11 11 11 11 111" 
150 PRINT" po po - __ po PO" 
1.60 PRINT:PRINT:PRINT" sesehr. von U.Groke 516 Dueren" 
1.70 PRINT: PRINT" Klopfen = Druecken der 0" 
180 FORI=4C>T0840STEP40: PRINT@I, "11";: NEl{TI 
190 GOSUB24.60 
200 GOSUB1670 
210 GOSUB220:GOsUB250:GOT0290 
220 Al=0:FORI=IT04:FORJ=IT08 
230 Al=Al+l:Kl(Al)=I*10+J 
240 NEl{T J , I : RETURN 
250 FORI=ITOKE 
260 A2=RNDI321:IFK1(A21=0 THEN 260 
270 f<CI)=KlIA2>:Kl (A21=O 
280NEXTI: RETURN 
29.0 FORI=.1 T016 
300 L ( I ) =1.: NEl{TI 



22 GENIE OATA 

310 CLS 
320 FORI"'17T032 
330 L( I) =-1: NE)<TI 
340 GOSUB450 
350 LS I 1) =0: LS(2) =0: LS (3) =0: LS (4);0 
360 FORI;1T032 
370 IF LII)<1 THEN 420 
380 IF INT If( <I) 110);1 THEN LS(1) ;LS (1) +1: NS I 1, LS (1» ;-2+3*LS (1): MS I 1, L 
S(1»;f(II):Pl=NSll,LSll»:GOSUB1640:B=MSll,LSll»:P=F~-83: GOSUB1460:Ll 
(1, LS (1) );1: GOT0420 
390 IF INTlf(CI)/l0);2 THEN LS(2)=LS(2)+1:NSI2,LSI2));238+3*'LS(2) :MS(2, 
LS(2»;f(II1:Pl=NSI2,LS(2»:GOSUB1660:B=MSI2,LSI2»:P=P1-83: GOSUB1460:L 
112,LS(2»;I:GOT0420 
400 IF INTlf«Il/1O)=3 THEN LS(3)=LSI3)+I:NS(3,LSI3»=478+3*LS(3) :MS(3, 
LS(3»=f(II):Pl=NSI3,LS(3»:GOSUB1630:B=MS(3,LS(3»:P=P1-83:GOSUB1460IL 
1 (3,LSI3»=I:GOT0420 
410 IF INT (f( (!) 110) =4 THEN LS (4) =LS (4) +1: NS 14, LS (4) ) =718+3*LS (4) : MS 14, 
LS(4»=f(II):Pl=NSI4,LSI4»:GOSUB1650:B=MSI4,LS(4»:P=P1-83: GOSUB14601 L 
1. (4, LS (4)) =1: GoT0420 
420 NE){Tl 
430 PRINT@106, "= 1": PRINT@346, "= 2" :F'RINT@586, "= 3:': PRINT@826, "= 4" 
440. P=30:GoSUB1500:GOT0550 
4"50' 'PRINT@510," ": PRINT@590, " 
RINT@750, " " 
460 L5=0:FoRI=IT032 
470 IF L(I)=-1 THEN L5=L5+1 
480 NEl{Tl 
490 COLOUR4:FORI=lTOL5 
500 I F 1< 9 . THENPR I NT@509+ I , ". " I 
510 IF 1)8 AND 1<17 THEN PRINT@581+I,""'1 
520 IF 1>16 AND 1<25 THEN PRINT@653+I,"I"; 
530 IF 1>24 THEN PRINT@725+I,"I"1 
540 NEl<Tl:RETURN 
550 GOT0740 
560 COLOUR4:PRINT@920," 
570 FF=PEEf(I~1985) 
580 IF FF<1 OR FF>16 THEN 570 
590 IF FF=2 THEN MZ=I:GOTO 650 
600 IF FF=4 THEN MZ=2:GOTo 650 
610 IF FF=8 THEN MZ=3:GOTO 650 
620 IF FF=16THEN MZ.=4: GoTo 650 
630 IF FF=1 THEN 860 
640 GoT0570 
650 GOSUB2510:IF LSIMZ)=O THEN 550 
660 LIL1(MZ,LSIMZ»)=0 

":PRINT@670," 

Dein Zu", " . , 

11 :.p 

670 P3=NS IMZ, LS (MZ) ) : PRINT@P3, " ": PRINT@P3+40, " ": PRINT@P3+80,'! ''': P 
RINT@P3+120," ":PRINT@P3+160," " 
680 IF ZY=(l THEN ZZ=MZ 
690 ZY=ZY+l:KZ(ZY)=MS(MZ,LS(MZ» 
700 LS(MZ)=LS(MZ>-1 
710 PRINT@112,ZY 
720 Pl=233:.0N ZZ GOSUB 1640,1660,1630,1650 
730 GoT0940 
740 Ul=0:U2=0 
750 FoRI=1T032 
760 IFL(!)<>1 THEN Ul=Ul+1 
770 IFL (I) < >-1 THEN U2=U2+1 
780 NEXTl 
790 IFU1",.32 THEN PRINT@920, "Du hast <;Iewonnen "I : GoT 



082ü 
80(> IFU2~32 THEN F'RINT@920,"lch habe gewonnen 
0220 
810 GOT0560 
820 t 1 $=IN~::EY$: FORI=l TOI000: NEHTI 
830 PRINT@920, "NeLles Spi el = Leertaste drLleken 
840 T$=II\lKEY$:IFT$~""THEN840 
850 GOT0210 
860 FORI=! TO:;:; 
870 GOSUB2420: FORJ=1 TOI00: NE)<T J 
BSO NE){TI:P~30:B=I<Z IZY) : GOSUB1440 
890 IF INTIKZIZY)/10)=ZZ THEN 920 
900 FORI=1T032:If L(l)=OTHEN LIIJ=-l 

" . , 

GENIE DATA 23 

II~:GDT 

910 NEi(TI:PRINT@920,"Da hast dLl mich beim M0geln erwischt"; :FORI~lT050 
0: NE)<TI:: ZY=O:P=30: GOSUB1500: GOT0940 
920 FORI=1T032:IF LI!)=O THEN LI!)=l 
930 NE)<TI:PRINTlg920," Ich mO<Jele doch nicht! 
O'NE){TI:ZY=O:P~30:GOSUB15()O:GOT0350 
940 T3=:l0:PRINT@920,," 
2) =0,: LC (:;:;) =0: LC (4) =0 
950 FORI=!T0;,2 
960 IF LII)-l THEN 1010 

Ich 1 ege ab "; :LC(1)=O:LCI 

970 IF INTIKII)/10)=1 THEN LCll)=LCll)+l:MCll,LCll»)=I:GOTO 1010 
980 IF INTIKIII/IO)=2 THEN LCI21-LC(2)+1:MCI2,LC12)-I:GOTO 1010 
990 IF INTIKII)/10)=3 THEN LC(3)=LCI3)+I:MCI3,LCI3»)=]:GOTO 1010 
1000 IF INT If< 1 I) /:lO) =4 THEN LC (4) =LC 141 +1: !"IC 14, LC (4) ) =1: GOTO lOH. 
1010 NE>(T I 
1020 IF ZY=O THEN 1070 
1030 IF ZY>2 AND LCIZZ)=O 
1040 IF ZY>2 AND LceZZ)(3 
1050 IF ZY>2 AND LCIZZ»:;;; 
1060 GOTO 1160 
1070 LE=LClll:LF=1 
10S0 FORI=2 T04 

THEN 
THEN 
THEN 

1260 
IF RNDCSI<4 THEN 1260 
IF RND(16)(4 THEN 1260 

1090 IF LCCII>LE THEN LE=LCCI):LF=I 
1100 NEHTI 
1110 L<MC ILF, LE» "'0: REM COMPUTER LEGT KARTE 
1120 ZY-ZY+l:KZIZY)=f<IMCILF,LEI) 
1130 ZZ=LF 
1140 PI-233:0N ZZ GOSUB 1640,1660,1630,1650:PRINT@112,ZY 
1150 GOSUB24:l0:GOT0550 
1160 IF RNDCS)>3 THEN 1210 
1170 LCMCIZZ,LCIZZ»))=O-
1180 ZY=ZY+l:f<ZIZY)=f<CMCIZZ,LCIZZ») 
1190 PRINTI112,ZY 
1200 GOSUB450:GOSUB2410:GOT0550 
1210 ZX=RNDI41:IF LCIZ){)=O THEN 1210 
1220 L<MC IZ)<, LCIZ){») =0 
1230 ZY=ZY+1 n<z IZY) =f( 1 MC 1 Zl<, LC 1 Z)O ) ) 
1240 F'RINT@112,ZY 
1250 GOSUF.<450:GOSUB2410:GOT0550 
1260 FORI=lT03 
1270 GOSUB2420: FORJ=l T0100: NE)·(TJ 
1280 NE){T! 
1290 F'=30:B=I<Z IZYI :GOSUBI440 
1300 IF lNTlf<ZIZY)/101-ZZ THEN 1350 
1310 FOR ]=1T032 
1320 IF Le!J=O THEN LeII=1 
1330 NE){TI:PR1NT@920,"Du hast <;Iemo<;lelt! Nimm den Haufen n. , 



24 GENIE DATA 

1340 FORI=1 T0500: NE){TI: ZY=O: P=30: GOSUB1500: GOT0350 
1350 FOR I=1T032 
1360 IF LII)=O THEN LII)=-1 
1370 NEHTI:PRINT>:!!920," GILleck gehabt ! "; 
1380 FORI=1 T0500: NE){TI: ZY=O: GOSUB450: P=30: GOSUB1500: GOT0940 
1400 COLOUR6=GOSUB1500: COLOUR2:Pl=P+41: GOSUBI640: Pl=P+45: GO SUBI640:Pl= 
P+321: GOSUBI640:F'I=F'+325: GOSUBI640:RETURN 
1410 COLOUR6:GOSUB1500:COLOUR2:Pl=P+41:GOSUB1660:F'I=F'+45:GOSUBI660:F'I= 
P+321: GOSUB 1660: PI =F'-r325: GOSUB 1660: RETURN 
1420 COLOUR6= GOSUBI500: COLOUR3: F'1=F'+41: GOSUBI630: Pl=F'+45: GO SUBI630:F'I= 
P+321: GOSUBI630: F'1=P-,.325: GOSUB1630: RETURN 
1430 COLOUR6: GOSUBI500: COLOUR3: F'1=F'+41: GOSUBI650: F'I=P+45: GOSUB1650: P1= 
P+321: GOSUB1650: F'1=P-r325: GOSUB1650: RETURN 
1440 A3=INTIB/10) 
1450 ON A3 GOSUBI400, 141Cl, 1420, 1430 
1460 A4=B-IINTIB/101*101 
1470 ON A4 GOSUBI540,1550, 1560, 1570, 1580, 1590, 1600, 1610 
1480 RETURN 
1490 END 
1500 F'RINT>:!!F',A1$ 
1510 FORI=1 T09: PR I NT>:!!F'+ I*AO, CHR$ I 183); " "; CHR$ (184) : NE){T I 
1520 F'RINT>:!!F'+400,A2$1 
1530 RETURN 
1540 COLOUR4: F'RINT(§!P+163, CHR$ (! 56) I CHR$ I 157) : PRINT>:!!P+203, CHR$ (158) ; CHR 
$(159):PRINT>:!!P+243,CHR$1160);" ":Z=7:RETURN 
1550 COLOUR4: F'RINT(§!F'+163, CHR$ I 136); CHR$ I 131) : F'RINT>:!!F'+203, CHR$ I 135) ; CHR 
$ I 134) : F'RINTlsF'+243, CHR$ (137) ; CHR$ I 132) : Z=8: RETURN 
1560 COLOUR4:PRINT>:!!P+163,CHR$(136)ICHR$(131):PRINT@F'+203,CHR$(138);CHR 
$ (139) : F'RINTl!!F'+243, CHR$ (140) I CHR$ (132) : Z=9: RETURN 
1570 COLOUR4: PRINT>:!!P+163, CHR$ (141) ; CHR$ (131) : PRINT>:!!F'+203, CHR$ (142); CHR 
$ I 133): PRINT>:!!P+243, CHR$ (143) ; CHR$( 132) : Z=10: RETURN 
1580 COLOUR4: PRINT@P+163, CHR$ (128) ; CHR$ (131): F'RINT@P+203, CHR$ I 144) ; CHR 
$ I 1341: PRINT@P+243,CHR$(129) I CHR$I 132): Z=2: RETURN 
1590 COLOUR4:F'RINT@P+163,CHR$(128)ICHR$1131):PRINT@P+203,CHR$11301;CHR 
$ (1:'::3) : PRINT@P+243,CHR$(129) ; CHR$ (132) : Z=3: RETURN 
1600 COLOUR4: PfUNT@P+163,CHR$(1511 ; CHR$ (152) : PRINT@F'+203,CHR$(153)1" " 
: PRINT@F'+243,CHR$(154) ; CHR$ I 155) : Z=4= RETURN 
1610 COLOUR4: F'RINT@P+163,CHR$(145);CHR$1146) : F'RINT@F'+203,CHR$<1471;CHR 
$ I 148> : PRINT@F'+243,CHR$(149);CHR$(150):Z'=11'RETURN 
1620 IF F>20 THEN GOSUB250'F=0:RETURN 
1630 COLOUR3:PRINT@Pl,CHR$(161);CHR$1162):PRINT@PI+40,CHR$(163)ICHR$(! 
64):RETURN 
1640 COLOUR2: PRI NTlsP 1 , CHR$ I 165) ; CHR$ ( 166) : PR I NT@P1+40,CHR$ I 167) ; CHR$ ( 1 
68) 'RETURN 
1650 COLOUR3: PRI NTI:i!P 1, CHR$ ( 169) ; CHR$ (170) : PR INT@Pl+40,CHR$ (171) ; CHR$ (1 
72):RETURN 
1660 COLOUR2: PRINT@Pl , CHR$ ( 173) ; CHR$ (174) : PR INT@Pl+40, CHR$ (175) ; CHR$ (1 
76) 'RETURN 
1670 DATA255,255,192,192,192,192,192,192 
1680 DATAI92..192, 192, 192, 192, 192,255,255 
1690 DATAI92, 192,192, 192, 192, 192, 192, 192 
:l700 DATA240, 252, 014, 006, 003, 003, 003, 003 
1710 DATA003,003,003,003,006,014,252,240 
1720 DATA003,003,003,003,003,003,003,003 
1730 DATA006,OI4,028,240,240,028,014,006 
1740DATA096.112.056,015,015,056,112,096 
1750 DATA015,063, 112,096, 192, 192, 192,192 
1760DATA192,192,192,192,096,112,063,OI5 
1770 DATA192,096, 112,063,015,000,000,000 



1790 
1790 
1900 
1910 
1820 
1830 
1840 
1850 
1860 
1870 
1880 
1890 
1900 
1910 
1920 
1930 
1940 

DATACl03, 003,003, 255,255, QCl3, 003,Ü03 
DATAOOO,000,000,000,224,112,063,031 
DATAI92,193,195,195,198,198,198,198 
DATA198, 198, 198,198, 198, 198,198, 198 
DATAI98,198,198,198,195,195,193,192 
DATAI92,192,192,255,255,192,192,192 
DATA001,001,001,003,003,003,006,006 
DATA128,128,128,192,192,192,096,096 
DATA006,012,012,OI2,024,031,031,048 
DATA096,048,048,048,024,248,248,OI2 
DATA048,048,096,096,096,192,192,192 
DATAOI2, 012,;;-'06, 006, 006, 003, 003, 003 
DATA192,192,192,192,192,192,192,193 
DATA003, 006, 012, 024, 048, 096, 192,128 
DATA195, 198,204,216,.248,236, 198, 195 
DATA193,192,192, 192, 192, 192,192, 192 
DATAI28,192,096,048,024,012,006,003 

1950 DATA255,255,000,000,000,OOO,OOO,OOO 
1960 DATA255,255,003,006,012,024,048,048 
1970 DATAOOO,000,000,001,003,003,006,006 
1980 DATA096, 192, 192, 1.28,000,000,000,000 
1990 DATA012,012,024,024,024,048,048,048 
2000 DATA028,062, 127,255,255,255, 127,127 
2010 DATA056,'124,254,255,2551255,254,254 
2020 DATA063,031,015,007,003,003,001,001 
2030 DATA252,248,240,224,192,192,128,128 
2040 DATA001,003,003,003,001,001,113,255 
2050 DATA128, 192,192, 192, 128, 128, 142,255 
2060 DATA255,113,001,001,001,001,001.001 
2070 DATA255,142,128,128,128,128,128,128 
2080 DATA001,OOI,003,003,007,015,063,255 
2090 DATA128, 128" 192:0 192,' 224,240,252,255 
2100 DATA255, 0.63, 015, 007,003.003,001,001 
2110 DATA255, 252, 240,224·, 192, 192;0 128:0 128 
2120 DATA001,003,007,015,063,127,255,255 

'2130 DATA128;o192;o224~24Ü~252,254;o255,255 
2140 DATA255,255,121,049,OOl,001.003,007 
2150 DATA255.255, 158, 140, 128, 128., 192,224 
2160 DATAOO~', 007,024,032,032,064,064,064 
2170 DATAOOO,224,024,004,004.002,002.002 
2180 DATA064,064.064,032,032,024,007,OOO 
2190 DATA002, 002, 002, 004. 004,024, 224,000 
2200 DATAOOO,255,000,000,OOO,000.OOO,000 
2210 DATAOOO,OOO.000,000,OOO,OOO,255,000 
2220 DATA064, 064, 064, 064,.064, 064, 064, 064 
2230 DATA002.002.002,002,002,002,002,002 

GENIE OATA 25 

2240 CHAR2' RESTORE : FORAI.=&HF 400TO&HF5C7: READElI.: POKEAI., EIl.: NEl{T: RETURN 
2250 PRINT@615,"Ich mi sche": GOSUB250: PRINTl:1!615, " 
2260· RETURN 
227(1 FORI=lT06:FORJ=lT06 
2280 PLAY(I.I,J.15) 
2290 FORI 1=1T03: NEl{TI1 
2300 NEl{TJ,I:PLAY<1,l,l,O) 
2310 RETURN 

11: F=l 

2320 FORT=l T05: FORT1=52 T040STEP-1: POKE17149, T1: LGR: NEHT:FORT1=40T052: 
POKE17149, T1: LGR: NEl{T: NEl{T: RETURN 
2330 PLAY (1,4,5,15) 
2340 POKE17149,50 
2350 FOR I 2= 1T0 10: NEl<TI 2 



26 GENIE DATA 

2360 PLAY(1,5,5,15) 
2370 POKE17149,54 
2380 FORI2"'1 TOlO: NE)<TI2 
2390 NE){TI 1 
2400 RETURN 
2410 TR=RND(71:FORT=lT05:PLAY(I,T,TR,151:FORT1=ITOT3:NEXT:PLAY(l,l,l,O 
I:FORTl=lTOT3:NEXT:NEXT:RETURN 
2420 SOUND6,30:S0UND7,7:S0UND8,16:S0UND9, 16:S0UNDIO, 16:S0UN D12,16=SOUN 
D13, 0: RETURN 
2430 RETURN 
2440 FORI=8T01STEP-l:PLAY(1,5,I,15):PLAY(2,4,I,151:PLAY(3,6,I,15):FORJ 
=1TO::;;0: NE:;'(i"J" ,[: f'Lf4Y (1,1,1, <») : F'LAY <::. l, l, 0) : PU;,Y Co;, l. 1,01 
2450 RETURN 
2460 FORI=lT07:FORJ=lT07 
2470 Il=8-I:Jl=8-J:PLAY(1,I,J,151:PLAY(2,Il,Jl,151 
248(' NE}(T J , I 
2490 PLAY(1,1,1,01:PLAY(2,1,I,OI 
2500 RETURN 
2510 TT=RND (51 +3: i~A=TT-'I: BB=TT-2: FOROW=15T01STEP-l: PLAY( 1. TT,;2, OW) : F:'LA 
Y(2.AA,1,OWI:PLAY(3,BB,1,OWI:FORLI=lT08;NEXTLI,OW;PLAY(1,1,1,0):PLAY(2 
,1,1,01:PLAY(3,1,1,0);RETURN 

Thomas Weinstein 

'Basicstart 
Das vorliegende Programm soll 
zwei Zwecken dienen, Zum er­
sten soll es den Anfängern' in der 
Assemblerprogrammierung anhand 
eines einfachen u. überschaubaren 
Beispiels zeigen wie man auf As­
semblerebenedie komfortablen 
Möglichkeiten von NEWDOS 80 
oder GDOS nutzen kann, ZU(Tl 
zweiten läßt es sich durchaus 
praktisch verwenden, 

Wer hat sich nicht schon da­
rüber geärgert: 

Maschinenprogramme (mit Ex­
tension ( CMD) lassen sich ein­
fach u, komfortabel durch An­
gabe des Namens starten, währ­
end Basic-Programme umständlich 
durch die Eingabe Basic RUN" 
Filename" gestartet werden müs­
sen. Das erfordert zum einen 
daß der Benutzer weiß, daß es 
sich um ein Basic-Programm han­
delt, zum anderen ist obiger Miß­
stand besonders ärgerlich wenn 
man über ein automatisches Me­
nüprogrammverfügt, daß es er­
laubt ein File im Directory mit­
tels der Pteiltasten anzusteuern 
u. durch Betätigen der Enter­
oder New-Line-Tilste das ange-

wählte Programm zu starten. Das 
Programm BASICSTART soll die­
sen Mißstand beseitigen. Das 
heißt: Wenn ein Basic-Programm 
mit BASICSTART bearbeitet wur­
de, läßt es sich wie jedes Maschi­
nenprogramm durch einfache An­
gabe des Namens starten. 

Wie kann man diesen Effekt 
erreichen? Das Programm nutzt 
die Tatsache aus, daß es mög­
lich ist aus einem Assembler­
programm jede gewünschte Be­
triebsystemfunktion ausführen zu 
lassen, 
Das geht ganz einfach!.1 m Regi­
sterpaar HL wird die Adresse ab­
gelegt, an der im Speicher der aus­
zuführende Befehl steht.' Dann 
macht man einen CALL 4405H 
oder CALL 4419 H, Der einZige 
Unterschied zwischen den Adres­
sen ist folgender: Bei 4419H 
geht es nach Ausführung des Be­
fehlsim Anwenderprogramm wei­
ter, während bei Aufruf von 
4405H die Kontrolle ans Betrieb­
system Übergeht, 

Soll also zum Beispiel von ei­
nem Assemblerprogramm aus die 
Uhr eingeschaltet werden, pro, 

grammiert man etwa so: 
BEF DEFM 'CLOCK' 

DEFB ODH 
LD HL,BEF 
CALL4419H 

Das OD H ist .unbedingt not­
wendig, damit.dasDOS das Ende 
des Befehls erkennen kann, Eine 
Warnung sei noch angefügt: 

Beim Verwenden obiger Metho­
de ist der Benutzer selbst dafür 
verantwortlich, daß genügend 
Speicherplatz zur Ausführung des 
Befehls vorhanden ist, oder daß 
nicht etwa durch die Betriebs, 
systemrouti ne das eigene Pro­
gramm überschrieben wird, 

Aber nun wieder zurück zu 
BASICSTART. Mein Programm 
macht eigentlich nichts anderes, 
wie widerum ein kleines Maschi­
nenprogramm zu erzeugen, das 
den Namen des auszuführenden 
Basic-Programmes mit der Exten­
sion (CMD und nach dem Start 
nichts anderes macht wie Basic zu 
laden und das gewünschte Pro­
gramm zu starten, - Zeilen 105-
110 .im Listing, - Das Programrn 
fragt den Benutzer nach dem Na-



men des Basic·Programmes und als 
besonderes Feature ob der Namen 
des Programmes im Directory un· 
sichtbar gemacht werden soll (so, 
daß nachher nur noch das eMD· 
'File sichtbar ist). 

Eine weitere Erläuterung des 
Programmes an dieser Stelle erüb· 
rigt sich wohl aufgrund der aus· 
führlichen Kommentierung des 
Listings. 

I m übrigen kann ich nur jedem 

GENIE DATA 27 

empfehlen, selbst ähnliche Versu­
che in dieser Richtung zu unter· 
nehmen. Auf diese Art lassen sich 
mit relativ kurzen Assemblerpro' 
grammen komplexe Anwendungen 
realisieren . 

. ******************************************************** 00100 

00110 

00120 

00130 

00140 ; 
00150 

00160 

00170 

00180 

00190 
00200 

00210 

, 
BASIC START Vl.0 ERSTELLT: 22.05.84 

COPYRIGHT BY TH0I1AS WEINSTEIN , 
'I KOENIGSBERGER STR. 25A 

7500 KARLSRUHE-l 

MASCHINE: VIDEO GENIE I,II,TRS 80,KOMTEK,EVENTUELL 

COLOUR-GENIE 

DOS NEWDOS 80 V2.0 ODER GDOS 
.******************************************************** , 

ORG 7000H 
iLADE BASIC. 

00220 START 

LD 

CALL 
DEFM 
DEFS 

HL,START 

DOSCMD 
'BASIC RUN'" 

32 

iUND STARTE PROGRAMM 
iHINTER RUN" WIRD SPAETER 

iDER NAME ANGEHAENGT. 00230 

00240, 

00250 i***** BETRIEBSYSTEM-AUFRUFE ***** 
00260 

00270 NEWDOS EQU 402DH 
00280 DOSCMD EQU 4405H 
00290 

00300 DOSCAL EQU 4419H 
00310 

00320 

00330 i***** ROM-AUFRUFE ***** 
00340 
00350 INCH EQU 2BH 
00360 

00370 OUTCH EQU 33H 
00380 

~ 

00390 CLS EQU 01C9H 
00400 INBUF EQU 05D9H 
00410 
00420 

00430 

iRUECKKEHR ZUM NEWDOS 

iFUEHRT DOS-BEFEHL AUS AUF DEN 

iREGISTERPAAR HL ZEIGT. 

iWIE DOSCMD KEHRT ABER :S M 

iDERPROGRAMH ZURUECK. 

iLAEDT ASCII-CODE VON GEDRUECVTER 

iTASTE IN A. A;O FALLS KEINE TASTE 
iGIBT ZEICHEN IN A AUF AKTUELLE 
;CURSORPOSITION AUS. 

;LOESCHT BILDSCHIRM 

iLIEST MAX (B) ZEICHEN IN BUFFER 
iAUF DEN HL ZEIGT. NACH RUECKKEHR 
iENTHAELT B ANZAHL DER TATSAECHLICH 

iGELESENEN ZEICHEN 



28 GENIE DATA 

00440 

00450 ;***** SONDERZEICHEN ***** 

00460 CR 

00470 SLASH 

00480 

00490 ;***** 

00500 NAMBUF 

00510 MES1 

****' 
00520 

00530 

00540 MES2 
NG *' 
00550 

00560 

00570 MES3 

00580 
ES AN ! ' 
00590 

00600 

00610 

00620 MES4 

0-0630 
ERDEN ?' 
00640 

00650 MES5 

00660 

00670 MES6 

00680 

00690 

00700 DUMP 

00710 DUMP1 

00720 DUMP2 

00730 

00740 INV 

00750 INVl 

00760 INV2 

EQU 

EQU 

ODH 

, / ' 
;WAGENRUECKLAUF,ZEILENVORSCHUB 

:SCHRAEGSTRICH 

VARIABLE UND BUFFER FUER PROGRAMM ***** 
DEFS 32 ;BUFFER FUER INBUF 

DEFM 

DEFB 

DEFB 

DEFM 

DEFB 

DEFB 

DEFW 

DEFM 

DEFB 

DEFM 

DEFB 

DEFW 

DEFM 

DEFB 

DEFM 

DEFB 

DEFW 

DEFM 

DEFB 

DEFM 

DEFS 

DEFM 

DEFB 

DEFM 

DEFS 

DEFM 

***************************** 

CR 

o 
* BASIC --) CMD-FILE UMWANDLU 

CR 

o 
ODODH 

'BITTE GEBEN SIE DEN NAMEN DES BASIC PROGRAMM 

CR 

'PROGRAMMNAME= ' 

o 
ODODH 

'SOLL DAS BASICPROGRAMM UNSICHTBAR GEMACHT W 

o 
'(J/N): ' 

o 
ODODH 

'NOCH MEHR PROGRAMME ?' 

o 
'DUMP, I 

32 

'/CMD,70ÖOH,J030H,7000H' 

CR 

'ATTRIB, ' 

32 

, ,INV' • 

DEFB eR 00770 
00780 ;******************************************************* 

00790 ; UPZUR AUSGABE VON TEXTEN. HL ZEIGT AUF TEXT, DER MIT 

00800 ; 0 ABGESCHLOSSEN SEIN MUSS. 

00810 ;********************~*******************************~ ** 



00820 

00830 

00840 

00850 

00860 

00870 

00880 

00890 

00900 

00910 

00920 

00930 

00940 

00950 

00960 

00970 

00980 

00990 

01000 

01010 

01020 

01030 

01040 

01050 

01060 

GENIE DATA 

TXTOUT LD A,(HL) ;NAECHSTES ZEICHEN NACH A 

OR A ;SETZE ZERO-BIT 

RET Z ;TEXTENDE ERREICHT DANN ZURUECK 
CALL OUTCH ;NEIN! GIB ZEICHEN AUS 

INC HL ;ERHOEHE ZEIGER 

JR TXTOUT ;UND NAECHSTES ZEICHEN 
.****************************************************** , 

UP FGRDERT VOM BENUTZER JA-NEIN ENTSCHEIDUNG 
"'\ 

KEHRT MIT ANTWORT IN ZERO-BIT ZURUECK. 

JA - Z=l, NEIN Z~O 

. *********************'********************************* , 
FRAGE LD HL,MES5 ; FRAGE (J/N) 

CALL TXTOUT 

GET CALL INCH ~LIES ANTWORT GENIE I 
t/f.s· 11 + l/ I 

OR A 80 

JR Z,GET ;TASTE GEDRUECKT? 
CP 'J' ;EIN J ? 
RET Z ,OK MIT Z=l ZURUECK 
CP 'N' ;EIN N ? 
JR NZ,GET ;NEIN! ZEICHEN EINLESEN 
OR A ; SETZE STATUS (Z=O) 
RET 

.***************************************************** .. , 

.*~**************************************************** , 
01070 ; UP BRINGT DEN FILENAMEN IN NAMBUF ZEICHENWEISE NACH 

01080 ; DUMP1 SOLANGE BIS ZEICHEN EIN CR ODER SCHRAEGSTRICH IST 
01090 

01100 

01110 

.***************************************************** .. , 
SSLASH LD HL,NAMBUF ;ZEIGER AUF FILENAMEN 

LD DE,DUMP1 ;ZEIGER AUF DUMP BEFEHL 
01120 LOOP2 LD A, (HL) ;ZEICHEN AUS FILENAME 
01130 CP CR ; WAGENRUECKLAUF.? 
01140 RET Z ,OK FERTIG ZURUECK 
01150 CP SLASH ;ODER SCHRAEGSTRICH ? 
01160 RET Z ,OK FERTIG ZURUECK 
01170 LD (DE) ,A ;ZEICHEN AN DUMPANHAENGEN 
01180 INC HL ;ZEIGER ERHOEHEN 
01190 INC DE .. Ir 

01200 JR LOOP2 ;NAECHSTES ZEICHEN 
01210 ;******************.*********~****************~***~*** 



30 GENIE DATA 

01220 HAUPT CALL 
01230 

01240 

01250 
01260 

01270 

01280 

01290 

01300 

01310 

01320 

01330 

01340 
01350 

01360 

01370 

01380 
01390 

01400 

01410 
01420 

01430 

01440 
01450 

01460 

01470 

01480 

01490 
01500 

01510 
01520 

01530 
01540 

01550 

LD 

PUSH 

CALL 

LD 
CALL 

POP 

CALL 

LD 
CALL 

LD 

LD 

CALL 

LD 

LD 
PUSH 

LD 

LDIR 
LD 

LD 
LD 

CALL 
CALL 
PUSH 

CALL 
POP 

JR 

LD 

LD 

POP 

PUSH 

LDIR 

LD 

LD 
01560 . LDIR 

01570 LD 
01580 CALL 
01590 WEITER POP 

01600 CALL 

01610 

CLS jLOESCHE BILDSCHIRM 
HL,MESl jTEXTE FUER DIALOG MIT BENUTZER 
HL j AUSGEBEN 

TXTOUT 

HL,MES2 

TXTOUT 

HL 

TXTOUT 
HL,MES3 

TXTOUT 
HL,NAMBUF 

B,32 
INBUF 

C,B 

B,O 

BC 

DE,START+l0 

A,CR 

(DE),A 

HL,MES4 

TXTOUT 
FRAGE 
AF 

OUTCH 

AF 
NZ,WEITER 

HL,NAMBUF 

DE,INVl 

BC 

BC 

HL,INV2 
BC,5 

HL,INV 
DOSCAL 
BC 

SSLASH 

jFILENAME MIT MAX. LAENGE 

j32 ZEICHEN EINLESEN 

jANZAHL GELESENER ZEICHEN 

jNACH BC 

jBC RETTEN 

; FILENAl~E AN RUN" AN­

jHAENGEN 

; CR ANHAENGEN 

jABFRAGE OB BASICFILE UN­

jSICHTBAR GEMACHT WERDEN 
jSOLL 

; RETTE STATUS (Z-BIT) 

;NEIN WEITER 

;FILENAME AN ATTRIBBEFEHL 
jANHAENGEN 

;LAENGE FILENAME 

• 

;HINTER FILENAME ,INVAN­

;HAENGEN 

jATTRIBBEFEHL AUSFUEHREN 

;FILENAME VON EVENTUELLER 

jEXTENSION TRENNEN 



". 'GENIE DATA 31 

01620 LD 
01630 LD 
01640 LDIR 
01650 LD 

HL,DUMP2 

BC,INV-DUMP2 

HL,DUMP 

;FILENAME OHNE EXTENSION 

;UND REST VONDUMPBEFEHL 
; AN DUMP, ANHAENGEN 
;DUMPBEFEHL AUSFUEHREN 

01660 CALL DOSCAL 
01670 LD HL,MES6 ;ABFRAGE OB NOCHMAL 
01680 CALL TXTOUT 
01690 CALL FRAGE 
01700 PUSH AF 

01710 CALL OUTCH 
01720 POP AF 
01730 JP 
01740 JP 
01750 END 

Z,HAUPT 
NEWDOS 
HAUPT 

;WENN JA VON VORNE 
;NEIN ZURUECK ZUM DOS 
;EINSPRUNGADRESSE 

Ulrich Groke 
, h selbst .' 

Hasenjagd 
ramm SIC" . nt 

Da dieses Pr?gErl<.äuterUng nlC 
vIa" rt ist eine . 

10 LGR=CLS:COLOUR4 
20 CLE'AR 1000 
30 ZE=O 
40 FOR 1=0 TO 36 STEP3 
50 GB=I~GOSUB2530:GB=I+840:GOSUB2530 
60 NE){TI 

. 70 FORI=120T0760 STEP 80 

er... '. I 
notwendig. 

80 SP=I'SW=1:GOSUB2570:SP=I+36:SW'=-1:G~B2570 
90 NEl{TI 
100 PRINT@210, "H ASE N J.:A G 0" 
110 PRINT@250," " 
120 PRINT@285,"gesc:hr.von I:J.Grdke 516 Dueren" 
130 PRINT@325,"Der Hase muss dUrc:h die Jaeger" 
;140 PRINTI.!!365, "zur Linie O. 'Er darf in alle 4" 
150 PRINTI.!!405, "Ric:htL\ngen 1 Hopser mac:l'len." 
160 PRINT@445,"Die Jaeger duerfEn 1 Sc:hritt" 
170 PRINTI.!!4S5, "nac:h oben mac:hen." 
iso PRINTI.!!525, "Namen: =lBLIc:hst. =Computer spi el t" 
190 PR.INT@565."Namen: :>lBuc:nst. =,!;lpieler spielt" 
200 PRINTI.!!645."Namen des Hasen~";:INPUTHC$ 
210 HB$=L€FT$(HC$,12) 
220 HA$=LEFT$(HB$,l) 

. 230 PRINT@725, "Namen des Jaeger:li>"; :INPUTAC$ 
240 AB$=LEFT'$(AC$,12) 
250 AA$=LEFT~{AB$.l) 
260 FKEV1="RUI'II 
270 FKEV2="RUN 
2S0 FKEV3="RUN 
290 FKEV4="RUN 



32 GENIE DATA 

300 Ff<EY5="RUN 
310 Ff,EY6="RUN 
320 Ff<EYB.="NEW 
330 DIM POI321.GZ$171,GG$(71,S(7,71,E(B).E1(SI,E2(SI.E3IBI,E4(BI 
340 G=-l 
350 DATA255,OOO,034, 054, 02$.040, 124,063 
360 DATA255,000,OOO,000,000,006,006,252 
370 DATA015,015,(l07,00B,016,032,064.000 
3BO DATA252,252,24B,004,002,002,002,000 
390 DATA255, 000, 000, 000,000, 127,004,002 
400 DATA255,OOO,056.:l24.024,24B.120,OBB 
410 DATA001.000,OOO.OOO,OOO,OOO,OOO,OOO 
420 DATA152, 024,120,.072,072,072,207,000 
430 DATA255,000,007,015,063,063,063,127 
440 DATA255:o000,224,248,252,254,254:o254 
450 DATA255, 255:> 255:0-255 .. 255, 127,063:0031 
460 DATA255;< 255, 255 .. 255:< 254, 252, 248,240 
470 DATA009,005,003,001,OOl,OOl,003,255 
4BO DATA144, 160, 192, 12B,12B, 12B,192,255 
490 DATA124,124,062,031,015,OOO,000,OOO 
500 DATA062, 062,124, 24B, 24.0, 000, 000, 000 
510 DATAOOB,OOB,OOB,00B,00B,OOB,00B,255 
520 DATA255,OOB,OOB,00B,00B,OOB,00B,00B 
530 DATA015,OOB,OOB,00B,00B,OOB,00B,OOB 
540 DATA24B,00B,00B,00B,OOB,OOB,OOB,OOB 
550 DATAOOB,OOB,OOB,OOB,OOB,OOB,OOB,24B 
560 DATAOOB,008,00B,00B,OOB,00B,00B,015 
570 DATA056,06B,06B,124,06B,06B,000,255 
5BO DATA120,06B, 120,06B,06B, 120,000,255 
590 DATA060, 064, 064, 064, 064, 060, 000,255 
600 DATA120,068,06B,06B,06B,120,OOO,255 
610 DATA124,064,120,064,064,124,000,255 
620 DATA124,064,:l20,064,064,064,OOO,255 
630 DATA060,064,064,076,06B,060,OOO,255 
640 DATA068,068,124,068,068,068,OOO,255 
650 DATA002,006, 002, 002, 002,002, 000, 255 
660 DATA060,002,028,032,032,062,000,255 
6"10 DATA060,002,02B,002,002,060,OOO,255 
6BO DATA034,034,062,002,002,002,OOO,255 
690 DATA062,032,060,002,002,060,OOO,255 
700 DATA030,032,060,034,034,02B,OOO,255 
710 DATA062,002,004,004,00B,00B,000,255 
"120 DATA02B,034,02B,034,034,02B,000,255 
730 DATA034, 034, 034, 034, 034,034, 034,255 
740 DATA034,034, 034, 034, 034,034,034,034 
750 DATA255:o034 .. 034:0 034:0034 .. 034:0 034 .. 034 
760 DATA255,OOO,000,000,000, 000,000, 000 
770 DATAOOB,OOB,OOB,OOB,OOB,OOB,OOB,OOB 
7BO DATA001, 007,013,019,124,130,136,142 
790 DATA241:< 247 .. 253:< 259:0 364 .. 370 .. 376:0 3,82 
BOO DATA4B1,487,493,499,604,610,616.622 
B10 DATA721, 727,733,739, B44, B50, B56,.B62 
820 DATA 7,1,1,004,7,3,0,010,7,5,0.016,7,7,0,022 
B30 DATA 6,0,0,121,6,2,0,127,6.,4,0,133,6,6,0,139 
840 DATA 5';0 1:0 0:0 244 .. 5:0 3'-:0 0:0 250 .. 5:0 5;0'0 .. 256:0 5 .. 7:co 0;0-262 
B50 DATA 4,0, O. 361 ,4, 2, 0, 367,4,4,0,373,4,6,0,379 
B60 DATA 3,1,0,484,3,3,0,490,3,5,0,496,3,7,0 •. 502 
B70 DATA 2,0,0,601,2,2,0,607,2,4,0,613,2,6,0,619 
BBO DATA 1,1,0,724,1,3,0,730.1,5,0,736,1,7,0,742 
B90 DATA 0.0, -1, B41, 0,2, -1, B47, 0, 4, -1, B53, 0, 6,.-'1., ßEi9 



GENIE ~~1f~ -Einkaufsführer 

IsfAUGÜsrfNI 
~ ....... ,",........-:-' . ..:........ .. _,., .. ,~ 

TCS 
Soltwilre + Hard~rc + Bentuoll" .ä i~~~~~~~~WRI fijtTRS ~und GBnl6-Compute:r $elVice·EHversand 

Elisabethstraße 5 
4600 Dortmund 1 

POSTFACH 2105. 
5205 ST. AUGUSTIN 2 
TEL. 02241-28071 
TELEX 889102 

A A eH E N< .. i~ .. ! 
SCHMIDTKE 

electronie 
GENIE-Faehhändler 
Sandkaulstraße 84/86 

5100AACHEN 
Tel. 0241-23211 . 

Ginch!ft$Zclten; 
Mo, " Fr. 10.00 Uhr b1113.00 Uhr 

14:30 Uhr bis 18.30 Uhr 
Sa. 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

Donnerstags geschlossen 

Typenrl1d u Ml,ltrlxdi'ucker 
E OV"I~~~\\~llt'I~.(i.-'~.TlIti<o"r.,P'P!" 

fl"'"'b~Chh~II~"1I ,~', '~ohn~lI~I>I!.!t~MI 

s:r.t.",.$otl .. ,'" ' •. $1'1.t~I<>lir.,..m. 

1000 aerlin 12; 
Schlüterstraße ·16 
Telefon 030/3125913 

: Mo-Fr lO~18 .. Sa 'lO~13 

Tel.: 0231 - 5281 84 
i7.~r' Tx 822631 eeCsd 
Jan P. _der, 
erns 80 ist eingetragenes warenzeichen: der Tandy COfl). 

TATUNG TPC 2000 
Büroeomputer mit 1.4 MBYTE 
Diskkapazität 
RECHNER für C!PM 2.2 und 
GENIE DOS 
Mit TOPTIP Textverarbeitung, Fi­
nanzbuchhaltung u. offene Posten­
verwaltung. Enapreis DM 5995,·-
Räbiger Computersysteme 
5160 Düren, Veldenerstr.65 
Tel.02421/43877 I Telex 833642 REDO 
Mont.-Freit.lO·13, 14·17 Uhr 
Allelnvertr •• Händleri'lnfrag. willkommen 

WERS. 
MUSIK + COMPUTER 

Orgel, u, Piano-Bausätze 
Industriestraße 

5401 HA L SEN BA C H 
Tel •. (06747) 7131 

GENIE DATA 33 

~'-:'''''''''''''''''''' .: .... ,c.~-.t'fl_,...~'Ei 

IOBERHAUSIN I 
.. ,;:.;.- ........... ..-.....i:!:: ..... :x ~ ......... _ .... ~~ 

ConiP!l:ter 
Nohlstr. 29420 0 
4200 Oberhausen 1 

Telefon (0208) 853997 
C 4200 (APPLE komp,) 

Orie 
EACA (Videogenie) 
SANYO (Laser) 

Elektronik 
SHOP 

I bu rgerstraße 17 
Telefon 05411588660 

45000SNABRÜCK 

Microcomputer 
Softwareprodukte 
Peripheriegeräteu. Zubehör 

SHARP 
KAYPRO 

. EACA-GENIE 
.,. "bi( OSBORNE 

_, . ATARI u.a. 
EPSON 
BROTHER 

2940 Wilhelmshaven. 
Bismarckstraße 150 
Telefon 04421-12636 



34 'GENIE DATA 

900 DATAO.O,l, 1,2,0,3.1.4,0,5,1,6,0,7, 1 
,910 DATA7, 1,6,2,5, 1,4,2,3, 1,2,2, 1, 1,0,2 
920 DATAO,2,1,3,2,2,3,3,4,2,5,3,6,2,7,3 
930 DATA7, .3,6,4,5,3,4,4,3,3,2,4, 1,3,0,4 
940 DATAO,4,1,5,2,4,3,5,4,4,5,5,6,4,7,5 
950 DATAO,5,1,6,2,5,3,6,4.~,5,6,6,5,7.6 
960 CHAR2: RESTORE: FORAZ'l.=8<HF400T08<HF557: READBZ'l.: POKEAZ'l., BZ'l.: NEl{T 
970 CLS 
9BO PRINT@27,HA$;"=";HB$ 
990 PRINT@67,AA$;"=";AB$ 
1000 FORI=1T032: READJ: PO (I) =J: NEXTI 
1010 GZ$ (0) =CHR$ (158) :GZH1) =CHRH159) : GZ$ (2) =CHR$ (160) : GZ$ (3)=CHR$ (16 
1) : GZ$ (4) =CHR$ (162) : GZ$ (5) =CHR$(163) : GZ$ (6) =CHR$ (164): GZ$ (7) =CHR$ (165) 

1020 GG$ (0) =CHR$ (150) : GG$ (·1) =CHR$ (151) : GG$ (2) =CHR$ (152) : GG$(3) =CHR$ (15 
3) : GG$ (4) =CHR$ (154) : GG$ (5) =CHR$ (155) :GG$ (6) =CHR$ (156): GG$ (7) =CHR$ (157) 

1030 GA$=CHR$ (146) +CHR$ (169) +CHR$ (169) +CHR$ (145) +CHR$ (169) +CHR$ (169) +C 
HR$(145)+CHR$(169)+CHR$(169)+CHR$(145)+CHR$(169)+CHR$(169)+CHR$(145)+C 
HR$ (169) +CHR$ (169) +CHR$ (145) +CHR$( 169) +CHR$ (169) +CHR$ (145) +CHR$ (169) +C 
HR$(169) +CHR$ (145) 
1040 GA$=GA$+CHR$ (169) +CHR$ (169) +CHR$ (147) 
1050 GC$=CHR$ (170) +" "+CHR$ (170) +u "+CHR$ (170) +" "+CHR$ (170) +" U+C 
HR$(170)+" "+CHR$(170)+" "+CHR$(170)+" "+CHR$(170)+" "+CHR$(170) 
1060 GD$=CHR$ (149) +" "+CHR$ (144) +" "+CHR$ (144) +" "+CHR$ (144) +" "+C 
HR$ (144) +" "+CHR$ (144) +" "+CHR$ (144) +" H+CHR$ (144) +" "+CHR$ (148) 
1070 FOR GA=OT0840 STEP120 
1080 PRINT@GA,GA$ 
1090 PRINT@GA+40,GC$; 
1100 PRINT@GA+BO,GD$; 
1110 NEXTGA 
1120 FORI=1 T032: .GB=PO (I) : GOSUB2530: NEXTI 
1130 FORI=OT07:FORJ=OT071 S (I, J) =0: NEXTJ: NEXTI 
1140 FORI=1 T032 
1150 READ HA:READ HB:READ HC:READHD 
1160 S(HB,HA)=HC:SW=HC:SP=HD:GOSUB2570 
1170 GS(HB,HA)=HD:PRINT@HD+~O,GG$(HB);GZ$(HA); 
11BO NEXTI 

.1190 H1=1:H2=7 
1200 GOT01910 , 
1210 IF LEN(HB$)=l THEN 1440 
1220 ZZ=ZZ+1:IF ZZ=20 THEN ZZ=O 
1230 PRINT@107+40*ZZ," u;:PRINT@147+4(l*'ZZ,u 
1240 PRINT@197+40*ZZ,HA$;" u;GG$(H1> ;GZ$(H2);; 
1250 K1=0:K2=0:K3=0:K4=0 
1260 IF H1+1>7 OR H2+!>7 THEN K1=1:GOT012BO 
1270 IF S(H1+1,H2+1)=-1 THEN K1=1 
12BO IF H1-1<0 OR H2+1>7 THEN K2=1:GOT01300 
1290 IF S(H1-1,H2+1)=-1 THEN K2=1 
1300 IF H1-1<0 OR H2-1<0 THEN K3=1:GOT01320 
1310 IF S(Hl-1,H2-1)=-1 THEN K3=1 
1320 IF H1+1)7 OR H2-1<0 THEN K4=1:GOT01340 
1330 IF S(H1+1,H2-1)=-1 THEN K4=i 
1340 IF K1=1 AND K2=1 AND K3=1 AND K4=1 THEN H3;;;8:GQTO t830 
1350 PRINT@111+40*ZZ," nach "; 
1360 HI$=INKEY$IIF HI$=""THEN 1360 
1370 PRINT@117+40*ZZ,HI$;:GOSUB2790 
13BO HJ$=INKEY$:IFHJ$=""THEN1380 
1390 PRINTHJ$;:GOSUB 2750 
1400 H3=ASC(HI$)-65:IF H3<O OR H3>7 THEN1350 



COLOUR - GENIE SOFTWARE 

1. Tri Bat ein Programm für das Colour Genie mit 16K 
So etwas haben Sie auf dem Colour-Genie noch nicht ge­
spielt! Ein Scramble-Spiel mit ungewöhnlicher Grafik ! 
Und wenn wir sagen, daß diese Grafik unerreicht gut ist, 
dann meinen wir das auch so. Sie düsen mit großer Ge­
schwindigkeit über ein bergiges Gelände und müssen mit 
Laserstrahlen und Bomben angreifende Raketen sowie Benzin­
tanks vernichten. Mit der Zeit schwirren zudem noch 
allerlei G!",bilde und Meteore im Luftraum herum, denen es 
auszuweichj:n gilt. 39,-- DM 

2. Super Basic ein Programm für das Colour Genie 16/32 K 
Eine Basic - Erweiterung, die (fast) keine Wünsche mehr 
offenläßt. Mit GOTO oder GOSUB können Sie Labels ansprin-
gen, z.B. 10 LABEL "START" 

Programm 

80 IF ••• THEN GOTO"START" 

150 END 
Wenn. Sie ein Programm mit (Break) oder STOP unterbrechen, 
ode):'falls es aufgrund eines Fehlers selbst irgendwo ab­
brich.t, dann können Sie sich mit ?VAR alle bisher im Pro­
gramm benutzten Variablen und deren aktuelle Inhalte aus­
geben lassen! 
Mitd.E!):'FIND-Funktion können Sie beiebige Texte, BefE!hle, 
W0I:'t",Oder Variablen im Programm suchen lassen, INSTR sucht 
eine TextvaJ:"iab.le nach einer best. Zeichenfolge ab, mit 
DEFF'Nlölssen sich Funktionen definieren; ein kleiner 
Maschinensprachemonitor ist direkt im Basic verfügbar: 
HEXli\.<::SII-'Dump, EDIT-Memory, sowie Abspeichern eines 
Mascltipenprogramms als "SYSTEM"-programm .auf Kassette 
s indda.lll~tmög li ch. 
Viele;'!l,;itere Befehle sind vorhanden (insges. über 20St.): 
Peek&E'oKejetzt mit Doppelbyte, &INKEY arbeitet wie 
INKE-y,wartet aber bis eine Taste gedrückt wurde, ?HEX 
rechne.tpE:Zin HEX um, u.v.a.m. 
Das tol:ts;teist jedoch, daß dieses Programm nur ca. l,6K 
Speiche:rpl"a,tz belegt, Ihnen also noch genug Platz bleibt, 
um dien,;uenBefehle in eigenen Programmen anzuwenden. 
Trotzallel11ein ungewöhnlich günstiger Preis: 

Cq.l.qUR -GENIE SOFTWARE 

SCHMIDTKE 
electronic 

und Personal c ompute r 
Sohdkcnilsfroße84 - Telefon: 0241 - 23217 
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1410 H4=VAL(HJ$)-1:1F H4<0 OR H4>7 THEN 1350 
1420 1F ABS(HI-H3)<>1 OR ABS(H2-H4)<>1 OR S(H3,H4)<>0 THEN 1230 
1430 GOTD1850 
1440 Z=0:Zl=0:FOR1=OT07:FORJ=OT07 
1450 IF S(I,J)=-l THEN Z=Z+I:Zl=Z1+J 
1460 NE)<TJ, I 
1470 ){=Hl-1:Y=H2-1 
1480 IF ){{O OR Y<O THEN Rl=O:GOTOI550 
1490 IF S(X,Y)=-l THEN R1=0:GOTOI550 
1500 IF X<1 THEN R1=5 
1510 IF H2-2<0 THEN 1530 
1520 IF ){<1 AND S(Hl,H2-2)=0 THEN Rl=8 
1530 IF X>1 AND Z>13 THEN R1-10 
1540 1F X>l AND Z<14 THEN Rl=9 
1550 )(=H1+1:Y=H2-1 
1560 IF )<>7 UR Y<O THEN R2=0:GOTOI630 
1570 IF S 00(, Y) =-1 THEN R2=0: GOT01630 
1580 IF K>6 THEN R2=5 
1590 IF H2-2<0 THEN 1610 
1600 1F )06 AND S(Hl,H2-21=0 THEN R2=8 
1610 IF X{6 AND Z<14 THEN R2=10 
1620 IF W6 AND 2>13 THEN R2=9 
1630 ){=H1+1: Y=H2+1 
1640 IF )07 OR Y>7 THEN R3=0:GOT01690 
1650 IF S(){,YI=-l THEN R3=0:GOT01690 
1660 IF X>6 THENR3=4 
1670 1F ){<6 AND Z<14 THEN R3=7 
1680 IF )«6 AND 2>13 THEN R3=6 
1690 X=H1-1:Y=H2+1 
1700 IF ){{O OR Y>7 THEN R4=0: GOT01750 
1710 IF S(X,Y)=-l THEN R4=0:GOT01750 
1720 IF K<l THEN R4-4 
1730 IF )01 AND Z>13 THEN R4-7 
1740 1F )<>1 AND Z{ 14 THEN R4=6 
1750 FOR 1=10 TO 0 STEP -1 
17601FI=0 THEN H3=8:I=0:GOT01810 
1770 IF Rl=1 THEN H3=Hl-1:H4=H2-t: 1=0: GOTO 1810 
1780 IF R2-1 THEN H3=H1+1:H4=H2-1:I=0:GOTO 1810 
1790 1F R3=1 THEN H3=Hl+l:H4=H2+1:1=0:GOTO 1810 
1800 IF R4=1 THEN H3=Hl-1:H4=H2+1:I=0:GOTO 1810 
1810 NE){T I 
1820 ZZ=ZZ+1:1FZZ=20 THEN ZZ=O 
1830 1F H3=8 THEN GOSUB2690:PRINT@480," H:PRIN 
T" Die Jaeger gewinnen! ":PRINT" ":END 
1840 PRINT@107+40*ZZ,HB$;" ";GG$(Hl);GZ$(H21;" nach ";GG$(H31;GZ$(H41; 
1850 SP=GS (Hl, H2): FOR 1=H05: SW=t: GOSUB 2570 
1860 GOSUB 2610 
1870 SW-O:GOSUB 2570 
1880 FORJ=1T020: NE){T J 
1890 NE)<T I 
1900 S(Hl,H2)=0:S(H3,H4)=1:Hl=H3:H2=H4:SW=1:SP=GS(Hl,H2):GOSUB2570:GOS 
UB2650 
1910 ZZ=ZZ+1:IFZZ=20THEN ZZ=O 
1920 I F AA$="" THEN AA$="){" 
1930 PRINT@107+40*ZZ," ";:PR1NT@147+40*ZZ," 
1940 IF H2=0 THEN GOSUB3120:PRINT@480," 
T" 
1950 
1960 
1970 

Der Hase gewinnt! ":PRINT" 
IF LEN(AB$)=1. THEN GOTO 2240 
PRINT@107+40*ZZ,AA$;" H.; 
EI$=INKEY$:IFE1$=""THEN1970 

" . , 
": PRIN 

":END 



1980 F'RINTEI$;:GOSUB2790 
1990 IF EI$="@"THEN F'RINT@107+40*ZZ,"DLl sibst auf";:END 
2000 EJ$=INKEY$: IFEJ$=''''THEN2000 
2010 F'RINTEJ$;:GOSUB2750 
2020 Fl=ASC(EI$)-65:IF Fl<O OR Fl>7 THEN 1930 
2030 F2=VALeEJ$)--I=IFF2>7 OR F2<0 THEN 1930 
2040 PRINT@111+40*ZZ," "; 
2050 PRINT@III+40*ZZ," nach "; 
2060 IF SeFl,F2»-ITHEN 1930 
2070 EI$=INKEY$: IFEI$=''''THEN2070 
2080 GOSUB2790 
2090 F'RINT@117+40'T'ZZ,EI$; 
2100 EJ$=INKEY$: IF,EJ$=''''THEN2100 
2110 IF EJ$o:CHR$ (13) THEN 1930 
2120 F'RINTEJ$;:GOSUB2750 
2130 F3o:.ASC (EI$) -65: IF F3<0 OR F3>7 THEN 2040 
2140 F4o:VAL(EJ$)-I:IF F4>7 OR F4<0 THEN 2040 

GENIE DATA 

2150 IF S (F3, F4) (>0 OR F4-F2< >1 OR ABS (F3-FU (>1 THEN 2040 
2160 SP=GSeFl.F21:FOR I=IT05:SW=S(Fl.F2):GOSUB 2570 
2170 GOSUB 26Hl 
2180 SW=O:GOSUB 2570 
2190 FORJ"'IT020:NE)<TJ 
2200 NE){TI 
2210 S(Fl.F2)=0:S(F3,F4)=-1 
2220 SW=-I: SP=GS <F3, F4) : GOSUB 2570: GOSUB 2650 
2230 GOT01210 
2240 IF ZE=1 THEN 2300 
2250 IF H2""'ZI/4<2.5 THEN ZE=I:GOTO 2300 
2260 READF1:READF2:READF3:READF4 
2270 PRINT@107+40*ZZ,AA$;" ";GG$(FU ;GZ$eF2);" nach ";GG$(F3) ;GZ$CF4); 
2280 GOTO 2160 
2290 GOTO 2300 
2300 FZ=C" FORI"'1 T08: E (1) =15: NE)<T I 
2310 F'RINT@O,""; 
2320 FORI=OT07:FORJ=OT07 
2330 IF SCI,J)<>-1 THEN 2460 
2340 IF 1+1>7 OR J+1>7 THEN 2400 
2350 IF SCI+l.J+l)(>O THEN 2400 
2360 SCI.J)=O:SCI+l,J+l)=-1 
2370 GOSUB 2890:FZ=FZ+l:E(FZI=H 
2380 S(I.J)=-l:SCI+l.J+l)"'O 
2390 El(FZ)=I:E2CFZ)",J:E3(FZ)=]+I:E4(FZ)=J+l 
2400 IF 1-1<0 OR J+1>7 THEN 2460 
2410 IF SCI-l.J+ll(>O THEN 2460-
2420 SCI.J)=O:SCI-l.J+ll=-1 
2430 GOSUB 2890:FZ=FZ+l:ECFZI=H 
2440 SCI,Jlo:-l:SCI-l.J+ll=O 
2450 EI (FZ)=I:E2CFZ)=J:E3CFZ)=!-1:E4CFZ)=J+l 
2460 NE)<T J. I 
2470 FOR !=OTOI2:FOR J=IT08 
2480 IF ECJ)<>I THEN 2510 
2490 Fl=El(J):F2=E2CJ) 'F3=E3CJ) 'F4=E4CJ) 
2500 Io:12:J=8 
2510 NEl<TJ.I 
2520 GOTO 2270 
2530 COLOUR2' PRINT@GB. CHR$ C 136) ; CHR$ C 137) 
2540 PR I NT@GB+40, CHR$ C 138) ; CHR$ C 139) ; 
2550 COLOUR5:PRINT@GB+80.CHR$(140);CHR$C141); 
2560 COLOUR4:RETURN 

IF SW=-l TIiEN COLOUR2: F'RINT@SP.CHR$(132) ; CHR$ (133) : PRINT@SP+40,eH 
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F:$ ( 134) ; CHR$ ( 135) : COLOUR4: RETURN 
2580 IF SW=1 THEN COLOUR5'PRINT@SP,CHR$(128l;CHR$(129):PRINT@SP+40,CHR 
$(130);CHR$(131):COLOUR4'RETURN 
2590 IF SW=O THEN PRINT@SP,CHR$(169);CHH$( 169) : PRINTI]!SP+40, " " 
2600 RETURN 
2610 PLAY(I,4,1,15) 
2620 FOR J~1T020:NE)-(TJ 
2630 PLAY(I,I,I,O) 
2640 RETURN 
2650 PLAYll,3,1,151 
2660 FOR J~IT050'NEXTJ 
2670 PLAY(I,l,I,O) 
2680 r~ETURN 
2690 FORJ=2T07 
2700 FORJ1=2T07 
2710 PLAYll,J,Jl,15) 
2720 NEl<TJ1,J 
2730 SOUND6,30:S0UND7,7:S0UND8,16:S0UND9,16:S0UNDIO,16:S0UND12,16:S0UN 
D13,O 
2740 RETURN 
2750 PLAY(l,5,I,13) 
2760 FORJ=IT020:NEXTJ 
2770 PLAY(I,l,I,OI 
2780 RETURN 
2790 PLAY(l,6,l,13) 
280.0 FOHJ = 1 T020: NE){T J 
2810 PLAYll,l,l,O) 
2820 RETURN 
2830 FOH J=lTD5 
2840 PLAYll,5,J,15) 
2850 FORJl ~1 T020: NEKr c11 
2860 NEl(TJ 
2870 PLAYll,I,I,O) 
2880 RETURN 
2890 
2900 
2910 
2920 
2930 
2940 

'·2950 
2960 
2970 
2980 
2990 
3000 
3010 
3020 
3030 
3040 
3050 
3060 
3070 
3080 
3090 
3100 
31H> 
3120 
3130 
3140 

H=O:IF Hl-1(0 OR H2-1(0 THEN H5=2:GOT02910 
H5=S IH1--1, H2--'I) 
IF Hl+1>7 OR H2+1>7 THEN HM=2:GOTO 2930 
HM=SIH1+1, H2+1) 

IF HI-2(O OR H2-2<O THEN H6=2:GOT02950 
H6=S(HI-2,H2-2) 
IF H2-2(0 THEN H7=2:GOT02970 
H7=S(Hl,H2-2) 
IF H1+1>7 OR H2-1<O THEN H8=2:GOT02990 
H8=SIH1+1,H2-:l) 
IF Hl-l(O OR H2+1>7 THEN HN=2:GOTO 3010 
HN=S IH1--1, H2+1) 
IF Hl+2>7 OR H2-2<:O THEN H9=2:GOT03030 
H9=S(Hl+2,H2-21 

IF H5=0 AND H6=O THEN H=H+2 
IF H5=0 AND H7=O THEN H=H+2 
IF H8=O AND H9=O THEN H=H+2 
IF H8=O AND H7=O THEN H=H+2 
IF HM=O THEN H=H+l 
IF HN=O THEN H=H+l 
IF H5=0 THEN H=H+l 
IF H8=O THEN H=H+l 
RETUHN 
FOR L=1TD5 
FORI=2T07 
FORJ=2T07 
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GEMINI 10X - '0 out h.b.n SI. 
für 50 w.nig G.ld noch ni. g~druckt ! 

der GEHINI lex ist .in Norm.lp~pl.r - M~trixdruck.r von St~rl 
mit einer. Gu;chwindlgklfit von i2a Z"lchen/slltc., ein 9-N.ide' 
Druckkopf sorgt für best. Schriftqualltit, der Druck wird 
natürlich bidjr'ektionat und druckwegoptimiert, .au$gQoführt. 
Hochauftösende Graflk_ i .. t durch Einzl!-l,nadelanstl'u.rung mogllchJ 
die Auflösung ist von 489 bis 1928 Punkte pro~l.ile wihlbar-! 
ASCII-Standard-Zeichensatz. 88 Int.rnationaJe SonderzeJchen, 
Kur.iv-Schrift. 8Iockgr-.lfik, Gr.lfiksondIH·zeichen, unz,ihl iglt 
Schriftbreiten, fett-, breit-, elit .. - DrUcK, .. te"sind g.nau5o 
selbstverstandlieh wf. ein ladbarer Zeichensatz und HACRO-

Ci Jnstruction~. O~r Traktor für Enc:Uospolpier- lißt sich von 7,5 cm 
E bis 25,4 cm verstellen. Einz~lblitter konnen ein9.~p~nnt w.~den 

(Gummiw"lz~)J sogar eine Halt.rung für Roll.npapj~r ist im 
g Pr~js enthalt.n.,Ausl ief~run9 mit Centronics-- Par"l)e' -
: Schnittstelle. RS 232C als Zub~hör lieferbar. 
ii Art. 369 1195.- DM 

~ Drucker-Zubehör ur Ar.Img in nutta Ufhr,~09'_ 

& endlosp~pler'mJ t p~rtorl~rtem Lochrand (Lochrand abreißbar) 
• Dual itit HF 601 249mm und 2S9mm - Papi.r .rgibt ahn. Lochrand 
(OU~ A4 - Große .. Sei Ourcfuchlägen '2fach u" 3hch) handel t es 

sich um selbstdurchschreibendes Papi~r .. 
Bei den Art. Hrn. 379 - 379 müssen auch bei Vorkasse j~ Karton 
5.- DM Porto mJ tgetragv'fr';'Wiirden (ilonsonsten Vers.lnd unfrei.> 
Sei NN erhöht sich das Porto auf 16.- DM pro Karton .. 

Format: grüne Lese:- Karton Art. Preill- pro 
Brttitlt x Lange streifen Inhalt Hr. K;arton 
249 rMI x 12" I fach nein 2ee9 BI t. 370 49.- DM 
246 mtn x 12" lf.ach J~ 2e99 91 t. 371 4a-.- DM 
249 mm x 12" 2fach nIPln 19Se Bit. 372 65.- DM 
246 mm x 12" 2fAch Ja 18e6 Bit. 374 65.- DM 
246 mm x 12- 3fach nein 759 Bit. 375 79.- DM 
259 !Tm x 12" If;ach noin Z666 81 t. 376 58.- DM 
336 mm x 8" Ifach Ja 2999 Bit. 377 52.- DM 
375 mm x lZ" lf.ch j.l 2899 Bit. 378 59.85 OH 

Endtou'tiKe-thn. Addr'_.loaufkl.blPr; Große­
TrigerbandbrlPitlP 115 mm, Kartoninhalt 4999 

EG 260e Cotou~ G~nfp mi t 16 ~3rb~n und n~o~n ROM'~ 

EG 2911 r6K-~AH Steckrriodul. t>rwelte;.t ihr. ColollI'°­
Art.394 Gt>nie aul 32 K ~AM. 

595.~ 

120,·, 

LM' 

Cf1 1 

EG 2912 Druc:l<l!r;ln~chluBk*b.1 mi t Shcl(t'r" und 
Art.80S PAr~11.lport -,Konv~rt.r (C.ntronic:~) 99.-

198.-

LM 
DH Art.469 KA 

EG 2613 J.~ 

Ar-t.396 tni 

wi. Art.3aS J.,d. mit Tr~db.rbau~hin 

'ck-S.t <2 Propörtion.'-Joy~tjck~ 
Talog-Diqltalw.andlll'l" ~owi. T,l1g.tlitur) 245.- DM 

EG 2916 pa' ~nd.r KA~~.tt.nr.cord.r mit Band_­
Art.3e? zählwerk. 125.- DM 

EG 2917 h.rvoragend ge.ignete,. Ka~s~.tt.nr.cord('r 
Art.3aS jedoch ohne 8andzahlwerk 09.- DM 

N"u. RCN''! 

50n)' CHF 69 
Art. 31 t 

SChill tpl ine 
Art. 313 

T4!'chnl'$ehCl's 
Handbuch 
A,.t, 314 

RCt1 ,- LI 5 ti ng 
von 
L. Röck"a th 

RCt1 - listing 
von 
Klaus K;\mpf 

I~ 

l'1"U. ,Röms -fur dall-,_Colour ~ ,G.lli.-, 
lnfoil. und Pr<-et'$. g4l"OSonde-,.t- an-fr<tge-n 

Pl"ögranvn - -Ka~u-tte-n b4!'~tqr Qu,\1 i LH 
langJihrlg b .. i uns ~rprobt. 19e-r-Pack 28.- DM 

Samml ung d"r' ee-stilckuflgs- und SC/')<lf t-
Pläne- für das Colour Geni .. und-Zub .. hör 15.- DM 

enthilt obigt 5chaltplan~ammlun9f ~owl. 
Blockdj<lgramm~, 8e$chreibung~n und Hiow.is. 
zum Netzte-i1, CRTC-Chipf PSG-ChIP. CPU, IftC. 

CPU-Befehlss<ttz. Anschtußb~legungf Hinwei~ .. 
zum Paralle-Iport und ",erip.llttt" Schnitt~tf.}le. 
Kass .. ttCl'ntnte-rface u.v;~.m. Art. 314 49.- DM 

vollstindig komm.ntiert, mit komm.ntjert~n RAH 
Adr~s5~n, 1/0 Ad~~ss~n. Unterprogrlmmlisling, 
vittl~ Tabell~n u.a. Art. 459 59.- DM 

wie oben, J~doch mit qin.r 
B~91.jtt~~ten zum Listing; 
Anfäng~r geeign.t. 

Colour - G~nf~ Büch~rf 

guten EjnF~hrung und 
fnsb~~ond.r~ für d.n 

Art. -<ltil 69.- CM 

mit vfel~n Tipo; und Trick$ zum Colour Genie, 
Interp.s$~nten Progr<-ammen und ProgrAmmierhilfen! 
Band 1 ~ Art. 462 / a~nd 11 ~ Art. ~6J 

Pr~j ... pro SAnd: 39.- 011 

Super Joystick -fur dAS Colour G~nl. ~ 
Aus eigener Entwicklung. L;\uft mit fast all~n 
Spielprogrammen (Mott~n, Wurm, Hektik, Androm.da. 
Eis, Invasion, etc •••• ) Der groBe Griff-mit Feu-
erknopf lIegt gut In der Hand, ern weiterer 811'­
dienknopf (RETURN) auf dem Geh~u;e. 

Art. 315 
Art. 316-

Typ POWl1r Jo)' A~ (zum EInloten) 75.- DM 
Typ Power Jay Bt wird ttlnfach eingest,-,ckt 99.- Df-I 

StrtcK .. r 

EPRCM -

2Spol. Steckttrl"lste mit Kontakten 
passi!'nd Z:um Par--allel-Port ,~rt. 317 Z4~Se DM"" 
S9pol. vergOldll"tp. Stecker leiste-
pa,sscHld 'tum Systembu~ A'rt. 318 29.89 DM"" 

Ein!lchubl Plastikbox, pa.5'iq ... n"i auf dE'n SOpol. BU5 deo;. 
Colour-G"ni~. Mit 'jlh".&e(\rgoldE'tll"r St'l'ckerlei5te 
und Eprom-Oekodii> ~'(\'\' L~erfassunglln fur Eprom<:;. 
Typ 2532. End1 1"0'( .d ... n Si~ 'Ihr. Progrolmn"lt> dir, ... kt 
bll'fm Einschafhh deoS Gttrit~<:;- zu,. Verfügung_ 

Art. 4S-y 39.- j")t-( 
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Dr. E. D. Brewig 

Edel-Basic GENIE I, 11+/11 
TRS80 

Mit Text-Editoren kann man ,nur' 
Text erzeugen! Kann man nu r 
das? Ist denn z.B. ein BASIC­
Programm nicht zunächst u. in er­
ster Linie auch nur ein Text? 
Nachdem für die verschiedenen 
Mjcros leistungsfähige Text-Edito­
ren zur Verfügung stehen, fragt 
man sich: Kann man damit nicht 
auch Programm-Texte erstellen -
sozusagen Editor-erzeugte-Logik 
(Edel)? Und wie lassen sich sol­
che Texte gestalten u. bearbeiten, 
damit sie von Mensch u_ Maschine 
verstanden werden. An einem 
BASIC-Beispiel wird hier skizziert, 
was man tun kann, u. wie es funk­
tioniert Für TRS 80 u. Video­
Geniekann man ohne Änder­
ungen loslegen - wenn man schon 
einen Texteditor sein eigen nennt. 

1. Basic normal 
Basic-Zeilen beginnen grundsätz­
lich mit Zeilennummern, den Mäd­
chen für alles, Sie steilen die Ord­
nung her, und sie weisen den Be­
fehlen RUN, GOTO, THEN, 
ELSE, und GOSUB den Weg zu 
ihren Zielen. Nach dem Start des 
Systems erscheint irgendwann 
Basic's READY. Oanach"' kann 
man, wenn man will, kunterbunt 
numerierte Zeilen eingeben. Basic 
bringt, geleitet durch die Num­
mern am Anfang, Ordnung ins 
Gestrüpp. Hat man. nach Einge­
bung oder Plan getippt. hat es 
keinen "Netz-Peak" gegeben, und 
hat man richtig gedacht, so steht 

zum Schluß das fertige Programm 
im Memory. Nun folgt zu nächt­
licher Stunde der abschließende 
Test. Fast alles läuft wie geplant, 
nur, na ja, manche Zahlenwerte 
scheinen etwas merkwürdig. Aber 
das haben wir gleich! Wo wurden 
doch diese Kurvenpunkte berech­
net? Ach, und die Verschiebung? 
Von Zeile 250 GOSUB. 2080 von 
da nach 3030? Wie arbeitet doch 
gleich GOSUB 5060? - Ah, ja, 
aber dann GOSUB 460:GOSUB 
50 ... ? 

Später: Verflixte Zeilennum­
mern ! Noch mal von vorn ... usw ... 
Hand aufs Herz: Können Sie Ihre 
Basic-Programme gut lesen und so­
fort verstehen? 

2. Einfach REM? 
Klar, Zahlen. "sprechen" nicht; 
besser helfen Worte. Eine erste 
leidliche Verbesserung ergibt sich, 
wenn hinter jedem Sprung durch 
REM das Sprungziel in Worten an­
gegeben wird. Natürlich sollte man 
die einzelnen Programm-Abschnit­
te durch auffällige Kapitelüber­
schriften kennzeichnen. Wie wär's 
mit folgender Art? 
(Siehe Beispiel!) 
So finden Sie I hre Programm-Ab­
schnitte, Unterprogramme oder 
Module garantiert, Eine ausführ­
liche programminterne Dokumen­
tation erspart ausserdern lästiges 
Blättern in Unterlagen während 
der Testphase. Je mehr Schnör­
kel 'Ihr Programmtext enthält, um-

so schneller kann I hr Auge "zu­
greifen". Schön u. gut werden Sie 
denken, aber wer soll das alles 
noch zusätzlich eintippen? Und 
so kommen wir zum eigentli­
chen Thema: Warum müssen Sie 
z.B. die Zeilen 114 u. 115 noch­
einmal eingeben? 

3. Leistungsfähige Editoren 
Sie müssen nicht, wenn ... 
wenn Sie z.B. einen Bildschirm­
Editor haben. Sie fahren dann 
einfach mit dem Cursor auf die 
,,0" von 110 u. drücken 5 dann 
ENTER bzw. RETUHNDie Zeile 
115 wird durch Kopie der auf 
dem Bildschirm veränderten Zeile 
110 ins Memory gewonnen {für 
Commodore-Fans kalter Kaffee! 
Nicht so beim TRS 80 oder VG). 
Nun könnten Sie die Zeilen 110 
bis 115 ja auch im ganzen Block 
kopieren - z.B. zehnmaL Si.e er­
halten dann schon das Gerüst 
für 10 Blocküberschriften. Oie 
ganz ähnlichen Texte, die sich 
nur um bestimmte Namen oder 
Bezeichnungen unterscheiden, 
kÖnnen Sie leicht durch 'TAU­
SCHE'- oder ,CHANGE'-Befehl 
anpassen. Die Z.eilen-Nummernfü­
gen Sie stets ganz zuletzt ein. Bei 
großen Maschinen bzw. deren Edi­
toren für die Programm-Erstel­
lung gibt's für all~ diese Operati­
onen Such-, Änderungs und Ein­
fügungsbefehle. 
Für die" ganz kleinen (Micros) 
existieren La. nur die bescheide-
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Beispiel zu REM-Zeilen: 

HO 
1U 

REM 
f~Ei'1 

~*~~~***~~**~*~~**~*~*******~*~~*******~*****~*~** 
:;: 

:Li:: F:EN • PRO;RAMM-VO~BEREI7UNGEN (CLEARiDEFINT/OIli ••• ) 
113 
:l14 

REN 
RE~~, 

• STAND 1/04/84 
:;: 

:l1S REM ..................... "' ........... "' ... "'."' .... "'."'."'. 
nen in Basic eingebautElfl Mög­
lichkeiten. Aber lösen$ie sich 
einfaCh für den Moment vdn Basic. 
Diese Programme sind doch ei­
gentlich nichts anderes als ASCII­
Text, der irgendwann einmal von 
der Tastatur in die Maschine ge­
kommen ist - durch schlichte 
ASCII- (oder allgemeiner : co­
dierte) Zeichen. Für TextersteI­
lung bietet der Software-Markt 
aber einige sehr gute Text-Edi­
toren. Damit können Sie alle 
möglichen Texte erstellen vom 
Brief bis zum Buch. Sie können 
Begriffe suchen u. ändern. Sie 
können Abschnitte verschieben 
oder von 0 iskette ei nfügen. 
Umgekehrt gibt es fast nichts, 

. was mit solchen Editoren nicht 
irgendwie geht - nur Denken 
muß man noch selbst -. Viele 
von Ihnen werden ein System be­
sitzen, das mit Disketten-Lauf­
werk u. Drucker zusammen arbei­
tet. Ein solches System eröff­
net Ihnen die Welt sehr leistungs­
starker Text-Editoren. Für TRS 80 
bzw. Video Genie benutze ich 
Newscript (von Prosoft, Vertrieb 
Hp. Schmid, 6906 Leimen, Lenau­
str. 2). Die Ausgabe dieses Edi­
tors u. anderer erfolgt als eine 
ASCII-Datei auf Diskette. Diese 
Datei läßt sich z.B. durch INPUT 

1 ,:jt A$ Satz für Satz lesen. 
4. Ein pfiffiges Betriebssystem 

Wie macht man aber aus dem Text 
ein lauffähiges Programm? Eine 
ganze Reihe von Betriebssystemen 
(f.DISK-BASIC) können Basic­
Programme auch in ASCII-Form 
von Diskette laden. Dies ist z.B. 
bei TRSDOS u. NEWDOS der 
Fall. Nun hat man alles beieinan­
der: Einen um Größenordnungen 
leistungsfähigeren Editor als Ba­
sic selbst u. ein Betriebssystem 

das den Editor ,versteht'. Wir von Basic (s.Beispiel-Programm) 
können somit unsere (DISK-) Ba- . Wer schon mit Assemblern gear­
sie-Programme mit solch einem beitet hat, kennt die Struktur 
Editor erstellen, auf Diskette des Textes. Im vorderen Teil 
speichern u. als Programm laden einer Zeile sind eine bestimmte 
bzw. ausführen. Aber das ist noch Anzahl Stellen (hier 14) ent-
lange nicht alles! weder frei oder von einem Label 

5. Der Gag mit den labeln besetzt. Für diese werden durch 
Sicherlich haben Sie inzwischen den Assembler in der Übersetz­
schon mehrfaCh auf das weiter ungsphase die absoluten Werte 
unten abgedruckte Programm ge- La. Adressen ermittelt u. einge­
schielt. So sieht ein Basic-Pro- setzt. 
grammtext aus, bevor er durch Zurück zu unserem Text: Für 
Zeilen-Nummern verunstaltet wird die Programmbefehle stehen bei 
- lesbar oder nicht? Jedes Sprung- einer allgemeinen Zeilenlänge von 
ziel hat einen Eigennamen (das 60 Zeichen "nur noch" 46 Zei­
LabeO.Sie sehen auch, daß zwi- ehen zur Verfügung. Dies zwingt 
sehen. den Sprungzielen noch dazu, nur das unmittelbar Zu­
Platz bleibt, sodaß der Blick so- sammengehörende auf eine Zeile 
fort dort hängenbleibt. Dazwi- zu schreiben. Für das Verständ­
sehen erscheinen die Anweisun- nis eines Basic-Textes kann dies 
gen solo oder sinngemäß zusam- jedoch nur von Vorteil sein. Man­
mengesetzt (. als Trennzeichen). ehe Befehlsstru ktu ren erweisen 
Die Sprungzielbezeichnungen (La- sich allerdings als zu lang für ei­
bel) sind so zu wählen, daß sie im ne Zeile. Für diesen Spezialfall 
Text nur für diesen Zweck auftre- ist die obengenannte "Fortsetz­
ten u. sonst nicht. Hier habe ich ung" vorgesehen, bestehend aus 
das Label durch '* ._.:' ver- den Zeichen" : & " am Ende der 
deutlicht. Die Kleinschrift ist fortzusetzenden Zeile (ohne die 
nicht notwendig. Hingegen müs- Anführungszeichen) u. dem Text 
sen die Eingrenzungen sein, damit der Folgezeile. Diese kann vorne 
jeweils das ganze Label erkannt anfangen. Der dort stehende Text 
u. nicht nur auf Teile zugegrif- wird nicht als Label mißverstan­
fen wird. Als Eingrenzung kön- den. 
nen zwei beliebige Zeichen dienen,' 6. Vom Text zum Programm 
die sonst innerhalb der Labeln Haben Sie bereits einen Editor? 
nicht vorkommen dürfen. Label Wenn nein, dann machen Sie in 
ist im übrigen alles in den ersten Gedanken mit. Sie tippen das Bei· 
14 Plätzen einer. Zeile, wenn spielprogramm einfach als Text 
a) die Zeile vorher nicht mit einu. speichern es auf Disk ab. 

& endet; Im nächsten Schritt beginnen Sie 
in diesem Fall handelt es sich einen File, auf den Sie den Text 
um die Fortsetzung; zunächst kopieren (bei. NEW-

b) die Zeile selbst keine Fortsetz- script durch HF (hole File) 
ung darstellt, u. am Anfang <; neuer Name> ). Nun ersetzen 
kein "REM", "rem" oder /i 111 Sie - das ist heute einmal Handar­
enthält; andernfalls handelt es beit - alle Zeilenfänge durch Zei­
sich um REM-Zeilen im Sinne lennummern u. eliminieren alle 
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Leerzeichen bis zur Spalte '15 
(oder 14 je nach Geschmack), 
Dort, wo die Zeilen direkt mit 
'" "anfangen, schreiben Sie die 
Zeilennummern vor die Zeile, 
Achten Sie darauf, daß Ihr Editor 
die verlängerte Zeile nicht zer­
hackt (NEWSCRIPT: FL Aus,). 
I mmer wenn Sie ein Label erset­
zen, tauschen Sie global (im 'gan­
zen Text, von, Anfang bis Ende 
alle) dieses Label gegen die ent­
sprechende Zeilennummer aus. 
Schon dieser Globalbefehle wegen 
lohnt sich die Anschaffung eines 
solchen Editor-Programmes. 

Nur bei den :&-Stellen wird's 
in manchen Fällen schwierig. Hier 
müssen Sie für die lauffähige Ver­
sion eine einzige Zeile erzeugen 
(NEWSCRIPT: FLuss AUS und 
VErbinde-Befehl). Wenn keine 
Tippfehler gemacht worden sind, 
sollte zum Schluß die lauffähige 

ASCII-Version auf der Diskette 
gesichert werden - andernfalls 
werden Sie mit .einem "großen" 
Editor keine SChwierigkeiten ha­
ben, Fehler zu korrigieren. 

Spätestens beim Abtippen wird 
I hnen auch die Erleuchtung kom­
men, daß das Beispielprogramm 
genau das erledigt, was Sie für die­
ses mal von Hand tun müssen, es 
erzeugt Zeilennummern und er­
setzt Label unter den o. a. Rand­
bedingungen. 

7. Schlussbemerkungen 
Natürlich ist das Beispielprogramm 
der Ansatz zu einem allgemeinen 
Übersetzungsprogramm (Compi­
ler), Was hindert Sie daran, z. B, 
Blockstrukturen wie 

I F (Bedingung) 
THEN (Statement 1) 

(Statement n) 
ELSE (Statement x) 

(Statement m) 
ENDIF 

oder 
WH I LE (Bedingung gültig) 

(Statements) 
REPEAT 

und ähnliche herauszufiltern, au­
tomatisch mit entsprechenden I F-, 
THEN-, ELSE-, GOTO- bzw. GO­
SUB- Befehlen zu versehen, um 
zum Schluss ein lauffähiges Basic­
programm zu erhalten? Die von 
mir bereits eingebaute Erkennung 
der REM-Zeilen kann vielleicht Ihr 
Wegweiser sein, Ein weiterer 
Schritt wäre dann das Ersetzen der' 
Basic-Schlüsselworte durch Tokens 
und die interne Verknüpfung der 
Zeilen. Oder: Die Übertragung in 
Maschinencode .... 

Vielleicht kommt die nächste 
gute Idee ausgeredmet von Ihnen. 

'~**~**.**~~*~*****~*M*~*«*~*A**~*»~***~~~~*;~~~~~~~~****~~~ 
'* NUM8~U~'ASC x 
I~ wandelt :tab&:lorient~el·terl 8AS:rC-Text in lnIJf'f~aeh~0~n1 * 
-.*- nüll;i1I(,?!'nejr-i/'7!t,·,·c.J.f.-:-r-t.t-.'n 8{\ß:rG·-P1SCIT"~F:i.1E~ I..ll'rl ~ * 
1:1: Label'feld! liJ~, 2\.:~.:'1(?t"l~·F().-rt.:;(.~t,:,:!.uf·I(;; c)t,,:pc:h 11 ~& tI ~ 

'* Dr.E.D.8r&~iG1 Over~th 4/84 * 
I**»~*******~~*~M********~**~~*~*~*~~****~*~*~*~~*~M*~**~** 

I , __________________________ - ________ ~ 

I I --- F;·r-()Gramnl··'·\JtJr,bE"(~t~:~'GUn{ii~I·1 -_.... t 
I f ___ ~ _________________ ._. _____________ 1 

CU,:';'i, ~~OOD :m:FIr-T A'-Z 
DEF FNN.~X'I~RIGHT.(STR~iX').LgN(STRt(X'I)-l) 
f~EM V(;l"f~ ii;;!:.<l~;,\! 

OlM L?J'~IyZ!,N1ZN,DZ 
DlM ,.,,,,;.E:'I;,:'·'.,O;',L.BS,CR'$ 
DlM LASI199I,LA!(199) 
LET LB$=STRING$(14,321:CR$=CHR$(121 
LET L;:::19t.t:;;~i::;"'~ L'1t:1~,.'1"~StaL'kp(J:int.f.!r,',. {. .. il~ÖöaJ! !( I , __________________ ' ____ ~ _______ ~ ____ , 

, I 
, I 
, I 

'I 

8en~tzer-lI0 Eir'l~ab8G 

AusG.file & QuelltexL 
zwel Datei~r) e1'oef'fnen 
Zeilerlrlwnleri~rltnG def. 

11 ___________________________________ , 

LET :;,]"'''10;O:i.>:lO 
PRIN·r"1.2N:";ZN;", Sc~rltt:·;DZ 
INPUT'i. ZEILENNR.:';ZN 
INPUT'Z-SCHRITT:';OZ 
LlNE INPUT'OUT-F.-SPEC? 'IOI:OPEN'O',2,OI 
LINE INPUT'IN-FILESPEC? 'IFI 
IF O$<>F$ THEN ifilecp: 
PRHn" ACCESßFT,LE"'AtJSGAE:i,:FlLE ERROR' 
CLO~;E: END: m.JI-v 



OPEN '1',1,1"$ 
LET ZI-ZNIPRINT'PASS 1'. 
11" EOFll)=O THEN ~flacc: 
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CLOSE lIPRINTFI;' enthaelt keine Daten ItGOTO Äuser-: I, _____________________________ ~-----, 
11 --- File-Access: Pass 1 
I t --- 1 Zeile lesen & prusfen ---
I' _____ ------------------------__ ~ ___ I 

~labell 

11" EOF(1) THEN ~pass21 
GOSUB ~loada$::IF J<O THEN ~pass21 
11" LEFT$IAS,14><>LBI THEN ~remarkl 
REM hier Behandluns -~- kein Label 
LET Ajt.=FNNIIZI )+RIGHTIIAI,J-14) :GOTO ~j;chlel 
REM hier Label, also auf Pass2 warten 
11" LEFTIIA$,3)<>'REM'I& 
AND LEFTI(AI.3)<>'rem'AND LEFTIIAI,I)<>"'THEN ~labell 

REM --- Remark, kein Label ---
LET A$=FNN$(Z!)+AIIGOTD ~schle: 
LET LAI~LEFT$CA$,14) 
LET J=INSTRIAI,' ')111" J=O THEN ~labl 
11" J>l THEN LAI=LEFT$eAI,J-l)IGOTO ~labl 
PRINT'LABELFEHLER IN 'IPRINTAI 
LI NE INPUT'LABELeNEU)? ';LAI 

1, _____ ------------------------------, 
I I ---Zeilennummer +Label me~ken---t I_~ _________________________________ I 

GOSUB ~p'.'shl I 
I,~ ____ -------~----------------------, 
'I naechste Zeile erzeUGen I 
I I OI:h'?T I 
'I Schleifen- Ende Passll 
1' ___________________________________ , 

,*sc~hle : PRINT*2, 1;1 ;CRI ~ 
LET Zl=Z!+DZIIF Zl<6551D THEN ~fIaccl 
PRINT'Zeilannurumer ovar, waehl. ZN,DZ kleiner!' 
CLOSE:FOR 1=0 TO iOootNEXT:RUN 

1,===;===================================================, 
'I 2. Ourchlauf. nachdem d~e Labeldatei im Memorw nunmehr i 
'I vorlie<>-~I L.AICO ... N) und LA$IO ... N). I 
'I N'=Anzahl dl~l' Zf:.ilenr".'I1III,er/Label J{o",bina-~ionen. Es n,uss I 
I I nun Jede Zeile auf das aemsbeMenfalls auch mehrfache 1 
'I Vorhandensein von Labeln ueberprueft werden. Bei posi-I 
'I tivem Fund muss die zUGshoeria9 Zeilennummer einGe-
'I setzt werden. 
I I ______ '_ .... __________________ -_____ ~ ___ , ________________ .... ___ I 

*P3ss2: 

)l(f2acc: 

CLOSE1:CLOSEZIPRINT'PASS Z'ILET N=LIL=0:Zl=2N 
OPEN 'I',1,OIIOPEN'O',2,'BRZWF/TXTll' 
REM Die D~skette mus. sowohl die Datei 01 als auch die 
REM Zwischenda1,ei 8HZWF ITXT 'fassen Y-.oennen I 
IF EOF(11 THEN ~closl 

I , __________________ ....,_ .... _______ . ___ ~~ ___ , 

'I --- aeusserste Schleife: 
f I --- Fuer alle Zeilen •• ~ , I_~ _________________________________ l 

GOSUE: ~loada$t t. ________________________________ ~-_, 
'I - Suchschleife ueber alle Label - I 
t i ___________________________________ t 

FOR 1'-"0 TO N 
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',-----------------------------------, 
, 1--- Suchschleife innerh. Zeile --- 1 
, 1--- bei Gleichem Label --- 1 
I l ___________________________________ l 

*such: LET J-INSTRIA$,LA$II» 
IF J=O THEN l4Cn>:tl: 
REM ein Label erfolGreich Gefunden: 
IF J>l THEN l4Cmid: 
REM --- Label als SprunGziel vorne: 
LET A$=FNN$ILA!(I»+RIGHTSIA$,LENIA$)-14) 
GOTO l4Csuch::REM weiter innere Schleife 
LET L$=LEFTSIAS,J-l) 
RS-RIGHT$IA$,LENIAS)-LENILAS(I»-J+l) 
LET AS-L$+FNNSCLA!(I»+R$ 
GOTOl4Csuch::REM weiter innere Schleife t, _______________________________ ~ ___ , 

, 1 naechstes Label 
1' ___________________________________ 1 

NEXT I 
.,---------------------~-------------, 
'I --- fertiGe Zeile auf DISK --- 1 
'I --- naechste Zeile oder Ende --- 1 
11 ___________________________________ ' 

PRINn'Z,AS'CRS':IF EOF(1)=O THEN l4CfZacc: l,~ __________________________________ , 
'1--- Zwischenfile auf AusGabefile---1 
, 1--- danach loeschen ---I 
.1 ___________________________________ 1 

:«:fin! 

CLOSE:PRINT'KOPIE ZWISCHENFILE AUF '10$ 
OPEN'I',l,'BRZWF/TXT':OPEN'O',Z,O$ 
IF EOFll) THEN l4Cf1n: 
LINE INPUT.l,A$:PRINT.Z,ASICR$1 
GOTO l4CCOp\cl: 
CLOSE:KILL'BRZWF/TXT" 

I, _____ ------------~-----------------, 
'1--- Labelfile ••• /LAB schreiben ---I 
11 ___________________________________ 1 

LET J-INSTRIOS,'/'):IF J-O THEN l4Ckext: 
LET OS=LEFTSCOS,J-l) 
LET OS-OS+'/LAB':PRINTOS' -FILE SCHREIBEN' 
OPEN 'O',Z,OS:PRINT*Z,NICRS. 
FOR 1-0 TO N:PRINT.Z,LA!CIll',";LAIIIIICRII 
NEXT I:CLOSE:END 

'============= UnterproGrarr,rr,e ============================= I, _____ ------------~-----------------, 
'I --- Push Label & Zeilennummer --~I 
" ___________________________________ , 
l4CF<ushl: LET L=L+l:IF L>199 THEN L=O 

LET LASIL)=LAS:LA!(L)=Z! 
RETURN· 

I, _____ ------~-----------------------, 
, 1 
, 1 

Lade neuen ZeilenstrinG --- 1 
AI von .1, J=lenCAS) --- I 

11 ___________________________________ • 

l4CloadaS: LET J--l:IF EOF(1) THEN l4Cnofort: 
LINE INPUT.l,AS:IF AS="THEN l4CloadaS: 
LET J"LEN I AS l 

l4CforU: IF RIGHTS(AS,Z><>':&' THEN l4Cnofort: 
REM FortsetzunG beachten 
IF EOF.(» THEN PRINT'FILE ENDE. ZU FRUEH!!:STOP:RETURN 
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COLOUR PASCAL 
.. 32 K 

Ein kompleths Pro9ramn~yshm, um sehn.11 und .-Infach di. Pro­
gr.anmhrsprac:ha- PASCAL %u ~r-I.rnen; b*shh',nd aus Bi Idsc:hirm­
.ditor (!). Compil.r-, St.u.rprogr~. Sie können di. mit dem 
Bildschirmeditor erstellten Programm. direkt compili.r.n, 
übl'rprüf.n. wied.r".di ti.r.n, .-tc. Ein .. auslührt ich. Anl.i tung 
mit Hlnw.is~n zur strukturi.rt.n Pascalprogr~j.rung und 
$ytaxdiagranwn.n 1 i.gt b.i. (natürl ich In DEUTSCH) 
Ou.ll code und erz.ugh Programm. 1 :ass.n sI"ch sowoh I '.auf Oi sk 
als auch auf Kass.tt. absp.-ichern b%w. lad.n. 
(St. Klus) Art. 877 5,,$ 69.- DM 

DATABASE 
D~it WIrd Ihr Computer zur Adresskartei. Si. können damit 
Namen, Adressvn, Tel .. Numm!rn, Bemerkungen u.a. abspeichern J 

nach v.rschi.d~nen -Gesichtspunkten sortieren, such.n, aus-
drucken, e tc 0- .. 0- .. 

Durch Verandern von OATA-Zeil.n' kannen Sie anst.lle von 
Adressen auch andere Dateien mit anderen Bezeichnungen anlegen .. 
übrigens: die Dahn. di. Si.- im Progr~ eingeben, ,werden 

nlsh! in OATA Zeilen .bg.legt, sondern direkt auf 
Kassett. abgesp.lchert. Si. können somi t auch sehr einfach 
verschiedene Dateien miteinander verbinden. Dieses Progr~ 
wurde für Kass. ttenbenu t:ar, g.schr i eben und ~p. i eh.,.. t di.' Da hn 
in .inem besonders zeitsparenden Verfahren auf Kassette ab. 

Art. 997 SeS 25.- OH 

PLOTT84 
0._,5.'1 ProgrVl'm plott.t b.li.blg. Funktion'll auf cl'n Bild­
schirm, J.doch mit .in.,. Au:flösung von COl, 188:at398 Punkt.n. 
01. Funktion wird In d.,. Form 

Y(I)~F(:at) %.9. Y(i) = SINC SQR<X) + COS<Xt3) ) 
.lng'9.b." und d~nn In .in.rn Koordinat.nrast.r ang.z.igt, au~ 
d.rn sich auch ilnz.ln. W.rt. r.chi g'Mau abl.s." lass,n_ 
BItt. lass." SI. sich durch d." .norm günstig." Pr.ls nicht 
üb.,. dl. L.lstungsfihigk.it dfS Progr~s t1usch.n. 

Art. 993 S.S 25.- DM 

--, ... -.......... _."._-_ ... - .......... , 

"', 
1/ .... . . 

8 ~---jc---.;. .. I [ ".-: ._ 

..... 
6 f---+---jf· --

41 f-----j---+.- -1----1 

21 

5 8'5 1 25 f 625 
FUER ÄEHOERUAGEN <REtURN> D~UECKEN 

SUPER EDIT 
Ein .cht.r Bildschirm - Editor far Ihr Colour G.nl •• 
Si. wand.rn mit dlfm Cur50r üb.r d.n Bildschirm und v.rind.rn so 
In ,...eht Ifjnh.chlfl" W.ls. Ihr Progr<l1Mt. SI. könn'n Ihr Pl"ogranm 
Z.il.nw.isif vor- odlfl" auch ruckwirts scroll.n. üb.rschr.ib.n 
und V.rdopplfln,von Zlflllfnnumm.rn Ist ab sofort klfin Probllfm 
mlfhl". Ab.r das ist noch nicht all.s: Zus&tzfunktlonlfn Ifrlaub.n 
Ihnlfn d~s Zusamm.~hi~g.n von Programmpn (HERGE-S.flfhl), Z.il.n 
k3nn~n au/g.tr.nnt wlfrden, ver~chj.d.nlf Zlfll.n könn~n zu .rn.~ 
zusammlfnglf/~~st w.rd.n, u.&. 

Art. 994 S.S 39.- DM 

MONITOR 1.2 
Ifin Ifin/acher Haschinenspraeh.monlto/" mit HEX und ASCII - Oump. 
Edjt-Fun~tion, Ladlf" und Absplfiehern von Haschtn.nprogr~.n* 
HEX-DEZ Umwandlung~- und Rlfehtnroutinlf, .te. 

Art~ 999 39.- DM 

COLOUR-FORTH 
Ein. n.u. Programmilfrspracht für Ihr Colour G.nl •• 
~afl9 Silf FORTH k.nn.n, 1st all.s kfar t lalls nicht, bittlfn wir 
Si., si'eh danach %u .rkundJglfn~ FORTH hilf/" zu nkllr.n, würd. 
d.n Ram.n dl'Slfr Soltwar.llst. spr.ng.n. 1m Lltlt/"umfang Ist 
Ifln Anl.ltungsbuch, das auch FORTH - N.ullng.n dl. Spraehlf 
IfrkUrt und In di. e.nut:tung .lnw.lst'. 

Art. 999 95.- DM 
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GEN'E 1,1/+1/, 
TRSSO 

'&I\e.hä\\en ? 
~., S\e'S gern · 

LIEBE LESER! 

Um die GENIE DATA für Sie in Zukunft noch 

schöner und interessanter zu gestalten; müssen 

wir natürlich wissen, woran Ihr Hauptinteresse 

besteht, was Sie gern lesen, was nicht! 

Um das alles in Erfahrung zu bringen, haben 

wir den nachstehenden Fragebogen gestaltet, 

den Sie ausfüllen und an uns abschicken können. 

JETZT haben Sie die Möglichkeit, an der Ge­

staltung der GENIE DATA aktiv mitzuwirken. 

MACHEN SIE GEBRAUCH DAVON! 

Füllen Sie den Fragebogen aus und schicken 

Sie ihn an: 

HEINZ HÜBBEN 

Redaktion Genie Data * Leserwünsche* 

Mühlbachstraße 2 

D-5429 Marienfels/Taunus 

Ich besitze einen der folgenden Computer: 

D Genie 1+11 

D Genie 111 

D 
D 
D 

Colour Genie 

Genie 16 oder kompatible 

TRS BO Mod. 1 

D andere Tandy 

anderen Computer: ............................. : ................ . 
*************************************** 

2. Ich befasse mich hauptsächlich mit: 

D 
D 

Hardware 

Spiele 

D Geschäftsprogramme 

D andere Software 
********~****************************** 

3. Ich besitze folgende Peripherie: 

D 
D 

Drucker 

Floppy,Disk 

D Light-Pen 

D 
D 
D 
D 

Joystick 

Plotter 

Sprach-Synthesizer 

Grafik Tablet 

anderes: .... . ',' ~ ........................................... -... . 
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4. Ich bastele gerne eigene Erweiterungen für 

meinen Computer' 

**************************************** 

6. Ich habe noch folgende Anregungen und Ideen: 

o Ja 0 Nein 
* •• ************.******~***********.***** 

5. Ich benutze folgende Software: 

o Spiele _ .. --.- ....... , .... , •......•..... -•.......•..•.............. -.. , .... -... -.. . 

o 
o 

Textverarbeitung 

Fibu 

•..•..•.. : .•••........••••.•.•....•........•...... , ...... " ......... " ..... , ... . 

o Kalkulation 

andere: ......................... . **************************************** 

UlrichGroke 

Blumen 
versetzen 

10 CLB:LGR:COLOUR2'GOBU8440 
11 FKEY1="RUN 
12 Ff<EY2="F(UN 
13 Fr:'EY3;"RUN 
14 Ff<EY4="RlJN 
15 Ff,'EY5=" PUN 
16 FkEY6="PlJN 
18 FKEY8="NEIAI 

rn sich selbst 
Da dieses progra~\<.äuterUng nicht 
er\<.lärt, ist ~Ine 
notwendig. 

20 FOR Pi=<) TO 36 STEP4:iU$·="+":GOSU81280:NEXTPl 
. 30 FOPP 1 =800T0836STEP4: GOBlJ81280: NE;{TP 1 
40 FOPP 1 = 160T0640STEP 160: GOSU81280: NE,{TPi 
50 FORP1=196T0676STEP160: GOSU81280: NE;{TP1 
60 COLOUR2: PR I NT(i!172,. "BLlJMENVERSETZEN" 
70 COLOUR11:PRIt,JTI3l244, "ge";CHR$(160); "ehr. ";CHR$(164i 1 "on U.G,-oke D";C 
HP$(:l58); "ren" 
80 PRINTI3l324,"Di.e BlLt";CHR$(159»)"e diE' d"lCHR$(162»)" "lCf-IR$(164) 
; "er") CHF:$ (160); "et Hl CHF:$( 1(1) ; "en" 
90 PRINTI3l404, CHR$( 160U"oU";CHR$( 1(0) )"t be"lCHR$(160») "teht a"; CHR$ 
(162);CHR$(160);" 7 Teil~n" 

100 PRINTI3l484,"Die"lCHR$(160}1"e l Teile k";CHR$(156);"nnen n";CHR 
$(162);" r ". . 
110 PRINTI3l564, "in einer be"lCHR$"f160H"ti";CHR$(159) lCHR$(159); "ten Re 
ihenfol'3e" 
120 PRINTI3l644·,"" lCHR$ ( 162) ; CHR$ (159) ; "se" 1 CHR$( 160) 1 "et" lCHR$ ( 161 ) ; "t 
wer"den ~ 11 

130 PRINTI3l729, "Undmln "lCHR$(164); "iel Spa";CHR$! 160> ;CHR$( 1(0) 
140 PRINTI3l920,"Soll ich e"lCHR$(160)1" dir H1CHR$(164);"or";CHR$(159); 
"achen?(Ja=J/Nein=N)"; 
150 N$'=.I NKEY$ 
160 IF 1\!$=''''THEN150 
170 IF N$="N"THEND=O:CLS:GOT022C> 
180 IF N$="J"THEND=2:GOT0200 
190 



-:,,! .. , 
" , , 

",C 

." 'I· 

: 'J 

! ,. 
! 

, 

48 GlöNIE DATA 

210 PRINT@920, "Dann "~CHR$(160); "ehe e";CHR$(160);" dir- gena";CHR$(162 
) ; 11 an ! 11 ; 

220 GOSUBI750: COLOUR2: FHINH!880, ,,-------------------
_11. , 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
290 
300 
310 
320 
330 
340 
350 
360 
370 
380 
390 
400 
410 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
480 
490 
500 
510 
520 
530 
540 
550 
560 
570 
580 
590 
600 
610 
620 
630 
640 
650 
660 
670 
680 
690 

Z=(j:Pl=41:Al$=".":GOSUB12S0 
FORP2=160 TO 640 STEP 120 
A2$="II":GOSUBI330 
NE>{T P2 
F'3=7 60: A3$='" 11" : GOSUB 1400 
P4=57:GOSUBI440 
Pl=76:GOSUB1280 
FOR P2=195 TO 675 STEF' 120 
GOSUB1330 
NE){T P2 
F'3=795:GOSUB1400 
Pl=50:Al$="I":GOSUB12S0 
F'2=169=A2$="2",GOSUBI330 
P2=289:A2$="3":GOSUB1330 
P2=409:A2$="4":GOSUBI330 
P2=529:A2$="5":GOSUB1330 
P2=649: A2$="6": GOSUB1330 
P3=769:A3$="7":GOSUB1400 
IF D>O THEN 430 
GDSUB1730 
GOTO 730 
DATAOOO,OOO,056,062,062.031,031,007 
DATAOOO,OOO,028,124,124,248,248,224 
DATA007,031,031,C>62,062,056,OOO,OOO 
UATA224,248,248,124,124,028.0C>O,OOO 
DATA024,024, 060, 060, 060, 024, 024,000 
DATAOOO,000;060.255,255,060,000,OOO 
DATA255,.255:",255, 255, 255, 23:1;t 129:0 000 
DATA129,23l,255,255, 255,255:" 255, 255 
DATAI28, 192,096, 112,056,060,062,031 
DATA031.015, 015,007, 007, 003, 003, 001 
DATAI28. 128" 192,224.224,240,240,248 
DATA248.120,060,028,OI4,006,003,001 
DATA001,003,006,014,028,060,120,248 
DATA001,001,003,007,007,015,OI5,031 
DATA248,240,240,224,224,192.128,128 
DATA031,030,060,056,112,096, 192, 128 
DATA015, 015, 007, o Cl? ,003,003,001,001 
DATA240,240,224,224, 192. 192,:l28,128 
DATA128, 064, 033. 023,015, 031, 031, 063 
DATA060:>,255:> 255:< 255:0 ~55:o 255:0 255:'1255 
DATA001:o002;o132;o232:>240~248:o248:o252 

DATA127:o127:o255:o255:o255:o255:o127:o127 
DATA254;o'254:o 255:0 255:0 255:0 255:0 254:0 254 
DATA063,063,031,015, 023, 035, 064, 128 
DATA255:o 255:0 255:0 255:<255:0255:0255:0060 
DATA252,252,248,240,232,196,002,OOl 

700· DATA12S, 064,.032, 016. 008, <)04,'002, 001 
710 DATA001,002, 004, 008,016, 032, 064, 128 
711 DATA036, 000. 024, 036, 036. 036, 024,000 
712 DATA036, OOCl, 024, 004, 0:;;8, 036, 028, ooCi 
713 DATA036,OOO, 036, 036,036,036,028, 000 
714 DATAOOO,OClO,118,073,073,073,073,OOO 
715 DATAOOO,000,028,032,024,004,056,000 
"116 DATAOOO, 000, 060, 004,008, 016, 060, 000 
717 DATAOOO, 000,036,036, 036, 036,028.000 



COLOUR-GENIE SOFTWARE 

SCHMIDTKE 
electronic 

Büro- und Personalcompute r 
Sondkoulstroße 84 - Telefon: 0241-23217 

5100AACHEN 

~NEU 
AKTUELL 

~PREISWERT 

Wir senden. Ihnen gerne unseren Softwarekatalog mit über 100 Programmen I (Natürlich kostenlos!) 

PROTHEUS 
PROTHEUS - Schach I.t .In. kont.qu.nt. W.lt.,..ntwlcklung d •• 
Prooranrn. CG-Schach und bl.ttt g_g_nGbtr' dl_'S.m~ n.b.n 'S.ln.1" 
Spl.'.tlrk., .In.n w ••• ntllch kohtorton e.dl.nung.komfort und 
.In. v.rb •••• rh Orafikdar'lh!Tunr;i. VorhJl. uon PROTHEUSt 

7 Spl.I'IUrk.n 
- 8r.ttdar.t"llun9 In hochau-F!öound"r GrafiK mit 

w.,.ntllch b''I'''Itor.m Otoslgn d.r Flgur.n. 
Automatltchto 9r.ttdr".hung" d.h. d .. r Spl.hr ,spl.' t 
lmmtr von unt.n nach obton. 

- Hogllchktlt d.r Zuorücknahmo. 
PROTHEUS trktnnt automatIsch, ob .in Oruck~r ango­
'Scl1los •• n und .'no •• chai t.t Ist, und protokolll.rt 
dl. Zügo. 

- Oot •• , Jmm.r w.ch •• lnd •• D,mon-'Str~tlon'lspl.l. 
- Elnfach.r •• V.rfahrton bolm, Aulbau .In.r 

Probl.m.t.llung. 
- Sichtrn und Lad'-n von Spl.tsl tuaUon"n aul Kas".tt ... 

Unt.r"'lchl.dl1chto Darst.tlung d~r Figur.n b.i Farb -
od.r S/w - Forn •• hgtorät.n. 

Protl1.u. wurd. an $ARGON 11 ang"'tohnt und boxi t:r:t oln •• norm. 
Spl.lstlrktol so .eMu" •• In .Jntom Tto'lb~pi.l d .. " Colour-Schach 
(Von TeS) obwohl dltn~."..,mlJ wtiß spi.tt •• (von G.rl1ard Wolf) 

" Art. 992 S.S 59.~ DH 

OTELLO 
1>1 •• '-. 5pl.1 jtt auch b.kannt unhr d.-m Nam.n 'Rtov.r.". 
Auf d ... t schachbrfttlhnllch. Spl.lf.ld müssfn Si • .abW.ch.tlnd 
'mlt d.rn Compuhr _.11'1.1'1 St.ln ihr.r F ... rb .. 1'9.n. 01. gtogn.rlsch­
.n Shin., di.- %wtschton Ihr.m :r:ulttzt g.hgt.n und .rn_rn and.r­
.n Ihrfr St.ln. 11.9tn, .rhalt.1i d ... n" Ihr. Farb., 21t' i.t •• , 
%um Schluß (d.h. w.nn ... 11. F.ld.r bo •• trt Sind) mög' ich"t' vI". 
St.ln. d.r .19ton.n Farb. :z:u hab.n. V.r"chi.dtno Schwl.rlgk.itt­
grad. 'lind vorab .in ... ttJTbu. 
(Ptortn.r) Art. 937 S.S 25.- DM 

TRASMAN 
-- 32 K 

Ein. n.lItt Spif' h,'.U h~b~" SI. fln guh<J. Str"e"ngf'd.1ichtnl., 
<J.lnd SI. r.~ktlon~~chn .. lj, könn~n Si. vorau~d~nk .. " und d~n 
O .. gn.t" In S.l'ckgolt'l.'lt"ft lockt'n, um Ihn dJinn .'n%um,\Ut'rn? O~nn 
g .... cho'S'S .. n wlt-d In: dh"um Spl.' nicht. AI5 HJllm.tnn mii .. ~.n 
SI" In .In.r groS." St,ldt JI'h HiJlltonnli!l'I ffno;;ttMll'tn, d,1bf'i 
os"h." 5' .. Jtdoeh n\lr gfl,.adf'. Ihrl" r.lchstt' Ungf'bung .tuf dpm 
Bildschirm. Al .. co"sh'l.,mu""".'n Si" d,I" T.tnlp;.b'll"n flndl"l'I, 
bttl Cfn.n sr. cl:'"n -"f'gtTmJSlg 'auft .. nkf'n. Sad:!."" diir-f.n Sf. 
'l.lch nlch,t: .... ,.trrton"'um <.c_ti" .. 11 '911'n1l9 ,:l:u" Tal'1k';t" I I. turiick­
zuflndf'n. Uu·., ttlntlgf<Högllehk"ltmlt dfOn, V.rfnlgf'rn f.rtiQ 
%1..1 wttrdl!'n l'Jt Hu".- (nt.IHejf'rttr-S)l!!' könnton H.Jut>rf\ b-ltt,..n-und 
Ihr. Gtogn.r "'10 .abhing.n -_od.,r-,q:tr-- ''-0,1,1 Iq, .,inm.tu"rn. fhli' ,.in-om 
R~dar'Schlrm könn.n SI.'_tf'" ,PO"'llfto,n--,ihr-.r G.!!gnt'r grob -\bqr:h.H­
zton. H.rvor .. /}"nd" Gr-.lil-lk und,_J()11,._r"So,und _I,'\~<;,"n dj",<;,. .. Spi,.t 
:z:u .rn.m f"s:r:lnitor.nd.m "'bl>nt.u~r-i!!'rlf'hn;--s w.I"t'-dt'n. I=;in ,ll'l':.olut 
,.mpho"l.n'Sw.r-tto'S Spl.1 mit ~."r flöhq:riJ>Pro\lr;tnnill'r-;aufw;tnd. 
(von Patrlc Thom,I'J,) Art-'. ",9-t 'S.t'-S 59.- Off 

COLOR-QUBERT .. ,32 K-
OUbH-t, das kl.lno-H'\nnchll'n auf dll'l"""Pj-r_~iftrtf,"", h.\t 'b~'-rol tt;. 
unz.\h' f g. Hpr zon d.r ATARI -Tto-l.'ip i.1 fh.uj1,dl/>; I!'l""obl!"r t,' 
OU9ERT - JETZT AUCH FüR IHR COLOUft '--,GEt:HE'.'-_! 
Ein HJnnch.n sttoht auf .. In,'!'r '~;tuf"hp)"r,;u!'dd._:-urtd',itiuB-'rtun v'o'Jn 
Stuff', ru Stofot '!Ipl"lng .. n. Er.,t toJenn\.r JlI'd.'-Stuh-,mi_nd(,'ltttns 
..Inm .. ! ,I"'r.lcht hat, Ist '1" :z:ufr,it>d,t"t.-: I}_ill'~,-i~t .1,b ... r,- g;u" nicht 
<ja .. Infach, da .1" d.u',rnd :tuf hiipff'nd~-,und,,,hIH:-,)bfllJtto-ndl!" Sachl>n 
-:lIchtg.bton muß. Auch hll'''' :z:ihl t Jnh',1 t i,9"(I:t' urd_'~.aktion~vt'r,·· 
mögt'nf ''!l wird ntcht gl""cho~o;en! {VOIi 'Patr"ic- ThO'Tl.1;,<;> 

. Ar t.' 896' Si!'S 4~-"- DM 

COMPUTER-FRUST 
D.s w.ahnw! t%fg. Str ... t.-!ilI."lpl .. l! (u,on Fran,k.- Harmor), 
Auf .ln"rA c;tf'oS.n O.l1nd. !lInd p-'unKh-,und"·u,nd.rnl_sblöck. 
vtor'Str.ut. SI. mol~ .. n taktlsch,g.,sctt-lck}'tti.r" • .-.o'9n.r_ hllihr" 
dl.u Hlnd.rnlsu lode.n um,Punkt. Zt.l:'umiI'I._ln .. und dton Compuhr 
%U lru!lhn! Gton.lrn.chlt:u brlng.n"Punkh'-,- könn.n Inn.n ab." 
auch das L.b.n tchw.,.. mach.n> SI. 'kann.n zwi sch.n df'.' 
Sp I. ",.,...1 on.n mi t J tow.-II 'I dto-tol :,Sc:hwrtor_i, g-k._' r"gra.d.n wlh l.n. 
Auf Wun'lch vtorrlt Ihn.n du"-' Ailtor, 9'-1"1'1 •• inlg. strahgl!lch. 
Tlp~, wl. S~t, d.n Comput.,.. fru9-t.n k6nn.,n. 

Art. eoe, S.S 39.- DM 

M.A.D. (Missile Attack and. Defense) 
W,.d.1' ."1 toll.- .. (lId.o-Actlon 5pltoll V,rt.-Idigton Sito .Ir.,. 
Stadt' 9'9-''' huabfall.nd. Ra"-.hn. Da. b.k .. nht.- T.h"pl.t in 
toln.r, Colour-G.nit V.rsion mit IJb.r."ch.ndtor Or.llffk'. Trotz dtor 
h.rvorragtond~n au.li tit hAb.n wir" .'1 gt'schafft, dl.~.s Spil'l tu 
.tn.m ung.-wohnlich. nitdr-Iq.n Pr.l" '.anzubl.t(ln. 
(St. Sicur .. II.) Art. 117 :i.S 29.--OH 



50 GENIE DATA 

718 DATAOOO.000.036,020.008.020.036.000 
719 DATAOOO,000.036.036.040.040.016.000 
720 CHAR2: RESTORE : FORA'l.=~,HF 400TO&HF527: READB'l.: POKEA'l.. B'l.: NEHT: RETURN 
730 Al=I:A2=I:A3=1:A4=I:A5=1:A6=1:A7=1 
740 PLAYll.l.l.0):IF D=O THEN 790 
750 IF F<=42 THEN F=F+l:GOT0980 
760 IF D=2 THEN GOSUBI680:D=D-l 
770 IF F2<=42 THEN F2=F2+1:GOT0990 
780 GOSUB1710:D=0:GOT0790 
790 C$=INKEY$ 
800 IF C$=""THEN740 
810 IF C$="l"THEN 1000 
820 IF C$="2"THEN 1020 
830 IF C$="3"THEN 1040 
840 IF C$="4"THEN 1060 
850 IF C$="5"THEN 1080 
860 IF C$="6"THEN 1100 
870 IF C$="7"THEN 1120 
880 IF C$="A"THEN 1140 
890 IF C$="B"THEN 1160 
900 IF C$="C"THEN 11.80 
910 IF C$="D"THEN 1200 
920 IF C$="E"THEN 1220 
930 ·IF C$="F"THEN 1240 
940 IF C$="G"THEN 1260 
950 IF C$="9"THEN CLS:GOTO 220 
960 IF C$="O"THEN CLS:D=2:F=0:F2=0:GOTO 200 
970 GOTO 740 
980 ON F GOT01000, 1040. 1140. 1020.1000. 1080. 1140. 1180.1000,1060. 1160,10 
40,1140.1020,1000,1120,1140,1180,1000,1160,1140,1220.1000.1040,1140,10 
20,1000.1100.1160,1140.1200.1020.1000.1080,1140.1180.1000.1060.1160,10 
40.1140,1020.1000 
990 ON F2 GOTOI140, 1180. 1000.1160. 1140.1220, 1000, 1040. 1140.1200. 102(1, 1 
180.1000.1160.1140.1260.1000.1040.1140.1020,1000.1080,1140.1180.1000.1 
160.1140.1240.1020,1000.1060.1160.1140.1220.1000,1040,1140.1200.1020.1 
180.1000.1160.1140 
1000 IF Al=1 THEN PLAYll.6,4.12)·:Pl=68:Al$="A":GOSUBI280:Al=2:P=49:GOS 
UB1640:GOT0740 
1010 GOT01530 
1020 IF Al=1 AND A2=1 THEN PLAYll,6.1,12):P2=187:A2$="B":GOSUBI330:P=1 
69: GOSUBI640: A2=2: GOT0740 
1030 GOT01530 
1040 IFA1=2 AND A2=1 AND A3=1 THEN PLAYll.5.4,12):P2=307:A2$="C"'GOSU· 
B1330:P=289:GOSUB1640:A3=2:GOT0740 
1050 GOT01530 
1060 IF Al=2 AND A2=2 AND A3=1 AND A4=1 THEN PLAYll.5.l.l2):P2=427:A2$ 
="D": GOSUBI330: P=409: GOSUBI640: A4=2: GOT0740 
1070 GOT01530 
1080 IF Al=2 AND A2=2 AND A3=2 AND A4=1 AND A5=1 THEN PLAYll.4.4,12):P 
2=547:A2$="E":GOSUBI330:P=529:GOSUBI640:A5=2:GOr0740 
1090 GOT01530 
1100 IF Al=2 AND A2=2 AND A3=2 AND A4=2 AND A5=1 AND A6=1 THEN PLAY(1, 
4,I,12):P2=667:A2$="F":GOSUB 1330:P=649:GOSUBI640:A6=2:GOT0740 
1110 GOTO 1530 
1120 IF Al=2 AND A2=2 AND A3=2 AND A4=2 AND A5=2 AND A6=1 AND A7=1 THE 
N PLAYll.3.4.12):P3=787:A3$="G":GOSUBI400:P=769:GOSUB1640:A7=2:GOTO 74 
o 
1130 GOTO 1530 
1140 IF Al=2 THEN PLAY <1. 6, 2.12) : Pl=50: Al $="1": GOSUB1280: Al-I: P=68: GOS 
UB 1640:GOT0740 
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1150 60T01530 
1160 IF Al=2 AND A2=2 THEN PLAY<1,5,6, 12) :F'2=169:A2$="2":GOSUB 1330:P= 
187: GOSUB1640=A2=1=GOT0740 
1170 GOT01530 
1180 IF Al=l AND A2=2 AND A3=2 THEN PLAY «(,5;2,12): P2=289: A2$="3": GOSU 
B1330:P=307:GOSUB1640=A3=1:GOT0740 
1190 GOT01530 
1200 IF A1=1·AND A2=1 AND A3=2 AND A4=2 THEN PLAY(1,4,6,12):P2=409:A2$ 
,-="4":GOSUB1330:P=427:GOSUB1640:A4=1:GOT0740 
1210 GOT01530 
1220 IF Al=l AND A2=1 AND A3=1 AND A4=2 AND A5=2 THEN PLAY(1.4.2.12):P 
2=529:A2$="5":GOSUB1330=P=547:GOSUB1640:A5=1:GOT0740 
1230 GOTO 1530\ 
1240 IF Al=1 AND A2=.1 AND A3=1 AND A4=1 AND A5=2 AND A6=2 THEN PLAY<1. 
3,6,:(2):P2=649=A2$="6":GOSUB 1330:P=667:GOSUB 1640:A6=1:GOTO 740 
1250 GOTO 1530 
1260 IF A1=l AND A2=1 AND A3=1 AND A4=1 AND A5=1 AND A6=2 AND A7=2 THE 
N PLAY (:l, 3" 2,12) : P3=769: A3$="7": GOSUB 1400: P=787: GOSUB 1640: A7=1: GOTO 
740 
1270 GOTO 1530 
1280 COLOUR4:PRINT@P1,CHR$<128l;CHR$(132);CHR$(129l; 
1290 PRINT(llP:l+40, CHR$ (133) ;" "; CHR$ (133) ; 
1300 COLOUR3:PRINT@P1+41.A1$; 
1310 COLOUR4: PRINT@Pl+80.CHR$(130),CHR$(132) ; CHR$ (131); 
1320 RETURN 
1330 COLOUR2:PRINT@P2.CHR$(36);" ";CHR$(140); . 
1340 PR INT@P2+40, CHR$ (137) ; CHR$ (138) ," "; CHR$ <140 ,CHR$ (142) ; 
1350 PRINT@P2+81,CHR$(139)'" ";CHR$(143); 
1360 COLOUR13: PRINT@P2+2.CHR$(34) , 
1370 PRINT@P2+42,A2$; 
1380 PR I NT@P2+82, CHR$ ( 135) ; 
1390 RETURN 
1400 COLOUR13: PR I NT@P3, CHRt (144) , "." ; CHR$ ( 134) , "." ; CH" " ,.5) ; 
1410 PRINT@P3+41, "."; A3$; "."; . 
1420 PRINT@P3+81, "."; CHR$ (135); "."; 
1430 RETURN 
1440 COLOUR2:PRINT@P4,CHR$(154);" ";CHR$(155); 
1450 PRINT@P4+41,CHR$(154);" I "; CHR$ (155); 
1460 PRINT@P4+120,"- -"I 
1470 PRINT@P4+201,CHR$055H" I ";CHR$(154); 
1480 PRINT@P4+240,CHR$(155);" I "; CHR$ (154) ; 
1490 COLOUR3: PRINT@P4+82,CHR$(146);CHR$(147) ,CHR$, 148· .. 
15()0 PRINT@F'4+122,CHR$(149); "."; CHR$ (150); 
1510 PRINT@P4,+162, CHR$ (151) ; CHR$ ( 152) , CHR$ (153) ; 
1520 RETURN 
1530 COLOUR3:PRINT@458,"GEHT" 
1540 PRINT@538,"NICHT" 
1550 FORl=1T05 
1560 PRINT@618," ":PLAY(1?4,1,12) 
1570 FORJ=1 T020: NE){T J 
1580 PRINT@618," ":PLAYt1,1,l,0) 
1590 FORJ=1 T020: NE){T J 

NE)<TI 
PR I NT@458, " " 
PRINT@538," " 
Z=Z+1:COLOUR2:PRINT@816,"Fehler:";Z;:GOT0740 
PR I NT@P, " " 
PRINT@P+40," 
PRINT@P+80," 
RETURN 

" 
" 



1680 PRINTf1!920, "Und jetzt da"ICHR$(160);" Ganze "ICHR$(162) ICHR$(159); 
"gekehrt !U~ 

1690 FOR 1=1 TO 2000:NEXT 1 
1700 RETURN 
1710 PRINT@920,"So, jetzt zeige ";CHR$(159)1"ir wa";CHR$1160I," du kan 
n " ; CHR$ 1 160) I "t " ; 
1720 FORI=1T01500:NE){TI 
1730 PRINTCi!920. "Neuauf "; CHR$ 1 160); "teIlung = 9 ** Vorf"; CHR$ 1 158) ; "hre 
n :;:::: OH; 

1740 RETURN 
1750 FORI=1T08:FORJ=1T08:PLAYll.I,J,12} 
:l 760 FORK= 1 T02: NE)<TK 
1770 NE)<T J , NE){T I : PLAY 11 , 1, 1,0 )·:RETURN 

Thomas Wagner 

Laufschrift 
Das folgende Programm, geschrie­
ben für das ColourGenie (mit klei­
nen Änderungen auch lauffähig 
auf den anderen Genie-Typen) 
ermöglicht es, Laufschriften mit 
einer maxim. Länge von 215 Zei­
chen zu erzeugen. Dabei lassen 
sich die Breite des Ausgabefen­
sters, die Geschwindigkeit u. auch 
die Farbe der "laufenden" Zei­
chen wählen. 

Das Programm besteht aus zwei 
Teilen, wobei. die Laufschrift 
~elbst in Maschinensprache ge­
schrieben ist, die dann mit dem 
Basic-Teil an beliebiger Stelle. im 
Speicher placiert werden kann. 
Das Basic-Listing ist in REM-Zei­
len in seinen Grundzügen erklärt 
Zum besseren Verständnis soll es 
jedoch noch einmal an wichti­
gen Punkten näher erläutert wer­
den. 

In vielen Zeilen (z.B.300) steht 
"(G AND 255)". Dieses "AND~ 
255" verhindert, daß der Wert 
von G, falls größer 255, in eine 
Speicherstelle "gepoked" wird, 

was zu einem FC-ERROR führt. 
I n den Zeilen 330-350 wird 

der Farbspeicher des Ausgabefen­
sters mit der gewünschten Farbe 
gefüllt. 

Statt einesUSR-Aufrufs wird in 
die 24 freien Bytes zwischen Bild­
schirmspeicher Text-Modus u. 
schirmspeicher Grafik-Modus 
(47E8H-47FFH) folgendes kleine 
Maschinenprogramm geschrieben: 
CALL Startadresse (hier- 8000H) 
RET 
Der Aufruf erfolgt in Zeile 380 
mitGALL 47E8. Auf den ersten 
Blick erscheint der Rücksprung ins 
Basic u. der erneute Maschinen­
programmaufruf als unlogisch. 
Doch somit läßt sich der Ablauf 
des Maschinenprogramms leicht 
mit BREAK unterbrechen. An­
sonsten müßten die beiden RST­
Tasten gedrückt werden, was 
manchmal zu einem Programmab­
sturz führen könnte. 

In den beiden letzten Zeilen 
(390 u. 400) wird die Dezimal­
zahl Z in LSB (lower significant 

1 ß REt'1******************************· 
2~~; REtH' L~UFSCHF~ I FT * 
30 REM* fuer Colour-Genle * 
40 REt1* ',·'>:on Th>:oflias I,)a,;!ne t' *' 
50 REN* Le:. :3.:::4 *' 
60 REt'l'j'*,j,****,j,*****,*****************, 

byte) u. MSB (more significant 
byte) zerlegt, die dann di­
rekt in das Maschinenprogramm 
geschrieben werden können.(wie 
in den Zeilen 130-210f .. 
Das Assembler-Listing ist 47 Bytes 
lang. Die Anfangsadresse ist 
8000H. Der Laufschrifttext wird 
extra abgespeichert (in diesem 
Falle ab 9000H). Erwähnenswert 
wäre noch, daß sich das Maschi­
nenprogramm fortlaufend in 
800DH verändert. Dort steht 
nämlich der Zeiger für den Text­
anfang. Alles weitere entnehmen 
Sie bitte dem erläuterten L!sting. 
Nun noch viel Erfolg bei der Ver­
wendung der Laufschrift in ei­
genen Programmen. 

?O CLS: CLEAR5[u3: COLOUR1: HlPUT",-"o::o s,:,11 das F'ro:'gr.':Hnm beginnen ( im RRt1) (in [)ez-



GE.II\TI~ ABO N N E M E N T B E S TEL L U N G 

Hiermit bestelle ich Abonnement{s) der Zeitschrift 
GENIE DATA. Mit dor großen Programm-Sammlung fIlrGENIE1.11,111. 

TRS 80 und COLOUR GENIE· Programmen. 

Mir ist bekannt t daß ich das Abonnement zu jedem Quartal, 
jeweils 6 Wochen vor Quartalsende, kUndigen kann. 

Der Bezugspreis beträgt innerhalb der BRD nur DM 59,40, 
pro Abonnement. (Sechs Ausgaben) frei Hous. 

Die Bezugsdauer verlängert sich nach Ablauf eines Jahres um 
weitere 12 Monate, solange bis das Abonnement gekUndigt 
wird.· 
Es ist mir bekannt. daß ich innerhalb acht Tagen nach der Abo·Bestellung das Recht 
habe, von dem Abo-Auftrag zurückzutreten ohne irgendwelche Unkosten. 
Die zusätzliche Lieferung der Programm·Sammlung gilt ab Ausgabe 5/84 bis auf Widerruf. 
Mit obigen Bedingungen erkläre ich mich einverstanden: 

..................................................................................... 
Unterschrift Datum 
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren, Unterschrift eines Erziehungsberechtigten. 

GElIII\TI~ KONTAKT-KARTE 

Ihr Inserat in der GENI E DA TA Nr. hat meine Beachtung 
gefunden. 

H ierm it bestelle ich zur schnell~tmögl ichen Lieferung: 

Anzahll Artikel Preis 

Datum: 

18 Jahren, Unterschrift eines 

GENIE OO~TI~ K LEI N - AN Z EI GEN - B ES TEL LU N G 

Bitte veräffentl ichen Sie nachstehenden Text in der 
nöchsten Ausgabe von GENIE DA TA unter der Rubrik 
Kleinanzeigen. 
Bei ABONNENTEN unbedingt ABONNENT hin schreiben 
SONST ERFOLGT RECHNUNG! 

Unterschrift Datum 

Mit meiner Unterschrift versichere ich, keine urheber­
rechtl ichen Bestimmungen zu verletzen. 

GENIE OO~ TI ~ 
Reservieren Sie uns bitte angekreuzten Platz für ein Inserat 
zum Ersehe inen in der nöchsten GEN I E DA TA.· Unsere Satz­
vorloge, bzw. Film, geht Ihnen umgehend zu. 

o 1/1 Seite o 1/8 Seite 
o 1/2 Seite o Wir sind interessiert an Kleinanzeigen 
o 1/3 Seite o Bitte, senden Sie uns 
o 1/4 Seite Ihre Anzeigenpreisl iste zu ! 

GENIE DATA o WER-WAS-WO-Einkaufsführer 
Inseratgröße 55x45 mm DM 55.-- + 14% MWSt. 
abzüglich 10% Rabatt für 6x Erscheinen. 
Satzkosten für 4 Zeilen einmalig DM 15,--
Jede w~itere Zeile Satz kostet DM 7,50 

o Neusatz muß 
von Ihnen 
erstellt werden! 



Absender: 

Name 

Straße 

(PLZ) Ort 

Für private Abonnenten der GENIE DATA 
sind die ersten drei Zeilen der Kleinanzeige 
kostenlos. 
Jede weitere Zeile 5,50 DM 
Private Kleinanzeigen pro Zeile 6,00 DM 
Geschäftliche Kleinanzeigen 
pro Zeile 7,50 DM 
Chiffre Gebühr 9,00 DM 

Alle oben angegebenen Preise werden 
Ihnen zuzüglich der gesetzlichen MWSt. 
berechnet. Der Betrag ist sofort nach 
Erhalt der Rechnung rein netto zahl· 
bar. 

IV/84 

Absender: 

Name 

Straße 

(PLZ) Ort 

IV/84 

POSTKARTE 

An 

HEINZ HÜBBEN 

Offsetdruckerei / Verlag 

Mühlbachstraße 2 

Bitte 
freimachen 

0-5429 MARIENFELS/Taunus 

POSTKARTE 

An 

HEINZ HÜBBEN 

Offsetdruckerei / Verlag 

Mühlbachstraße 2 

Bitte 
freimachen 

0-5429 MARIENFELS/Taunus 

Absender: 

Name 

Straße 

(PLZ) Ort 

IV/84 

Absender: 

Name 

Straße 

(PLZ) Ort 

IV/84 

POSTKARTE 

An 

Bitte 
freimachen 

HEINZ HÜBBEN 

Offsetdruckerei / Verlag 

Mühlbachstraße 2 

0-5429 MARIENFELS/Taunus 

POSTKARTE 1:1 
freimachen 

Firma 

Straße 

Piz Ort 



CO L OU R - GEN I E 

SCHMIDTKE 
electronic 

Büro- und Personalcomputer 
Sondkauhtroße 84 - Telefon: 0241-232tlJ 

51QOAACHEN 

CALCUL 1,1 

SOFTWARE 

Wir senden Ihnen gerne unseren 

Softwarekatalog mit 

über 100 Programmen! 

{Natürlich kostenlos!l 

Etn Hathematlk ,- PrograJMlpaket, das ('!'ö in sich hat! 
Zum ('Inen können Sie damit einen Taschenrechner slmuli~ren, 
sowohl UPN als auch AOS. Die Anteige gibt Taufend Auskunft 
über die Intern.n STACk-RegIster, I/04Werte etc •••• 
De$welteren lassen sich damit Funktionen math('mat,sch 
bearbeiten (integrler~n, differenzieren, etc.'. Die Funktion 
wird In'hoher Auflösung auf den 811dschfrm geplottet und kann 
als Oump auf einem Drucker (Typ Star oder Epson) ausgegeben 
werden. Art. 995 SeS 49.- DH 

Kurzfassung der CALCUL-Befehle 
~b"'ün:,)n':1,m; f'L., p~~ .. PO, 'PU: Pt'.,.., I o-".:h 1 ink5-, ,·",.:t'tt$, uo-?,n, 'Jnt>JO 

S: St-Etd tJird d'..Ir,:h 8",(",h1 oJE'SrdflH 
Hf: Ein,.nbo?r"o?':::ji.5to?,· doO"" Funkii"/1 
O!J: Hl'$g;.t,,,,ro?glstE-r dtor Funl:tle,o 
Ab: f1b"'ül';::u~g, dt.., oach Funktiön3.autrut 10 ,j."r 

:W"'l t ... rl Z€'II€' d€'s EU Idschj nll$ Eorschtoint 
Sh: Shiit . Ct: CTRl .:: C.;liltrol 

T",st",(n) Ft . .inkt.j"nsweisE' IN ou HO 
-----------------------------------------------------------PL 
Sh PL 
Ct Pl 

PR 

Sh PR 
Ci PR 

PO 
Sh PO 
Ct PO 

PU 
Sh PU 

D~l~t~, Lösch~ vorjges Z~ich~n 
l""j~ X IDtt R(D, i u,,.d edflo;lt 

1) L~d? St~ck aus R(~-3) 
2) nach "STArt: I?ntf."rn>1- X~ V .aus 

!tt.ar.ist.ischen 5(. .. rnfJ\~n 
1) als I-t>1-> Z"',chen: X in Hexa 
2) hfnt_er H..,xa-Zahl: X in Dezi 

Lade R(D mit X. 1 lolird erfr.agt 
1) Lade R<(f-3) mi 1. 5"UEI( 
2) nach "5n:~H: X,V zu sta1..$umm..,n 

Schi€'be Stack o<och oben 
Rolle Stack nach ~b~n 
t·ausche Z und T 
Schiebe' Stack n-a.:h unt~n 
Rolle Stack nach unte-n 

CI. PU 
ClERR 

tausche X Ut'td r 
lc.sche Stack 

Ct ClEAR 
+,-•• ,/. 

<Fl) 
$11 (Ft) 
Ct (PD 

<F2> 
$h <F2> 

l~~che Speicher R<O-lS) 
Grund,.ecrro?narti>n fvr liDS 
Addi tion für UPH X=V-i'X 
addierE- X zu R(i), i wi,.d E'rtragt 
ko~ple-x~ ~ddit.ion 
SubtroÖlktion für llPH X=V-X 
$ubtr.a-hie-re X von R<'i) 

X 
X-T 

X,V T 

X 
x 

x 
X-T 
X,V r 
X-T X-T 
X-T X-T 
Z.T 2,T 
X-T X-T 
X-T X-T 
X,V X,V 
X-T 

X X 
X,V X 
X 
X-T X,V 
X,V X 
X 

S P'.:>,:R 

$ 

);:OO·C$ 
SrH-

StoR 
51.05 
STA+ 
5tUp 
RolU 
ExZT 
$Wo 
'R~lO 
ExXV 

/ c:1S-t-- , 
..:1R~ 

$ ROS 
5- V+X 

R~+X 
Cadd 

5 v-x 
R~-X 

Ci <F2) kornpl,;.:<!?" Subtraktlon , X-T 
(F3> ~11J1 tipll~k:ation für UPN X=\'>frX X,V 

'Sh (F3> rllJlt,ipllZIHe X in Re.i) X Cl. (F3) kö(lIplo:?xo? Nu1 tipI i kation X-T 
<F4) , (Ilvision für UF'H X=V/X X,V 5h (F4) Dtvidf.;or~ R( i) durch X X 

C" {F4> kOMj:,lo?:<o? Division >:-T 
Ct, / R.;oZlprokw~rt X=l/X X 
Cl. P p"to:>nzIEoft> X=Yhoch X X,'I 
Cl. - U,)rz:.;o i.ch"..nwe..:hs~ 1 X C, F .. l:ul tät von X X C, R Zo?,i';l.;!o R(O-lS) auf Bild:iChirm 
C, H Hardcopy 
RCO <RET> I=lrcus-Cosinos von X X 
!=ISt <RET> ~rcu$-Sinu~ von X X 
AU;': " H, .. t ruf di?r Hi 1 fsiunktiooi'n 

aIH 8in·'mln:.1 ko". n i::lent X,V 
l<(lr1 Kc,r"·lh",n.tar Zlrr Gratik 
LIN mtnim31~ und m3xim~1~ X,V W~~t~ X, \' 

E:'in!?r FVilktloo in P~"';;'I~.,;.ter'darst-. 
/'1fT st,B.- 1'11tt."llJ. u. Stand,:.r,Hbw-. 
f.'lq. pJ,::.{.t;;. Fur,K{.lön JN in P"r' ... rll'?te,.- X-T 
" } ,j~t'sto?llun9 
F:EG lino?-an;o f<.:-gr",ss10r, 

,_STi4 b.;ot' ... it ... $Otl5-tik v.jr 

CUR (F::ET> Cursor in Gr'aph bel./<?o!?o <hinter' F'LO> 
(PL> C-"'rsar t Einh ... , t n.~':h 1 inks 
'<PR> CUr'~or J E lrthe i t nach r'?chtS' 
$h<PL)Curs"r 9: Einh ... i t~n n.!ch t Inks 
Sh(F'fDCur!or e EinhlJj t,en nach r'1'chts 
P Po,;;! tl on in X. V Öl'Js?>?bot>n 
E UE"rla~sf"n d"",.. l?oLltin~ 

OEG (REf) in Gnd umwand>?ln 
OIF OiffE"rE"n2ier~ Funktion 
EHO C~U:UL- b'O''O'nd.m 
ErfI Funktion IN t?di ti~"4?n 
H5.L ~nl1?'i trJnq al'sdt·,;cl::"!n 

~ . .. .. fnd~ d~r flnlej tung 
UtG lnteo;lr-~l d-?r IN-tM Fkt in (X~Y) 
KAR in k<trtE"si..öcht? J<oord. !,Iandetn 
UM Iftinlm",l'? '.]nd m~!{in1.!l~ Fkt-Mo:>rt'? 
LW J in!?anlo tnt",rpc,l<tf.i"n RW-3) 
Ltl3 Z.;ohnor:orl01"rithMu$ 

X 
X 

X,V 
X,Y 
X,V 
X,V 
X 

X,V 
X S 

X,V 
X S 

X,V 
X 
X S 
X 
X 

X 
X 

X S 

X-T 

!>;-f 

:>.:-" 

X,V 

X,V 

X 
X,v 

z 
X,Y 
z.r 
X-T 

" 

Csub 
Y*X 
Rt-*X 
(AlU! 
V?X 
R.,;. ... g 
(;div 
UX 
Y*·X 
chsX 
F:akX 
Re~n 

ACO 
~sr 

BIN 
K(!/1 
LIM 

MIT 
PtO 

kf6 
sm 

C.UP. 

OEG 
DlF 

EDI 

1m 
ICAR' 
LIH 
L1N 
uo 

PI. /(r""is-kon!":tantflt 3.'141:5 •• 
PU) "mv>? plott",n 

X 5 PI. 

F·OL .. in PolarkoordinZtt4!'n loI3Indfltln 
p\,r Pythagon; X"X+Yi<'1 
!i'~0: in-'8cO(>/"VIt3.6 ul'llloIandE"ln 
'j:tUf.f FunÜ-.!on" IN aul rufen 
(lSR .... f"~J A~nnl~rbar~r' Befehl 
ZE'~-- No11'$_totUi!- sucho!-n 

Steuerpararneter : 
Fvnktlonsze f(J,!,r 
S:pt>ic:hfltr-%t"igpr 
Statlstlk 
()rt..d:eorprQtokoll 
Int.erv.aJ I tqil.e-t' 
F~hl~r9rößt" "ZER H 

lN"'t-3 
I~-O-15 
IS~e,1 
IP"O,1 
01""11:)1.) 
FE-l,E-S 

X-T 
X,V 
X, Y 
X 

x. y 
X S 
X 

b~111?bt9 

X,V 

Sund.':lrd 
Standard 

X-T 

PUl 
1'Dt. 
PVT -!MI 

ZER 



56 GENIE DATA 

100 F.:E~ID2: IF2<::>-1 THEHPOKE5+R, 2: R=R+l: GOTOWO 
11 '-j (','-'-rH'--'~ '-'0'4 14-" l' 1e 11'~~- 1-' 1"-.. -, 1-/ - -- - 11"" --< - 144 1~ - -,-, 1 4- - ,-,7-' 1-~.: 'f'1 .'::'.'::.~a::. .. .I', '.,.,~.~1'~ -.1,. ';;'~'':~''~'~ '-';t "::'C., ..... b,b~:.1~ ~':r . .:.,._._:<~;,.1, :< (:>~.:.1,t .. ;), ~·~j,1::.1'''':''M~(;t ( 
• 1 1~ rl 0rl~ g- Cl 77 ~a. 14- ~n 1- 0'1~ 41 10" 11~ 1na • 1~- 3- 1- l~o a. - ~-1 1:;., ',' ·_";,.,L.:...·_,,.·t:.,~.:.,·~,·.:., . .;;,.·_, .. t, ·.),(c.~ ·:;.,..:..x . ..:~, , Let, ..... , ;J"",t., :"'::8,-_.,::" . .;:., L,-,,-_''''t'$t1,LI::.1 ,-, 
1 
U~3 F.:Et'l******* R[WE5~H, Hl DR5 NR5CHIHEt-lPF.:OGF:Rt1N 5CHF.:EI8Et-l ******** 
130 2=51-2:G05UE:390:POKE5+1,R:POKE5+2,Rl 
140 2=S+13: 130SU839~3: POKES+7, R: POKES+8, ~1 
150 2=:;1: G05UB:3'30: POKES+1:;;, J~: POKES+14, R1 
160 2=51.-2: Gü5UB:;'3~:!: POKES+3~1, R: POKE5+31, R1 
17€.1 2==5+41: 130SU83'j~~1: F'OKES+35, 1=1: püKE~:'+:36, Rl 
1 :31) 2=5+ 13: 1305UE:3'30: POKES+42, R: POKE5+43, R1 
1'3~1 2=5+6: GOS:UB39ü: POKE5+39, R: POKE5+40, Rl 
200 2=51: 1305UE:::9~): POKE5+ 13, R 
21 (1 2=51: 1305UB:.590: POKE5+4t. , R 
220 REtH**** DRTEt, 2UF: LRUF5CHRIFT ERF~:RGEt, Ut-lD RB5PEICHERH ******* 
23~3 CL5: U1PUT"TE~:T"; R$: IFLEti'::A$»215THEt'2.:m 
24(1 INPUTupcIsi t.ion (@) de:t~ AlIsq.abe ll

• Z 
2!5ü IHPUTIILaenqe df-'t~ 'I=/r,)sg.9bezeI leu; L 
260 It·~F'tJTII(]E:"sc:hf).Iind19kei 1. (~~1-1~j) 11; 13: G==I3*2ß 
270 H,PUT"Fat-be .:: 1-16) (O-bunt)"; F 
28[1 CL5: B~'=STF:It'I3;t.<L, 32HR$+STF.:H'I3$(L, 32) 
2'30 FORR=l TOLEH(E:,,.): POKE51-! +R, f~SCn'1II)$(B$, R, 1»: HE~'~T: REN ren- RB5PEICHEF.:~j 
~;~c1(1 POKE5+25, (l3RHD255): REt'l GE5CHJ,JIHDII3f<EIT RB5PEICHERH 
3HJ POKES+4,':: (LEH(B$)-URt-lD255): F:E}l 2EICHEt'l2RHL RB5PEICHERH 
:;:20 F'OKES+ 19, (LRHD2!55): RHl RU513RBELREH13E RB5PEICHERH 
330 FOF.:R=2TOZ+L 
340 IFF=OTHEHF1=F.:HD(255)EL5EF1=F 
35f1 POf~:ER--40%, (F 1 RHD2!35) : t'H::~:T 
360 2=1740:::+2: 130SUE:3"'~j:POKE5+16, R: POKE5+17, Rl: RE~l BILDSCHIF.:t'lRDF.:ESSE FESTLEI3EH 
370 2=5: G05UB;s'90: POf(E~<H4?E:3, 2~15: POKEe,H4?E9, R: POKE&H47EA,Rl: POKEf1H4?EB, 2m: 1':Er'1 ST 
RH EIHE5 U5F:-RUFRUFE~: 
:5:::~3 cr~LL47E8: 130TO~5:::0 

:Y30 IFZ<OTHEt,Z=2+65536 
40fj f~1=Hn(2/256) :R=2-Rl*256: f<:ETURH 



ur Tool 
gibt es ja viele, wenn 

nicht gerade für das Colour 
ie, so aber doch für. andefB 

. Wir haben uns ein-
mit Toolkits beschäftigt und 

. ;,.e ... - für das Colour Genie ge-
. Und das nicht unbe-

f~ n~~ Ug~b~~~e~o~~~~nn:u~l ~~~eeh~ 
zu zeigen, wie man Toolkits, 
Iso Befehlserweiterungen, macht. 

Wie Sie ja wissen, steht Ihr 
Colour Basic im ROM. ROM's 
sind Speicher, an denen man 
nichts ändern kann. Basic greift 
aber oftmals auf RAM-Bereiche 

und das ist ein Punkt, 
an dem wir ansetzen können, um 
das Basic.zu ändern, oder zu er­
weitern. 

Bei unserem speziellen Beispiel 
sind wir so vorgegangen: 

Wir benutzen einen Disk-Ba­
sic-Befehl(NAME}; als Starter 
für unseren T()()lkit. Dazuschrei­
ben wir nach 41E8H : JPSTART. 
41E8 H ist. ein Teil einer Sprung. 
tabelle für Disk'Basic-Befehle. 
Die Sprungvektorenfür NAME 
stehen in41 E8,d~shalbgehen wir 

an diese Adresse. Wenn al­
so jetzt irgendwoiheinem Basic­
Programm der . .Befehl NAME 
sieht der Computer in seiner Ta­
belle riach, findetJP START und 
springt unsere Erweiterung .an. 
Daraus ergibt sich auch schon 
zwingend die.Syntax unserer neu­
en Befehle.: 2.B. NAME INVERS. 
Zuerst steht also NAM E, um den 

Toolkit anzuspringen, dann der 
neue Befeh I. 

Jetzt zeige ich I hnen aber. wie 
der Computer den neuen Befehls­
satz erkennt und ausführt . 

Am Anfang (nach START) 
steht DEC HL, dieses ist einmal 
nötig, um HL zu korrigieren, denn 
HL zeigt auf den nächsten Befehl, 
der erkannt werden soll. Jetzt 
folgt ein RST 10H, hierdurch 
wird der Computer veranlasst, 
das nächste signifikante Zeichen 
aus dem Basic-Text zu holen. 
Le.erzeichen oder Doppelpunkte 
übergeht der Computer dabei selb­
ständig, so daß wir uns darum 
nicht mehr zu kümmern brauchen. 
Jetzt erfolgt eine Vorerkennung, 
die dann zum eigentlichen Befehl 
verzweigt. Sollte die Vorerken­
nung nichts finden, daßsie kennt, 
also kein gültiger Befehl. dann er­
folgt ein Sprung nach 1997H 
(SYNTAX ERROR!) 

Jetzt wieder (z. B. bei Label 
INVERS) das nächste Zeichen mit 
R$T10H geholt. Dann erfolgt ein 
RST OBH, um einen eventuellen 
Fehler zu erkennen (RST OBH 
vergleicht das geholte Zeichen 
mit dem Zeichen nach RST OBH 
und gibt einen SYNTAX ERROR, 
falls diese Zeichen ungleich sind. 
D.anach führt RST 08H einen RST 
lOH aus, um das nächste Zeichen 
zu holen.). 

Wenn die Syntax in Ordnung 
ist, werden die Register gerettet 
und der Befehl ausgeführt. Wenn 

GENIE DATA 

das getan ist, werden die Register 
restauriert und mit R ET kehrt 
das Programm zurück zum Basic. 

Hier noch eine Beschreibung 
der neuen Befehle: 

NAME INVERS 
Hier wird der Bildschirm inver­
tiert. Wird der Befehl zweimal 
ausgeführt, sieht .der Bildschirm 
wieder aus wie vorher. 

NAMEWAIT,n 
Nach NAME WAIT steht ein Kom­
ma, und eine Zahl. Dieser Befehl 
ist gedacht, damit man für Verzö' 
gerungen nicht immer eine FOR­
NEXT-Schleife braucht. NAME 
WAIT,O wartet solange, bis eine 
Taste gedrückt wird. Argumente 
zwischen 1 und 255 b'ewirken eine 
Zeitverzögerung, nach der das Pro­
gramm fortgesetzt wird (1 = kurz, 
255 = lang). 

NAME HARDCO 
Dieser Befehl gibt eine Hardcopy 
des momentanen Bildschirminhal­
tes auf den Drucker. Grafikzei­
chen werden durch Punkte ersetzt. 

NAME GRINV 
Dieser Befehl invertiert die selbst­
definierten Zeichen. 

NAME FARBE,n 
Hier muß nach dem Befehl wieder 
ein Komma und ein Argument fol­
gen. Das Argument bestimmt die 
Farbe, mit der der Bildschirm 
angemalt wird. 

Um alles ganz genau zu durch­
schauen, lassen Sie, wenn der 
Toolkit geladen ist, einmal das Ba­
sic-Demo-Programm laufen. 

1 ;*********'*'****'****'******'*****'*'*'**** 

3 ; COLOUR GENIE TOOLKIT V 1.1 
4 , 
5 ;·Erstell t mi t SUPER ASSEM 
6 , 
7 
8 , 

; (c) bY GENIE DATA 

9 ;*****'*'************'**************'*** 
10 ORG 418EH 
11 JP START 
12 
13 START 

ORG 4800H 
DEC HL 

;ODER WO SIE MOECHTEN . 
;POINTER SETZEN 
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LOOP3 
,·.,.77 LOOP4 

82 
83 WEITE1 

LD HL,4400H 
LD 8,25 
LO 
LD 
INC 
CP 
JP 

C,40 
A, (HU 
HL 
7FH 
C,ORUCK 

LD A,'.' 
DRUCK 
C 
NZ,LOOP4 

;ZEILEN 
q3UCHSTA8EN 
; ZEICHEN HOLEN 
;NAECHSTE POS 
;KANN ZEICHEN GEDRUCtn 
; JA I .DRUCt(EN! 
; NE IN! PUNt(T DRUCKEN 

;ZEILE FERTIG? 
;NEIN ! WElTERMACHEN 
lASCII FUER RETURN 

WERDEN? 

84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
<:;)1 

JP 
DEC 
JP 
LD 
PUSH 
CALL 
POP 
OJNZ 
CALL 
RET 

A,13 
OE 
3BH 
OE 
LOOP3 
PA 

;RESTLICHE ZEILEN DRUCKEN 

; FERTIG 
, DRUCt( 

·13 
94 

PUSH OE 
CALL 3BH 
POP OE 

; ROM ROUTINE DRUCK 

95 
96 , 

JP WEITE1 

97 ; SYNTA){-CHECK FUER WAIT-BEFEHL 
98 WArT RST lOH 
99 RST 08H 

OE FM 'A' 
RST 08H 
DEFM 'I' 
RST 08H 
DEFM 'T' 
RST 08H 
OEFM ',' 

; SYNTA){ OKAY! AUSFUEHREN! 
DEC HL ;POINTER 
PUSH BC 

KORRIGIEREN 

, 

PUSH DE 
CALL 2B1BH lROM ROUTINE WERTET 8-BIT 

INTEGER AUS. 
POP OE 
POP BC 
CP 0 

100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 

JP 
LD 

Z,WAIT1 
C,A 

; ZAHL 0, WARTEN AUF TASTENDRUC~~ 
; ZEITWERT *256 

,120 
121 
122 
123 
124 

WAITl 
, 

, 

LD 
CALL 
RET 
CALL 

RET 

B,A 
60H 

49H 

;DELAYWERT 
;ROM ROUTINE DELAY 
;FERTIG 
;ROM ROUTINE WARTET 

A.UF TASTENDRUCK 
; FERTIG 

125 lSYNTAX CHECK FARBE BEFEHL 
126 FARBE RST lOH 
127 RST 08H 
128 DEFM 'A' 
129 RST 08H 
130 DEFM 'R' 
131 RST 08H 
132 OE FM 'B' 
133 RST 08H 





5 CLEAR 100 
10 ' ******'+0********************** 
11 ' 
12 ' DEMOPROGRAMM ZUM COLOUR GENIE 
13 ' TOOLKIT. 
14 ' 

15 ' ***********,"***************** 20 ;> 

<30 CLS 
40 FOR I = 1 TO 20 
50 NAME INVERS 
60 NE){T I 
70 ' 
80 PRINT"Das war der INVERS-Befehl" 
90 PR.INT : PRINT"Tippen Sie jetzt eine Taste." 
100 NAME WAIT,O 
110' 
120 PRINT=F'RINT"Jetzt zei",e ich Ihnen d'en GRINV-Befehl." 
130 FOR I = 1 TO 100 
140 NAME GRINV 
150 NEXTI 
151 FOR I = 0 TO 15 
152 POf(E &HF400+ 1 ,0 
153 NEXT I 
160A$ = CHR$(128l + STRING$(30,129) + CHR$(128) 
170 FOR I = 0 TO 7 
180 POf<E &HF400+!,255 
190 NEXT I 
200 PRINT" "; STRING$ (;$2,128) 
210 FOR I = 1 TO 10 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
290 
300 
301 
305 
320 
330 
335 
340 
350 

F'RINT" 
NEXT I 

"; A$ 

F'RINT" .. ~ STRING$(32,128l 
FOR I = 1 T010 

NAME GRINV 
NAME WAlT,255 

NEXTI 
F'RINT=F'RINT"Unrl zum Schluss den 
PRINT"Tippen Sie eine Tast<e." 
NAME WAIT,O 
NAME INVERS 
FOR I = 1 TO 255 

NAME FARBE, I 
NAME GRINV 
NAME WAlT,100 

NE){TI 

FARBE-Befehl." 

! , 

I 
; 
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